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Dienstag, 26. Mai 1914.

Die 14. Hauptverſammlung
des Deutſchen Slottenvereins.
Jm Landeshauſe der Provinz Schleſien zu Breslau

fand am Sonntag vormittag um 9 Uhr unter Vorſitz des
Großadmirals v. Köſter in Gegenwart des Prinzen
Friedrich Wilhelm von Preußen und des Ober
präſidenten der Provinz Schleſien Dr. v. Günther die
14. Hauptverſammlung des Deutſchen Flottenvereins ſtatt.
Als Vertreter des Reichsmarineamts war Kapitän zur See
Löhlein und Wirkl. Geheimer Admiralitätsrat Dr.
Feliſch, als Vertreter der Stadt Breslau Oberbürger-
meiſter Matting erſchienen. Außerdem hatten die
Deutſche Kolonialgeſellſchaft, der Oſtmarkenverein und der
Verein für Erhaltung des Deutſchtums im Auslande Ver-
treter entſandt, ebenſo mehrere andere Vereine und Korpo
rationen. Die Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen
wohnte der Verſammlung auf der Tribüne bei. Nachdem
Großadmiral v. Köſter die Verſammlung mit einem drei-
maligen Hurra auf den Kaiſer und den Prinzen Heinrich
eröffnet hatte, ſprach er dem Prinzen Friedrich Wilhelm
ſowie den Vertretern der Behörden, Vereine und Körper-
ſchaften im Namen des Flottenvereins ſeinen Dank für ihr
Erſcheinen aus und für die Unterſtützung, die ſie dem Ver
ein zuteil werden ließen, und hieß ſie, ſowie die übrige
Verſammlung willkommen. An den Kaiſer und den
Prinzen Heinrich wurden Huldigungstele-
gramme geſandt. Darauf wurden die geſchäftlichen Be-
ratungen begonnen und folgende Reſolution des
Großadmirals von Köſter einſtimmig angenommen:

Jn Berückſichtigung der wachſenden Aufgaben der
deutſchen Flotte tritt der Deutſche Flottenverein für eine
energiſchere Durchführung des Flotten-

geſetzes ein, insbeſondere für die Löſung der Kreuzer
frage unter Jnnehaltung des Dreiſchiffstempos, ſowie die
Bereitſtellung von genügendem Perſonal und für die
geſetzmäßige Verwendung des vorhandenen Schiffsmaterials.

Der geſchäftsführende Vorſitzende Kontreadmiral a. D.
Weber gab ſodann den Geſchäftsbericht über das
vergangene Jahr, das er als überaus günſtig bezeichnete.
Nachdem dem geſchäftsführenden Vorſitzenden und dem
Hauptſchatzmeiſter Entlaſtung erteilt, der Voranſchlag für
1914 genehmigt und dem Rechenſchaftsbericht der Kura-
torien für den China- und Südweſtafrikafonds zugeſtimmt
worden war, wurde der Entwurf eines Vertrages
zwiſchen dem Deutſchen Flottenverein und dem
Flottenbunde Deutſcher Frauen, der eineengere Beziehung zwiſchen den beiden Körperſchaften be
zweckt, angenommen. Die ausſcheidenden Mitglieder
des Präſidiums und des Vorſtandes wurden einſtimmig
wiedergewählt. Darauf ſprach Generalleutnant
v. Häſeler in einer kurzen Anſprache und mit einem
dreimaligen Hurra dem Vorſitzenden Großadmiral v. Köſter
den Dank für ſein aufopferndes Wirken zum Beſten des
Vaterlandes aus, was Großadmiral v. Köſter mit einem
Hurra auf den Flottenverein erwiderte. Als Ort der
nächſten Hauptverſammlung wurde Karlsruhe in Aus-
ſicht genommen.

Der Berliner Nationalökonom Profeſſor Julius
Wolf erörterte in einem Vortrag über die
Steuerreſerven in England und Deutſchland

zunächſt die Gründe der horrenden Rüſtungslaſten in
beiden Ländern. Agent provocateur ſei Deutſchland und
ſeien überhaupt die Länder des Dreibundes nicht geweſen.
Sie haben von 1891 bis 1910 46 Milliarden Mark,
die Mächte der Triple- Entente dagegen 80 Mil-
liarden für Rüſtungen aufgewandt. Englands Rüſtungs-
eifer ſei auch aus Deutſchlands wirtſchaftlichem Auf-
ſchwung nicht reſtlos zu erklären. Jn den letzten Jahr-
zehnten habe der engliſche Handel keinen geringeren Auf
ſchwung als der deutſche genommen und die engliſche Han
delsflotte zähle 12 Millionen Regiſtertonnen gegen 3 Mil
lionen deutſche, die engliſche Kohlenförderung ſei jähr-
lich um faſt. I Milliarde Mark mehr wert, England
habe 56 Millionen Baumwollſpindeln gegen kaum
11 Millionen deutſche. Jn einigen Jnduſtrien wie der
Eiſen, Stahl und Elektrizitätsinduſtrie ſei allerdings
England gegen Deutſchland zurückgeblieben.

Was England in jüngſter Zeit veranlaſſe, ſeine
Rüſtungen ſo zu forcieren, ſei nicht zuletzt die Hoffnung
der engliſchen Machthaber, Deutſchland ſei
finanziell am Ende ſeiner Kraft.

Nach Profeſſor Wolf kann aber kein Zweifel darüber
tehen, daß die finanziellen Reſerven Deutſchlands

größer ſind als jene Englands. Die Geſamt-
ſteuerlaſt in Deutſchland ſei etwa 4,3 Milliarden, in Groß-
britannien werde ſie nach der Finanzreform Lloyd Georges
4,9 Milliarden ſein. Das engliſche Volk zahlt ſonach um
600 Millionen Mark mehr als das deutſche.
Dabei iſt das deutſche Volks vermögen mindeſtens
300 Milliarden, das engliſche 250 Milliarden, das
engliſche jährliche Volkseinkommen ſowie das deutſche
40 Milliarden. En äEnglands höhere Steuerlaſt reſultiere aus
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ſeinem weit größeren Aufwand für Heer und Flotte und
ſeinem Schuldendienſt: die Staatsſchulden ſeien nicht pro-
duktiv wie in Deutſchland.

Die deutſchen Staaten hätten im Grunde überhaupt
keine Schulden, da die Aktiven die Paſſiven erheblich über-
ſteigen. Beiſpielsweiſe ſeien die preußiſchen Staatseiſen-
bahnen allein 20 Milliarden Mark wert. Was die Entwick-
lungsfähigkeit der Steuern auf beiden Seiten betrifft, ſo
könne erforderlichenfalls Deutſchland immer noch um jähr-
lich 1 Milliarde mehr realiſieren als bisher. An direkten
Steuern zahle Deutſchland 224, England nach 1914:
31 Milliarden.

Ueber die Sätze der Lloyd Georgeſchen Einkommen-
und Erbſchaftsſteuer können die engliſchen Steuern ſchwer-
lich mehr hinaus, da an ſtaatlicher Einkommenſteuer da-
ſelbſt bis 13 Prozent, an Erbſchaftsſteuer bis 20 und
30 Prozent des Nachlaſſes gefordert werden, vermutlich
mit dem Erfolg, daß nach Annahme der letzten Lloyd
Georgeſchen Vorſchläge die Steuerflucht engliſcher
Kapitaliſten zu einer regelmäßigen Erſcheinung
werden wird. Was die indirekten Steuern betrifft, ſo

ſeien die Hauptſteuern in England Branntwein und
Tabakſteuer, im Unterſchiede zu Deutſchland einer Er-
höhung gleichfalls nicht mehr fähig. So ſei der Brannt-
weinſteuerſatz in England 600, in Deutſchland 125 bis
140 Mk. pro Hektoliter, der Zoll auf Zigarren in Deutſch
land 270, in England 1400 Mark pro 100 Kilogramm.
Profeſſor Wolf will durchaus nicht einem Hinaufſchrauben
der deutſchen Steuern auf die Höhe der engliſchen Sätze
das Wort reden. Vielmehr ſteht er ganz auf dem Stand-
punkt des Grafen Hertling, des ſächſiſchen Finanzminiſters
v. Seydewitz und des Reichsſchatzſekretärs Kühn, die er
klärt haben, in Steuererhöhungen ſei in letzter Zeit des
Guten genug getan. Profeſſor Wolf hält es nur politiſch
von allergrößtem Werte, feſtſtellen zu können, daß Deutſch
land über ungleich ſtärkere Steuerreſerven verfügt als
England. England könne danach nicht erhoffen, indem es
die Rüſtungen forciere und Deutſchland zu weiteren
Rüſtungen zwinge, daß Deutſchland der Atem früher aus-
gehen werde. Gleichzeitig werde aber durch dieſe Daten
auch der hohe Bündniswert Deutſchlands für ſeine
Alliierten neuerdings klargeſtellt.

Geſterreich- Ungarn und Italien in Klbanien.
Flucht und Rückkehr des Fürſten.

Jn der italieniſchen Preſſe, zum Teil auch in öſter-
reichiſchen Blättern ſind allerlei alarmierende Meldungen
über ſchwere Differenzen zwiſchen OeſterreichUngarn und
Jtalien in bezug auf die Behandlung der albaniſchen Frage
verbreitet. Danach ſoll OeſterreichUngarn beſtrebt ſein,
in Albanien eine Vormachtſtellung zu erhalten und den
italieniſchen Einfluß zurückzudrängen. Jtalieniſche
Blätter gehen ſoweit, zu behaupten, daß die letzten Vor-
gänge in Albanien von Oeſterreich- Ungarn angezettelt
ſeien und fordern die italieniſche Regierung zu einem
ſcharfen Vorgehen gegen die Oeſterreicher auf. Jn den
Berliner diplomatiſchen Kreiſen beſtreitet man die
Richtigkeit dieſer Meldungen auf das ent
ſchiedenſte. Zwiſchen Oeſterreich- Ungarn und Jtalien
beſtänden hinſichtlich der Behandlung der albaniſchen An
gelegenheit keinerlei Meinungsverſchieden-
heiten und von einer Rivalität der beiden Mächte in
Albanien könne keine Rede ſein. Jm Gegenteil
würde ſich ſehr bald zeigen, daß Oeſterreich- Ungarn
und Jtalien in dieſer Frage vollkommen einig
ſeien.

Die „Wiener Neue Freie Preſſe“ ſchreibt zu demſelben
Thema:

Die heftigen Vorwürfe, welche in der italieniſchen Preſſe
gegen OeſterreichUngarn gerichtet werden, haben in den Wiener
unterrichteten Kreiſen ſehr überraſcht, und man nimmt
an, daß die italieniſche Regierung ſelbſt Anlaß nehmen werde,
die anſcheinend ſehr erregte öffentliche Meinung Jtaliens über
den Sachverhalt aufzuklären und die Urteile richtigzuſtellen.
Man führt hier die Haltung der italieniſchen Preſſe vorwiegend
auf Jnformationen Eſſad Paſchas zurück. Eſſad
Paſcha habe ſich mehreren italieniſchen Journaliſten gegenüber
über die Vorgänge in Durazzo geäußert und offenbar aus nahe-
liegenden Gründen eine einſeitige Darſtellung zu Un-
gunſten Oeſterreich-Ungarns gegeben, um dadurch
die öffentliche Meinung Jtaliens für ſich zu gewinnen. Tat-
ſache ſei, daß bei den letzten Vorgängen in Durazzo nicht nur
öſterreichiſch- ungariſche und italieniſche Offiziere anweſend
waren und ſich dem Fürſten zur Verfügung geſtellt haben, ſon-
dern auch Offiziere aus Deutſchland, England und
anderen Staaten, die ſich freiwillig dem Kommando des hollän-
diſchen Generals unterſtellten. Es iſt daher eine entſchieden
tendenziöſe Darſtellung, wenn unter ſolchen Umſtänden von
n einſeitigen Vorgehen Oeſterreich-Ungarns geſprochen
wird.

Der albaniſche Geſandte für Wien, Sureya Bei Vlora,
iſt in Wien angekommen. Er erklärte einem Mitarbeiter
der „Neuen Freien Preſſe“, Fürſt Wilhelm von Albanien
bedürfe moraliſchen und materiellen Schutzes und Albanien
brauche eine genügende, aus fremden Elementen zuſammen
geſetzte Macht. Sureya Bei erklärte, er verſtehe nicht, warum
ein Teil der Preſſe gegen OeſterreichUngarn ſo gehäſſig
ſei und Unſtimmigkeiten in Albanien auf die Rechnung
OeſterreichUngarns ſetze, das zuſammen mit Jtalien an
dem Wohl und an der Entwicklung Albaniens arbeite.

Ein exaltierter griechiſcher Leutnant.

Die „Agence d'Athènes“ meldet:
Leutnant Furidis, ein Offizier epirotiſcher Abſtammung, der

als ſehr exaltiert gilt, verſuchte 250 Evzonen ſeiner in Lamia
garniſonierenden Kompagnie zu überreden, nach Epirus zu
ziehen und gegen die Albaneſen zu kämpfen. Das Detachement,
das unbewaffnet war, bemächtigte ſich eines Handels
dampfers und zwang den Kapitän, den Kurs nach Santi Quaranta
einzuſchlagen. Jnfolge energiſcher Maßnahmen der Regierung,
welche zur Verfolgung des Dampfers Torpedoboote entſandte,
wurde dieſer gezwungen, die Leute in Laurium an Land zu ſetzen,
wo ſie ſich, ohne Widerſtand zu leiſten, den zu ihrer Verfolgung
entſandten Truppen ergaben.

Durazzo von den Aufſtändiſchen angegriffen.
Der Fürſt auf einem italieniſchen Kriegsſchiff.

Jmmer kleiner wird der Teil von Albanien, den
Fürſt Wilhelm jetzt noch ſein eigen nennen kann. Nach
folgender Meldung beſchränkt er ſich gar nur noch auf die
Haupt und Reſidenzſtadt Durazzo und ſelbſt dieſe iſt von
den Aufrührern bedroht:

Die „Neue Freie Preſſe“ meldet nämlich aus Trieſt:
Ein Funkſpruch des Kreuzers „Szigetvar“ meldet, daß die
Aufſtändiſchen Durazzo angreifen. Die
Meldung wird dem Blatte auch von anderer unterrichteter
Seite beſtätigt.

Durazzo, 23. Mai.
Meldung der „Agenzia Stefani“: Jnfolge des

drohenden Angriffes der Aufſtändiſchen auf Durazzo
haben ſich der Fürſt, die Fürſtin und ihr Gefolge
an Bord des italieniſchen Kriegsſchiffes „Miſurata“ be-
geben.

Die Fürſtin von Albanien hat ſich geſtern um 9 Uhr
abends wieder an Land begeben. An Vord des italieniſchen
Panzerkreuzers „Miſurata“ blieben nur die fürſtlichen Kinder

und das Gefolge zurück. Jtalieniſche Matroſen ſind auf Wunſch
des Fürſten zur Bewachung des Palaſtes aufs neue gelandet
worden.

Weitere Telegramme beſagen:
Durazzo, 23. Mai.

Die Maliſſoren haben ſich geweigert, den Befehl,
gegen die Aufſtändiſchen zu marſchieren, auszuführen, indem
ſie erklärten, der Zweck ihrer Gegenwart ſei nur der Schutz des
Fürſten.

Albaneſiſche Gendarmerie unter dem Befehl hollänbiſcher
Offiziere marſchiert gegen die Aufſtändiſchen von Schiack. Man
hört in Durazzo Schüſſe von Gewehren und Maſchinengewehren
aus der Richtung von Schiak. Die italieniſche und öſterreichiſche
Marine ſind nur zum Schutze der Familie des Fürſten beſtimmt.

Durazzo, 23. Mai, 8 Uhr abends.
Die Europäer, die darum angeſucht haben, ſind an

Bord der italieniſchen Schiffe gebracht worden.
Die italieniſchen Matroſen ſind an Vord zurückgekehrt, bis auf
eine 30 Mann ſtarke Abteilung, die zum Schutze der italieniſchen
Geſandtſchaft zurückgeblieben iſt.

Die Aufſtändiſchen haben vier holländiſche
Offiziere zu Gefangenen gemacht. Eine Depu-
tation der Aufſtändiſchen iſt mit den Mitgliedern der Jnter-
nationalen Kontrollkommiſſion, die den Aufſtändiſchen ent-
gegengefahren waren, um mit ihnen zu verhandeln, in Durazzo
angekommen und hat das Anſuchen geſtellt, mit dem Fürſten
zu ſprechen. Der Fürſt hat ſich infolgedeſſen in Begleitung
ſeines Admirals Triferi um 7 Uhr 30 Minuten abends wieder
an Land begeben.

Valona, 24. Mai.
Jnfolge der Ereigniſſe bei Siak und Kavala hat die Be

völkerung von Valona und Umgegend ſich ſofort der
Regierung zur Verfügung geſtellt, um die Intereſſen
des Vaterlandes zu verteidigen. Dank dem Patriotismus der
Bevölkerung beſitzt die Regierung genügende Streitkräfte, um
die öffentliche Ordnung wiederherzuſtellen. Jn der ganze
Präfektur Valona herrſcht vollſtändige Ruhe.

Jntereſſante Einzelheiten. Die Verhandlungen
mit den Kufſtändiſchen.

Die römiſche „Agenzia Stefani“ meldet, daß der
italieniſche Geſandte in Durazzo, Aliotti, an den italieni
ſchen Miniſter des Auswärtigen, Marquis di San
Giuliano, folgende Depeſche geſandt hat:

Nach dem Kampfe, der von der Gendarmerie unter dem Be
fehl von holländiſchen Offizieren geführt wurde und in welchem
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7 genommen wurden, wurde der Befehl gegeben, das Feter

r Batterien auf dem Stadtſchloß und an der Straße nach
Tiranca einzuſtellen. Gegen Abend kamen einzelne Flücht-linge in eiligem Laufe nach e welche ählten daß die
kleine Anzahl von Nationaliſten, die zu den Waffen gegriffen

n zerſprengt wäre und daß die Jnſurgenten auf die Stadt
osmarſchierten. Man erfuhr ferner, daß die Leibwache der katho
liſchen Maliſſoren, die, 200 Mann ſtark, unter dem Befehl von
zwei Prieſtern ſtanden, bei den erſten Schüſſen davongelaufen
wäre. Man beſchloß in großer Eile, im Namen des Fürſten
Mehmed Paſcha Draga als Unterhändler abzuſenden. Dieſer
kehrte bald darauf mit der Meldung zurück, daß die Jnſurgenten
nur verhandeln wollten, wenn ſie bis ans Meer gelangt ſeien.
Bald darauf brach eine unbeſchreibliche Panik aus. Jch
begab mich zu dem Fürſten und bat ihn, die Fürſtin und die
kleinen Kinder in Sicherheit zu bringen und dann die Landungs
detachements zurückzuziehen, um ernſtere Zwiſchenfälle zu ver-
meiden. Es wurde denn auch beſchloſſen, die katholiſchen
Maliſſoren auf die Schiffe zu bringen. Die Fürſtin aber
hatte erklärt, ſie würde ſich nicht von demFürſten trennen. Man beſchloß daher, daß auch der Fürſt
ſich ren an Bord des „Miſurata“ begeben HGege n
Abend ma ich mich in Begleitung des rumäniſ Geſandten
und der öſterreichiſchen frangöſtſchen und engliſchen Delegierten
auf den Weg, um mit Unterhändlern der Jnſurgenten zuſammen
zutreffen. Auf der Straße nach Tirana en wir dem
holländiſchen Kapitän, der erklärte, er ſei gekommen, um im
Namen der w. dem Fürſten mitzuteilen:

Erſtens, die Jnſurgenten wollten durch Unterhändler ihre
Forderungen dem Fürſten überreichen.

Zweitens, die Gefangenen würden alle erſchoſſen werden,
wenn bis morgen abend 8 Uhr der Kapitän nicht mit einem
rretet des Fürſten zurückkehrte, der eine günſtige Antwort
enthielte.

Drittens, die Jnſurgenten forderten, daß die Waffen
niemals mehr gegen ſie gekehrt würden.

Dem Fürſten wurde geraten, ſich ſogleich in den Palaſt zu
begeben, wo er den Kapitän empfing und den Brief be
treffend die Forderungen der Jnſurgenten
unterzeichnete. Der von den Jnſurgenten mit ihren For
derungen abgeſandte Kapitän berichtet, dieſe ſeien 2000 Mann
und mehr ſtark. Die Bewegung ſcheine hauptſächlich
religiöſen Charakter zu haben, aber es ſei nicht aus
geſchloſſen, daß Banden von Anhängern Eſſad
Paſchas im geheimen daran teilnehmen.

Der Kampf um Duraqgzzo.
„Giornale d'Jtalia“ veröffentlicht ein Telegramm ihres

Korreſpondenten aus Duragzzo, der u. a. berichtet:
Geſtern mittag verkündete ein Kanonenſchuß den Beginn des

Kampfes. Der holländiſche Oberſt Thompſon, der von den Hügeln
bei Durazzo aus zwei Geſchütze befehligte, hatte den Befehl zum
Feuern gegeben. Die Schüſſe waren aber ohne Wirkung. Die
albaneſiſchen Truppen ſtanden unter dem Befehl der Majore
Gluhs und Rofſelma und des Hauptmanns Gumpen-
berg, der in der Schlacht ſchwer verwundet wurde. Die
Bevölkerung von Durazzo geriet in Schrecken und verbarrikadierte
ſich in den Häuſern, während die italieniſchen Seeleute zur Ver
teidigung der Geſandtſchaft und des Palaſtes des Fürſten Vor
bereitungen trafen. Am Nachmittag wurde der Kampf noch hef
tiger. Das Automobil eines Jtalieners namens Moscig brachte
Tote und Verwundete in die Stadt. Zahlreiche muſelmaniſche
Frauen flüchteten ſich in die italieniſche Geſandtſchaft und auf
die Schiffe, die den Flüchtlingen zur Verfügung geſtellt wurden.
In der Stadt befinden ſich mehrere hundert Verwundete. Die
Verluſte der Aufſtändiſchen ſollen groß ſein.

Unſere Offiziöſen zur Lage.
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ reſümiert in

ihrer Wochenrundſchau die jüngſten Ereigniſſe in Durazzo
und fährt dann fort: Ob unter dieſen Umſtänden eine
Verlegung von internationalen Truppenteilen nach
Durazzo nötig werden wird, ſteht dahin. Jedenfalls iſt mit
der Entfernung Eſſade ein die ruhige Arbeit ſtörendes
Element ausgeſchieden. Daß das junge Fürſtentum ge-
rade in der erſten Zeit ſeines Daſeins allerlei Schwierig
keiten ausgeſetzt ſein würde, damit iſt von Anfang an ge
rechnet worden, beſonders auch von OeſterreichUngarn und
Jtalien, denen Albaniens Schickſal in erſter Linie am
Herzen liegt. Jn Rom und Wien hat man ſich daher auch
durch die Epiſode der letzten Tage und ihre Begleit
erſcheinungen von der ruhigen Verfolgung des gemein-
ſamen Programms zur Konſolidierung Albaniens nicht

abbringen laſſen. tVerſchiedene Meldungen.
Wir erhalten noch eine große Anzahl von Telegrammen,

aus denen wir die wichtigſten wie folgt herausheben:
Durazzo, 24. Mai. Das Miniſterium hat

geſtern abend ſeine Demiſſion überreicht.
Paris, 24. Mai. Die Jnternationale Kommiſſion zur

Regelung der albaneſiſchen Finanzfragen, welche Mitte Juni ein
berufen werden ſollte, wird einer offiziöſen Mitteilung zufolge
erſt Mitte Oktober zuſammentreten können, da die öſterreichiſ
Regierung ſowie mehrere Balkanſtaaten den Wunſch geäußert
haben, vorerſt mehrere ſchwebende wirtſchaftliche Verhandlungen

zu Ende zu führen. lPola, 25. Mai. Der Panzerkreuzer „St. Georg“ und
zwei Torpedoboote ſind nach Durazzo beordert worden.

Rom, 25. Mai. Eſſad Paſcha iſt aus Neapel hier ein-
getroffen.

Durazzo, 24. Mai, 11 Uhr vormittags.
Die vergangene Nacht iſt ſehr ruhig verlaufen.

Man erwartet die Parlamentäre der Aufſtändiſchen, die eine
Beſprechung mit dem Fürſten haben ſollen. Es iſt nur eine
italieniſche Truppenabteilung an Land geblieben lediglich zum
Schutze des Fürſten und der italieniſchen Geſandtſchaft. Die
Flüchtlinge kehren allmählich von den Schiffen an Land zurück.

Zur Abreiſe des Leibarztes des Fürſten
Dr. Berghauſen aus Durazzo nach Deutſchland berichtet
die „Trieſter Zeitung“, der Arzt ſei Knall und Fall
ſeines Poſtens enthoben worden. Jhm ſei nur
ein Dekret folgenden Inhalts zugeſtellt worden: „Sie ſind
hiermit entlaſſen.“ Nach der „Albaniſchen Korreſpondenz
ſollen Dr. Berghauſens Nerven angegriffen ſein. Dr.
Berghauſen ſoll bereits in Köln eingetroffen ſein.

Deutſches Reich.
Die Liebknechtſchen »Enthügneen vor dem Abgeordneten

au
Jm Abgeordnetenhauſe begann die Tagungahend in der dritten Leſung des Kultusetats. am Sonn

Ein An
trag der bürgerlichen Parteien, begründet durch den Abg.
v.
ſtimmten

l (konſ.), verlangt, den Tierärzten bei ber henen die Führung des in der

Schweiz erworbenen Titels Dr. med vet. zu
geſtatten. Dafür ſprachen ſich dann auch aus die Abgg.
v. Campe (nl.) und Viereck (frk.). Dann erhob ſich der
Kultusminiſter v. Trott zu Solz und gab Erklärungen ab
zu den Liebknechtſchen „Enthüllungen“ über den Titel-
ſchacher. Er habe die Sache der Staatsanwaltſchaft über
geben und müſſe das Ergebnis abwarten. Heute ſchon könne
er aber ſagen, daß der Profeſſortitel in Preußen nicht käuf-
lich ſei. Weder General v. Lindenau nach Dr. Lud
wig ſeien im Miniſterium geweſen, noch hätten diesbezüg-
liche Geſuche von ihnen vorgelegen. Allerdings habe der
verſtorbene General ſich einmal vergeblich bemüht, einen
Referenten zu ſprechen, um Erkundigunggen einzuziehen
nach der Verleihung des Profeſſorentitels für einen prak-
tiſchen Arzt. Dieſer Arzt aber habe bis heute noch nicht
den Titel erhalten. Das andere müſſe die Unterſuchung
ergeben. Abg. Marx (Zentr.) griff den Abg. v. Campe an
für die Haltung der Nationalliberalen bei der zweiten
Leſung über die kirchliche Schulaufſicht. Abg. A. Hoff
mann (Soz.) kritiſierte den Religionsunterricht in den
Volksſchulen. Abg. v. Jrmer (konſ.) bezeichnete es als
einen Akt der Pietät, das Rauchmuſeum zu bauen, während
Abg. Dr. v. Campe (nl.) die Angriffe des Abg. Marx zu
rückwies. Abg. Kloppenborg (Däne) ſprach von der „Unter-
drückung der Dänen“. Demgegenüber bemerkte Abg. Graf
Moltke (frk.), daß ſich die Deutſchen in der Verteidigung
befänden. Die Beſprechung wurde geſchloſſen und der ge
ſamte Etat in der dritten Beratung gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten bewilligt. Ohne weſentliche
Beſprechung ſtimmte das Haus in erſter und zweiter
Leſung dem Entwurf über Bewilligung weiterer Mittel
zum Kleinwohnungsbau für Staats arbeiter
zu und überwies der Kommiſſion für Handel und Ge
werbe den Entwurf über eine Aenderung des Zu
ſtändigkeitsgeſetzes. Das Haus vertagte ſich dann
auf Montag 11 Uhr. Beſoldungsvorlage.

Das künftige Reichstagspräſidium.
Die „Militäriſch-politiſche Korreſpondenz“ bringt die
Meldung, das Zentrum und die Konſervativen hätten ſich
bereits damit einverſtanden erklärt, daß das künftige
Reichstagspräſidium aus einem Nationalliberalen,
einem Mitglied des Zentrums und einem Mitglied der
Rechten zuſammengeſetzt werde. Auch hätten ſich Zen-
trum und Konſervative dahin ausgeſprochen, daß ſie mit
der Präſentation des nationalliberalen Abgeordneten Dr.
Paaſche für den Poſten des Präſidenten einverſtanden
ſeien, während das Zentrum vorausſichtlikch den Abge-
ordneten Fehrenbach für den erſten Vizepräſidenten-
poſten und die Rechte den Abgeordneten Schul tz Brom-
berg oder Dietrich Prenzlau für den zweiten Vize
präſidentenpoſten vorſchlagen würden. Wir ſind in der
Lage, auf Grund von Jnformationen von beſtunterrichteter
Seite dieſe Meldung, ſoweit die Konſer vativen dabei
in Betracht kommen, als gänzlich unzutreffend zu
bezeichnen. Die Konſer vativen haben ſich bisher mit
der Frage der Zuſammenſetzung des künftigen Reichstags
präſidiums überhaupt noch nicht befaßt.

Wie das Hornberger Schießen.
Am Donnerstag hat der Geſchäftsführende Ausſchuß

der nationalliberalen Partei mit den Alten und Jungen
über die Auflöſung ihrer Verbände verhandelt. Ueber das
Ergebnis berichtet die „Altnationalliberale Reichskor-
reſpondenz“, die Beſprechung habe „den allſeitigen guten
Willen ergeben, etwa vorhandene Unzuträglichkeiten zu be-
ſeitigen“:

„Jnsbeſondere wurde die beiderſeitige Bereitwilligkeit und
Abſicht feſtgeſtellt, bei künftigen Meinungsverſchiedenheiten
ſtreng darauf zu achten, daß die Auseinanderſetzungen nach
Ton und Form ſich in den durch die Zugehörigkeit zu der
ſelben Partei gebotenen Grenzen halten. Man vereinbarte,
bei 27 Differenzen eine Verſtändigung durch Ver
mittlung geſchäftsführenden Ausſchuſſes zu verſuchen. Die
Vertreter beider Verbände bezeichneten in eingehender Be
gründung die Erhaltung ihrer Verbände im Partei
intereſſe als notwendig und deren Auflöſung als undurch-
führbar. Dagegen wurde auf beiden Seiten der Wunſch laut,
zu einer häufigeren perſönlichen Fühlungnahme zu gelangen,
um Meinu chiedenheiten möglichſt auszugleichen und
Streitigkeiten vorzubeugen. Der Geſchäftsführende Ausſchuß
wird nunmehr zu dieſem Ergebnis der Verhandlungen
Stellung zu nehmen haben.“

Alſo: Es bleibt alles beim alten!

Der Blitzſchutz von Bauwerken.
Den Regierungen der Bundesſtagaten ſind vom Ver

bande deutſcher Elektrotechniker, entſprechend den Be
ſchlüſſen der letzten Jahresverſammlung des Verbandes,
Leitſätze und Ausführungsbeſtimmungen über den Blitz
ſchutz von Bauwerken zugegangen. Das preußiſche
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten hat daraufhin an die
Regierungspräſidenten einen Erlaß gerichtet mit der Auf-
forderung, dahin zu wirken, daß die zurzeit beſtehenden
Baupolizeiverordnungen mit den Leitſätzen in Einklang
gebracht werden. Die Regierungen von Elſaß-Lothringen,
Sachſen-Meiningen, Anhalt und anderer Bun
desſtaaten haben ſich ebenfalls bereits zuſtimmend ge
äußert. Auch den Verwaltungen der größeren deutſchen
Städte und den Landwirtſchaftskammern ſind
die Richtlinien zugegangen. Von letzteren haben ſich bereits
eine ganze Reihe zuſtimmend geäußert und mitge-
teilt, daß ſie für deren Durchführung wirken werden. Jn-
folge dieſer Mitwirkung der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Be
hörden haben ſich Hausbeſitzer in großer Zahl mit dem
Verbande in Verbindung geſetzt, ſo daß zu erwarten iſt,
daß die Richtlinien zum Blitzſchutz von Bauwerken in abſeh
barer Zeit allgemein zur Anwendung kom
men werden.

„Beſchwerden“ eines Franzoſen über Deutſchland.
Jm Pariſer „Matin“ erzählt der franzöſiſche

Automobil und Luftſchifferbauer Clsment Bayard,
daß er am vergangenen Freitag vormittag mit ſeinen Mit
arbeitern namens Nicolas und Sabatier ſowie
einem Dolmetſcher, als ſie ſich nach einer in Deutſchland
unternommenen kurzen Studienreiſe nach Frankreich zu
rückbegeben wollten, in der Nähe des Flugplatzes Blicken
dorf bei Köln, wo ſie die Landung eines Zeppelinluft
ſchiffes anſehen wollten, unter dem Verdacht der Spionage
verhaftet worden ſeien. Er ſei wie auch ſeine Begleiter

„wie ein gemeiner Mißtäter durchfucht, gemeſſen

photographiert und ſodann 36 Stunden lang im Kölner
Gefängnis in einer elenden Zelle ohne genießbare Nah-
rungsmittel in Haft behalten worden. Erſt am Sonn-
abend ſeien er und ſeine Gefährten „ohne ein Wort der
Entſchuldigung“ freigelaſſen worden. Er wiſſe noch nicht,
welche Haltung er beobachten werde. Aber es ſei möglich,
daß er ſich auf diplomatiſchem Wege beſchweren werde.
Zur Beurteilung dieſer „Beſchwerden“ Bayards wird man
zunächſt maßgebende Erklärungen deutſcherſeits ab
warten müſſen.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Das Grundteilungsgeſetz. Jn der letzten Sitzung der

14. Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wurde S 4 des Grund
teilungsgeſetzes, der die Gründe für die Verſagung der
Zerſchlagung handelt, erledigt. Der S 4 wurde in folgender
Faſſung angenommen: „Die nach t 1 erforderliche Genehmigung
darf nur verſagt werden, wenn die Zerſchlagung mit einer
den Keine reihe e V Jntereſſen entſprechen-
den metirerm r mit den Zielen der ſtaatlich ge
förderten inneren oloniſation nicht vereinbar iſt.“
Auf nationalliberalen Vorſchlag wurde ſodann eine Sub-
kommiſſion eingeſetzt, die die Frage der Verhütung des
Bauernlegens für die Kommiſſion vorberaten ſoll.

Die Gemeinderatswahlen in ElſaßLothringen. Jn gang
ElſaßLothringen gingen am Sonntag die Gemeinveratswahlen
bei wenig r Beteiligung vor ſich. Bemerkenswert iſt das
Ergebnis in Jnduſtrieſtadt Thann, wo die Sozial
demokraten unterlagen und im neuen inderate
nicht mehr erſcheinen. Jn Zabern haben die Nachwah
weſentliche Aenderung der bisherigen Zuſammenſetzung des
Gemeinderates nicht ergeben. Jn Mülhauſen ging in
allen drei Bezirken die Kompromißliſte durch: gewählt wurden
7 Fortſchrittler, s Zentrum und 3 Wirtſchaftler, zuſammen 18,
gegenüber 18 im erſten Wahlgange bereits gewählten Sozial
demokraten. Jn Straßburg ſcheint ein Sieg der Kom
promißliſte geſichert. Jn Kolmar ſiegte die Blockliſte. Das
Zentrum brachte nur 5 Kandidaten durch. Der neue inde
vat ſetzt ſich zuſammen aus 23 Fortſchrittlern, 5 Sozialdemo
kraten und 6 Anhängern des Zentrums.

Für die Koburger Reichstagserſatzwahl haben die Natio
nalliberglen den Koburger Amtsgerichtsrat Stoll als
Kandidaten aufgeſtellt.

Der Reichsverband gegen die Sozialdemokratie und
Dr. Ludwig. Der „Reichsverband gegen die Sozialdemo-
kratie“ erklärt in einer Sonderausgabe ſeiner Korreſpon
denz zu dem in unſerer voriger Nummer veröffentlichten
Schreiben des Dr. Ludwig: „Aus dieſem Schreiben
geht hervor, daß der „Reichsverband gegen die
Sozialdemokratie“ an der ganzen Sache voll-
ſtändig un beteiligt iſt. Wegen der notwendigen
weiteren Aufklärungen ſind wir mit Herrn Dr.
Ludwig in Verbindung getreten.“

Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller. Am 5. Juni d. Js.
wird der Zentralverband Deutſcher Jnduſtrieller aus Anlaß der
Deutſchen Werkbund Ausſtellung in Köln dortſelbſt eine Ver
ſammlung der Delegierten abhalten, auf welcher der
Geſchäftsführer des Verbandes, Dr. Schweighoffer, einen Ge-
ſchäftsbericht erſtatten und Syndikus Dr. Kind Düſſeldorf
einen Vortrag über „Die Kommunalabgaben in Preußen und die
i elihwohwrche Belaſtung der deutſchen Jnduſtrie“ halten
wi

Das ruſſiſche Kaiſerpaar in Darmſtadt. Wie ver-
lautet, werden der Zar und die Zarin am 27. Auguſt
eine Reiſe nach Darmſtadt antreten, wo ein längerer Auf
enthalt beabſichtigt ſein ſoll.

Rußlands auswärtige Politik.
Jn ſeiner großen Rede vor der ruſſiſchen Duma am

Sonnabend (vergl. Nr. 240 der „Hall. Ztg.“) erklärte der
Miniſter des Auswärtigen, Sſaſonow, weiter, die Triple
Entente trage lediglich zur Erhaltung des europäiſchen
Gleichgewichts bei, immer bereit, mit dem Dreibund zur
Erhaltung des Friedens zuſammenzuarbeiten. Der
Miniſter ſtellte ſodann feſt, daß die ruſſiſche Diplomatie ſich
bemühe, Beziehungen traditioneller Freund-
ſchaft mit Deutſchland zu unterhalten.Dieſe alte Freundſchaft und der Wunſch beider Re
gierungen, ſie zu erhalten, hätten neuerdings dazu beige-
kragen, gewiſſe Zwiſchenfälle beizulegen, welche die guten
Beziehungen zu beeinträchtigen zu drohen ſchienen. Leider
fänden die Bemühungen der Regierungen in dieſer Rich-
tung nicht immer die Unterſtützung der Preſſe beider
Länder, trotz der Gefahren, die in der Erregung ſchlecht
begründeten Alarms lägen. Der Miniſter ſprach den nach
drücklichen Wunſch aus, daß die unnütze Polemik der
deutſchen und ruſſiſchen Blätter aufhören möchte, indem er
ſie zu einer ruhigeren Erörterung der Fragen der gegen-
ſeitigen Beziehungen einlud, zumal angeſichts des bevor-
ſtehenden Abſchluſſes eines neuen Handelsver-
trages, der nur unter der Bedingung Früchte bringen
könne, daß er den gerechten Forderungen der vertrag
ſchließenden Teile angepaßt ſei. Geifall rechts.) Um
dieſes Ziel zu erreichen, ſei es unerläßlich, daß die Verhand
lungen ſich in ruhiger Atmoſphäre vollzögen. Sſaſonow
gab ſodann der Uebereinſtimmung der An
ſichten zwiſchen ihm und dem Grafen Berchtold Aus
druck, der in ſeiner letzten Rede vor den Delegationen den
freundſchaftlichen Charakter der Be
ziehungen zwiſchen Rußland und Oeſterreich- Ungarn bezeugt habe. Das berechtige zu der
Hoffnung, daß die öſterreichiſche Regierung nicht zulaſſen
werde, daß die feindſelige Bewegung, die neuerdings unter
gewiſſen ruſſophoben Elementen Galiziens in Erſcheinung
kräte und auf die Schaffung von Schwierigkeiten in den
an Rußland angrenzenden Provinzen abziele, die Be
ziehungen guter Nachbarſchaft zwiſchen den beiden Ländern
ſtöre. Der Miniſter bemerkte weiter, das Verhält
nis zu Jtalien ſei voll von Sympathie.

Was Albanien anbetrifft, fuhr der Miniſter fort,
ſo verfolgen wir ſelbſtverſtändlich mit der Aufmerkſamkeit,
die ſie verdienen, die Ereigniſſe in dieſem Lande, um ſo
mehr, als ſich dieſes Land jetzt in einem Zuſtand drohender
Anarchie befindet, und die Ereigniſſe die Intereſſen der be
nachbarten Länder berühren. Die Löſung der Balkankriſe
hat einen günſtigen Einfluß auf die Beziehungen zwiſchen
Rußland und dem ottomaniſchen Reich ausge
übt, deſſen europäiſche Beſitzungen für die Türkei bei der
Löſung der Fragen der inneren Reorganiſation eine
Quelle der Schwäche waren. Die Türkei wird Rußland
geneigt finden, ihr Hilfe zu leiſten. Meine Beſprechungen
mit den Mitgliedern der türkiſchen Sondergeſandtſchaft in

und 1 Jivadia haben immer den Eindruck hinterlaſſen von dem
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ernſthaften Wunſche der Türkei, mit Rußland Beziehunge
herzuſtellen, die den Intereſſen beider S
und ſich den neuen politiſchen Bedingungen anpaſſen.

Zum Schluß kündete Sſaſonow mehrere Gefetzesvor
lagen an, darunter diejenige über die ruſſiſchen Aus
wanderer, die im Auslande Arbeit ſuchen.
Er proteſtierte gegen den Verſuch, die Tätigkeit der

e r r anzugreifen. Einige aufgetau ehler bildeten eher eineAusnahme als die Regel in ihrem Dienſt. Wer gen

Ausland.
5u den Wirren in Mexiko.

RKach der Einnahme von Tepic ſind über
200 Kriegsgefangene erſchoſſen worden.
ine Leben und Eigentum iſt bisher in Tepic un
verletzt.

Aus dem Hauptquartier Carranzas wird gemeldet,
ß die Bundestruppen vor der Räumung Sal

tillos die Stadt geplündert haben.
Der mexikaniſche Miniſter des Innern erklärte nach

einer Konferenz mit Huerta, daß der Präſident über
die Nachrichten aus Niagara Falls ſehr befriedigt ſei.
Es ſcheint, daß man ſich einer befriedigenden Löſung der
Streitfragen nähere.

Franz v. Koſſuth Wie aus Budapeſt gemeldet
wird, iſt der Abgeordnete und frühere Handelsminiſter
Franz v. Koſſuth im Alter von 72 Jahren geſtorben.

Der ſerbiſchgriechiſche Handelsvertrag iſt unterzeichnet
worden. Auch die Verhandlungen über den öſterreichiſch
ungariſch- griechiſchen Handelsvertrag ſind zu
einem befriedigenden Abſchluß gelangt.

Die belgiſchen Kammerwahlen. Nach den bis geſtern abend
10 Uhr vorliegenden Ergebniſſen über die Erſatzwahlen zur
belgiſchen Kammer verteilen ſich die 88 zu vergebenden Wahl
ſitze auf 41 Mitglieder der katholiſchen Partei, 20 der liberalen
Partei, 26 der ſozialdemokratiſchen Partei und eins der chriſt
lichen Demokratie. Die Katholiken verlieren 2 Sitze, die Libe-
ralen verlieren 1 und gewinnen 2 und die Sozialdemokraten ge
winnen 1 Sitz. Eine Verſchiebung kann noch dahin eintreten,
daß ein Sitz der katholiſchen Partei verloren geht, der den Libe-
ralen zufallen würde.

Vermiſchtes.
Fünf Matroſen ertrunken. Aus Kiel, 23. Mai, wird ge

meldet: Während der heutigen dritten Verbandswettfahrt des
Kaiſerlichen Jachtklubs brach in der Regatta der Kriegsſchiffboote
über der Kieler Föhrde ein furchtbares Unwetter los. Von den
großen Jachten brachen „Meteor“, „Komet“ und „Cecilie“ die
Großmaſtſtange. Von den Kriegsſchiffbooten kenterten zwei
Kutter. Sämtliche Jnſaſſen fielen ins Waſſer. Fünf Mann
ertranken, und zwar von der 8. Kompagnie der 1. Matroſen-
abteilung Obermaat Böttcher, der Matroſe Skrupke von der

Kompagnie der 2. Matroſenabteilung, die Matroſen Rasmuſſen,
ohlſen und Kepſel (letzterer Name iſt ungenau). Außerdem ſind
vier Kriegsſchiffkutter in der Nähe von Möltenort geſtrandet,
aber wieder abgeſchleppt worden. Ein ſpäteres Telegramm
meldet uns noch: Berlin, 24. Mai. Bei der geſtrigen Hagelböe
auf der Kieler Föhrde ſind, wie nunmehr feſtſteht, ein Ober
maat und fünf Matroſen ertrunken. Die Namen
der Ertrunkenen ſind Oberbootsmannsmaat Böttcher, Matroſen
Jkarupke, Kukka, Ohlſen und Rasmuſſen, ſämtlich von der erſten
Matroſendiviſion.

Schweres Sturmwetter in Hamburg. Aus Hamburg wird
unter dem 23. Mai gemeldet: Eine heute nachmittag gegen 4 Uhr
plötzlich einſetzende ſtürmiſche Nordweſtböe, verbunden mit Ge
witter, hat im Hafen, in der Stadt und in den Vororten großen
Schaden angerichtet. Jm Kohlenhafen ſind verſchiedene
Dampfer von den Vertauungen losgeriſſen und ins Treiben ge-
bracht worden. Auch in andern Häfen ſind Dampfer und kleinere
Schiffe losgeriſſen worden. Mit Hilfe von Schleppern konnten
ſie jedoch wieder zu den Liegeplätzen gebracht werden. Bei Neu
mühlen hat der Sturm einen großen eiſernen Schornſtein, bei
den Elektrizitätswerken an der Unterelbe ein zum Abtragen eines
Schornſteins beſtimmtes Gerüſt. auf dem ſich fünf Arbeiter
befanden, umgeriſſen. Die Arbeiter ſtürzten aus einer Höhe von
30 Metern herab und wurden ſämtlich ſchwer v e rletzt. Jn
den Vororten wütete der Sturm mit beſonderer Heftigkeit. Jn
einigen Straßen wurden die Alleebäume reihenweiſe
umgelegt und die Dächer teilweiſe abgedeckt. Die
Straßenbahnen außerhalb der Stadt konnten zeitweiſe v
fahren, da der haushoch aufgewirbelte Sand, die
Führer am Sehen verhinderte. Auf dem Flugplatz Fuhlsbüttel
ſind die Flugzelte der Militärverwaltung und der Zivil
flieger zum größten Teile zerſtört worden. Auch e
Flugzeuge wurden beſchädigt. Nach einer ſpäteren Meldung
aus Hamburg ſind von den fünf beim Einſturz des Schornſteins
in Neumühlen verletzten Arbeitern bisher drei ihren Ver
letzungen erlegen. Jm Hafen iſt bei dem Sturm eine
Viermaſtbark von den Vertäuungen losgeriſſen worden, wobei die
Vark einen eiſernen Kran umriß. Der Maſchiniſt des Krans
wurde verletzt.

Schwere Sturmſchäden in Rußland. Jn Shsran, Menſelinsk
und in anderen Städten ſowie an der Wolga, an der Kama und
an der Bjelajag hat ein Sturm viele Verwüſtungen ange-
richtet. Brücken und n t ſind zero Dächer fortgeriſſen und mehrere Dörfer über
chwemmt worden.

Mit Mann und Maus untergegangen. Jn Liscomb, hundert
Meilen öſtlich von Halifax, ſind Leichen von Seeleuten und
Schiffstrümmer an Land geſpült worden. Man glaubt, daß es
ſich um ein Leichterſchiff handelt, das auf der Fahrt von Glas
gow nach Halifax im Nebel mit der geſamten Beſatzung unter
gegangen iſt. Eine ſpätere Meldung aus Halifax be agt: Die
in Liscomb ans Land geſpülten Leichen von leuten ſowie
Schiffstrümmer ſtammen vom „Leuchtſchiff 19“, das vier Meilen
von ſeiner Liegeſtelle auf die Riffe geworfen wurde. Sech s
Leichen ſind geborgen worden. Anſcheinend iſt die ge
ſamte Beſatzung verloren. Das Leuchtſchiff hat augen

Vom Dampfer „Vaterland“. Wie aus New ork gemeldet
wird, beſichtigten geſtern über 16 000 Perſonen den r
„Baterland“ in allen Teilen. Tauſende mußten unbverrichteter
Dinge wieder umkehren. Die Eintrittsgelder von 50 Cents für
die ſon kommen dem Seemannsfonds zugute.

Ein Rieſenbrand in Stettin. Es wird von dort gemeldet:
Die Einwohner wurden geſtern am frühen Morgen durch eine
furchtbare Kanonade erſchreckt. Es folgte Detonation auf Deto
nation und gleichzeitig ſchoſſen große glühende Körper zum Himmel
empor. In der Sauerſtoffniederlage von Mandt war ein Groß-
feuer ausgebrochen, das in kurzer Aufeinanderfolge 60 Sauer-
ſtoffflaſchen zur Exploſion gebracht hatte. Die Lage war äußerſt
bedrohlich, da in dem vom Feuer ergriffenen Schuppen noch über
200 gefüllte gußeiſerne Sauerſtoffflaſchen lagerten. Die Feuer
wehr arbeitete mit 22 Rohren. Erſt nach dreiſtündiger ange
ſtrengter Löſchtätigkeit konnte die Hauptgefahr als beſeitigt gelten.
Ueber die Urſache des Rieſenbrandes ſtand geſtern noch nichts feſt.

Eine ganze Stadt eingeäſchert. Man meldet aus Victoria
Britiſh Columbia): Die Stadt Allin iſt gänzlich niedergebrannt.

ehrere Privathäuſer, drei Hotels, eine Kirche, das Poſt und
das Telegraphenamt ſind verbrannt; keines dieſer Gebäude war
verſichert.
Zur Exploſionskataſtrophe in Düren. Außer den drei Toten,

die nach der Exploſion in der Schießbaumwollfabrik bisher ge
funden wurden, werden noch drei Perſonen vermißt.

Schändlicher Kirchenraub. Als die Beamten der katholiſchen
Kirche in Oberſchöneweide geſtern morgen zur Frühmeſſe
das Gotteshaus betraten, fanden ſie ein Bild ärgſter Verwüſtung
vor. Der Hochaltar und der rechts von ihm ſtehende Altar waren
teilweiſe zertrümmert und die Chriſtusfigur vom Kruzifix ge
riſſen. Außerdem waren wertvolle Kirchengeräte und die beiden
Opferſtöcke geraubt. Dieſe wurden ſpäter von Spaziergängern
in der Nähe des Eliſabeth-Krankenhauſes erbrochen aufgefunden.
Weitere Schandtaten der wilden Wahlweiber. Eine An-

hängerin des Frauenſtimmrechts zertrümmerte im Britiſchen
Muſeum in London einen Kaſten, in dem ſich eine Mumie
befand, mit einer Axt. Zwei Frauen wurden verhaftet. Jn
Balfron fand ein Wächter auf ſeinem Rundgang zwei
Bomben mit einer halbverbrannten Lunte. Sie waren an der
Waſſerleitung, die vom Loch Katrine-See nach Glasgow führt,
gelegt. Jhre Exploſion hätte halb Glasgow von der
Waſſer verſorgung abſchneiden können. Jn der
Nähe der Fundſtelle wurden Schriften von Anhängerinnen des
Frauenſtimmrechts gefunden. Jn Edinburgh beſchädigte
eine Suffragette mit einer Axt in der Königlich Schottiſchen
Akademie ein von Lavery gemaltes Porträt des Königs.
Sie wurde verhaftet.

Die unterbrochene „LeonorenOuvertüre“, Man ſchreibt uns
aus muſikaliſchen Kreiſen: Dem bekannten franzöſiſchen Diri-
genten Colonne paſſierte einſt auf einer Konzertreiſe durch Eng
land ein überaus amüſantes Mißgeſchick, das bekannt zu werden
verdient. Jn einer mittleren engliſchen Stadt hatte er auf ſein
Programm die Leonoren Ouvertüre Nr. 3 von Beethoven geſetzt.
Bekanntlich enthält dieſes Muſikſtück eine berühmte Stelle, wo
Trompetenfanfaren wie aus weiter Ferne ertönen müſſen. Zu
einer Probe hatte Colonne keine Zeit mehr, er ſagte alſo einfach
dem Trompeter, ſich irgendwo in der Nähe des Saales eine Stelle
zu Kukrr um im gegebenen Moment mit ſeiner Trompetenſtelle
einfallen zu können. Jn tiefſtem Schweigen lauſcht das Publikum
ergriffen den dramatiſchen Klängen. Da, höchſte Spannung,
hallt aus weiter Ferne der Trompetenton herüber, wird aber viel
früher, als es die Partitur vorſchreibt, ſchwächer und ſchwächer
und iſt endlich gar nicht mehr zu hören. Natürlich brachte dies
unerwartete Verſagen ſeines ſonſt ſo bewährten Trompeters den
Dirigenten faſt ganz aus dem Konzept, nur mühſam konnte das
Werk zu Ende gebracht werden. Voll Wut und Empörung ſtürzte
ſich Colonne nach Beendigung des Muſikſtückes aus dem Saal, um
ſeinen unachtſamen Muſiker ſich vorzuknöpfen. Wer beſchreibt
aber ſein Erſtaunen, als er dieſen in einem Box und Ringkampf
mit ſtämmigen engliſchen Poliziſten begriffen befindet, die auf die
Redeflut aus dem Munde des franzöſiſchen Trompeters nur eine
kopfſchüttelnde Antwort haben. Colonne ſtürzte ſich ſofort auf die
Gruppe und fragte einen der Poliziſten auf Engliſch, was denn
ſein Muſiker verbrochen habe. Darauf erhielt er die klaſſiſche
Antwort: „Mein Herr, wir haben dieſen Mann verhaftet, weil
er Jhr Konzert ſtören wollte, indem er hier anfing, die Trompete
zu blaſen, während Sie im Saal drinnen Jhre Muſik aus
führten.“ Dieſe gutgemeinte, aber von nur geringem Muſikver-
ſtändnis zeugende Antwort des engliſchen Konſtablers brachte
Colonne in eine unbändige Heiterkeit, die ſich natürlich auch ſeinem
Orcheſter mitteilte, als die Geſchichte bekannt wurde.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Die Generalverſammlung des Deutſchen Bühnenvereins

tagte in Altenburg. Der Präſident Graf Hülſen-Haeſeler
widmete zunächſt den im letzten Jahre verſtorbenen Mitgliedern
einen warmen Nachruf. Jnsbeſondere gedachte er der Jnten-
danten Bronſart von Schellendorf und von Ledebur. Aus dem
Geſchäftsbericht geht hervor, daß 7 Ehrenmitglieder, 185 aktive
und 19 ingktive Mitglieder dem Deutſchen Bühnenverein an

hören. Außerdem gehören 170 Bühnen dem Verein an. Die
ahl der Bührn, die dem Verein neu angeſchloſſen ſind, beträgt

21. Die Unterſtützungskaſſe hat ein Vermögen von 28 (000 Mark.
Sodann gab Graf Hülſen die Ernennung von drei Ehrenmit-
gliedern bekannt: Kommiſſionsrat Lange wegen ſeiner verdienſt
vollen Tätigkeit im Intereſſe des Bühnenvereins, Direktor Hein-
rich Heidelberg, als Vorbild eines Theaterdirektor an Schlichtheit
und Biederkeit vom Präſidenten bezeichnet, ſowie Guſtav Kadel-
burg, Präſident der Wohlfahrtskaſſe, als der große Kenner des
Se Theaterweſens. Die Finanzlage wurde als ſehr günſtig
bezeichnet. Geheimrat Lautenburg berichtete ſodann über die
Wohlfahrtskaſſe, die die Summe von 24 000 Mk. an 300 be-
dürftige Bühnenmitglieder für Unterſtützungen ausbezahlt hat
und am 1. April d. Js. nur einen Beſtand von 200 Mk. aufwies.
Weiter wurde beſchloſſen, die etwa 3000 Mk. jährlich betragenden
Koſten für die Unterbringung eines Theaterdirektors in eine
Jrrenanſtalt, der ſein ganzes Vermögen durch ſeine Direktions-
tätigkeit verloren hatte und daraufhin wahnſinnig geworden war,
auf Vereinskoſten zu übernehmen. Zwiſchendurch wurde ein
dringlicher Antrag beraten, der einen Proteſt gegen die
geplanten Theaterſteuern enthält; es wurde betont,
daß künſtleriſche Ziele von einer Theaterſteuer niemals betroffen
werden können. Es folgte dann der Bericht des Direktors
Gregor-Wien über den Aufführungsvertrag. Er ſchlug der zu-
ſtimmenden Verſammlung vor, mit den dramatiſchen Schrift
ſtellern einen dreijährigen Vertrag zu ſchließen, unter der Vor
ausſetzung der Zuſtimmung der Autoren. Exzellenz Putlitz be
richtete dann über das Don JuanPreisausſchreiben. Wie be
kannt, iſt der Kammerſänger Scheidemantel-Dresden der Preis
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h zwei Jahre zu übernehmen.
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nur müſſe man ſich Zeit laſſen und nichts über-
rzen.

ner, früher Direktor des Mozarteums in
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anſtalten. Alle Bühnenvereinemitglieder müſſen ſich
dieſen autoriſiierten „Don Juan“-Tert inner der

Nach dieſem er Werk
ein anderes Werk folgen und elbe ein

Vom Leipziger Stadttheater. Der niſt Paul Grae-
burg iſt zu den

Proben ſeines Muſikdramas „Don Juans letzkes Aben
teuer“ in Leipzig eingetroffen. Die Uraufführung des
Werkes findet am 30. Mai im Neuen Theater ſtatt.

Ein Kaiſer-Wilhelm- Denkmal in Siegburg. Jn dem unter
eingeladenen rheiniſchen Künſtlern veranſtalteten Wettbewerb
Tr e Errichtung eines Kaiſer-Wilhelm- Denkmals für den

iegkreis in r wurde der Entwurf des Bildhauers
Profeſſor Fred. Coubillier- Düſſeldorf mit dem erſten
Preiſe ausgezeichnet und ihm die Ausführung übertragen.

Der Familienzwiſt im Hauſe Wahnfried hat eine neue über
raſchende Wendung genommen. Jn der „Augsburg. Abendztg.“
veröffentlicht Frau Coſima Wagner ein längeres Aktenſtück, in
welchem ſie erklären will, daß die von An Beidler beſtrittene
Vaterſchaft Hans von Bülows bei den Kindern Jſolde und Eva
längſt feſtgeſtellt worden ſei. Frau Wagner veröffentlicht das
Teſtament Richard Wagners. Darin heißt es:

1. Die Ehe von Frau Coſima Wagner mit Richard Wagner
beſtehe zu Recht. Auf Beſchluß des Amtsgerichts Bahyreuth habe

2. als einziges Kind aus dieſer Ehe Siegfried Wagner zu
gelten.

3. Coſima und Siegfried teilen ſich in gleiche Teile in den
Nachlaß Richard Wagners.

Jn dem Gerichtsbeſchluß, der dieſem Teſtament die Grund-
lage gibt, heißt es u. a.

In der Hinterlaſſenſchaft des Schriftſtellers und Komponiſten
Richard Wagner von hier erläßt das Kgl. Amtsgericht Bayreuth
folgenden Beſchluß

Am 13. Februar 1888 ſtarb zu Venedig der Schriftſteller und
Komponiſt Richard Wagner von Bahreuth. Seine Verfügungen
ſind dahin getroffen worden, daß lediglich Siegfried Wagner als
Sohn von Richard Wagner anzuſehen iſt.

Aus den weiteren Feſtſtellungen des Amtsgerichts Bahreuth
vom Jahre 1883 geht hervor, daß das alleinige Recht, über das
Vermö zu beſtimmen, Richard Wagner zuſteht. Dieſer hat
ausdrücklich früher ſchon erklärt, daß nur Siegfried Wagner ſein
rechtmäßiger Sohn ſei und dieſer ſich in das Vermögen mit ſeiner
Mutter zu teilen habe.

Demnach, ſo erklärt Frau Coſima Wagner reſpektive deren
Anwalt, iſt der ganze jetzige Streit um das Erbe Richard Wagners
von ſeiten der Frau Jſolde umſonſt.

Der Vertreter der Frau Beidler will ſich mit dieſer Er-
öffnung keineswegs zufrieden geben, ſondern trotz des Beſchluſſes
auf n Bahyreuth den Beſchluß in allem und jedem
anfechten.

Perſonalnachrichten.
Der Regierungsrat Dr. Namslan aus Stettin iſt dem

Königl. Oberpräſidium in Magdeburg, der Regierungsaſſeſſor
Man gold aus Hörde der Königlichen Regierung in Erfurt zur
weiteren dienſtlichen Verwendung überwieſen worden. Ernannt
zum Regierungsbaumeiſter: Regierungsbauführer des Eiſenbahn
und Straßenbaufachs Paul Nadler aus Elſterwerda, Kreis
Liebenwerda.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge-
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; Provinz i. V.
G. Scheibe; Handel und Allgemeines i. V. H. Mieſchner;

euilleton i. V. Dr. Straſſer für den Anzeigenteil: P. Kerſten;
lußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,

für alle übrigen Abteilungen von S bis 1 Uhr vormittags.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per-

ſönlich oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

ſcheinlich bei igem Sturm und dichtem Nebel in Liscomb Zu träger geweſen. Exzellenz Putlitz wies darauf hin, daß derflucht Wer e wobej es auflief und die Mannſchaft ertrank. Haup ug des Textes ſei, daß er geſanglich leicht ſei. Jn der
Die Köpfe der Leichen ſind ſchrec lich zerſchmettert, zweiten Hälfte des Juni wird Graf Sosebach im neuen Hof
weil ſie auf die Klippen geworfen wurden. kheater in Dresden eine Aufführung des „Don Juan“ ver-

Weisses Kleider, weisse Blusen,
weisse Kostüme,

Weisse Kinderkleider
empfiehlt in grosser Auswahl sehr billig

Weisse
Kostüm-Röchke,

I. Sohn
p

neider
Leipzigerstrasse 94.



Reparaturen an gebrauchten Gummischläuchen.

Prima Wasserschläuche, Gummi-Hochdruckschläuche,
Spritzen, Hundstücke, Schlanchverbindungen und -Verschranbungen, Schlauchrollen.

15. Fernspr., 235. Gummiwaren kaufe m ikeinem Ramsehgeschitt nFerdinand Dehne NMacihf., Gr. Steinstr.

„So'n frecher Kerl“.

8Vnhr 10.

Hashkkel,Ahschieds-
Woche:

Hierzu das neue brillante Varietee- Programm. [8950

Ab 1. Juni: Sanatorinum für Gemütskranke!

Weege findet nicht am Mittwoch, den 27. d. Mts., sondern

am Montag, den 25. Mai, abends 8 Uhr
im Auditorium maximum der Universität statt.

Hallescher Kunst-Verein,
Kunstgewerhbe-Vorein.

Der zweite Vortrag von Herrn Privatdozent Dr. Fritz

Keine Hausfrau darf es verſäumen,
Dienstag nach der „Nordſee“ zu eilen!

Kabeljaur
Bratschollen
Schellfiſch ne Ken 33 Geelachg ne Konf 17.
Seehecht »öne Korfe 4A5, GSeehecht mit Kopf 35 e

Die Ware iſt hochfein.

hochfeine KRieſenfettheringe 3 etäg

„Mordsse““,

Früh 7 Uhr eintreffend ein Waggon blutfriſcher
echter Vordsee-

ohne Kopf
Pfund nur

Pfund
nur 5 S

Zur Reise
J Reise- u. Sport Anzüge.

Hemden, Reise-Mützen, Reise- Schuhe u. -Stiefel,
Reise-Plaids, Reise Taschen, Reise-Necessaires,

Reise-Flaschen u. -Becher, Reise-Kissen,
Weather-Proof-Mäntel,

Echte Lodenhüte (Anton Pichler, Graz).

O. V. Borchert,
Grosse Steinstrasse 74,

neben Café Bauer.

Reise Mäntoel, Reise- d

(3293

Fernsprecher 1191.

Wir haben uns zur gemeinsamen Ausübung der
Rechtsanwaltstätigkeit verbuncdleen.
schaftlichen Geschäftsräume befinden sich

Gr. UVUrichstrasse 40,
Halle a. S., im Mai 1914.

Johm,
Rechtsanwalt.

Dr. Gumt2,
Rechtsanwalt.

Apollo Theater.G. Sohweohten
1 el PiamFlügel Pianinoss Alleinverkauf [8931 wiederum ein
Albert Hoffmann, großer Erfolg! S

am Riebeckplatz. Täglich abends 8.10 Uhr
u„las liotf

zusammenfügt.
Schauſp. i. 5 Akt. v. E. Ritterfeld.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Dienstag Polen-
blut. Mittwoch Königskinder.

Altes Theater: Geſchloſſen.
Operetten Theater: ienstag:

Schürzenmanöver. Mittwoch:
Polenblut.

Schauſpielhaus: Dienstag: Als
ich noch im Flügelkleide.
Mittwoch Als ich Nur noch 2 Tagenoch im
Flügelkleide. hallte on

breuß
Blumenfelt

Trotz der schlechtesten
Witterung ist der Aufent-
halt i. Circus sehr angenehm.

Heute Montag 820
gr. Gala-Aorstellunn.

Dienstag, d. 26. Mai er.
Vorl. gr. Vorstellunn.
rürrerrerrergerſſrs IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE

Unsere gemein-

8881

u

Karbonaden, Lratfertig. 28
Nur infolge Rieſenfänge unſerer

Dampferflotte ſo billig. Kochbücher gratis.

Dtzd. 35 1 Dtzd. nur 65 19
Deutſchlands größter

Saale Dampfschiffahrt.
Jeden Dienstag 9,30 vorm. nach
Wettin und Rothenburg.

8951) C. Demmer.
Seefiſchhandel.

Telephone 3783 u. 1275. [3283
e

I. Stelger,
JIuwelen Gold

Hofſlieferanten,
Poststr. 9/10.

Silber. [2804

anbenburg

Thür. Wald

Luftkurort und
Sommerfrische

im schönsten
eile des

Thür. Waldes.
Prospekte durch das
Bade-Komitee, 8101

Puppehen, das Opereftenpter

zu sehen, sowie

Der Mann in der
eisernen Kugel

ist allein wert, den Circus
zu besuchen.

Billige Eintrittspreise. Städtische
Billettsteuer trägt d. Direktion

Dienstag abend Kann 597 hr-
wachsene ein Kind bis zu I2 Jahren
frei im Circus einführen. (3298

Hochachtend Die Direktion.

Bad Wittelind.
Dienstag, 26. Mai,

nachm. 3 Uhr

Kur Konzert,
ausgeführt vom [8940

Stadttheater Orcheſter
Kapellmeiſter Wilh. König).

Eintrittspreis:
35 Pfg. einſchl. Billettſteuer.
Die Abonnementskarten des
Zoolog. Gartens haben zu

b

dieſem Konzert Gültigkeit.

e

c

Die
h unter Leitung ihres Liedermeisters Herrn Hermann Schulze.
i Ssolo-Quartett Nilius-Lau.

J

a ren Je

an in der Saalschlossbrauerei

Manhresfest
grösste Veranstaltung der Saison in Halle a. S.

bestehend aus:

Feuerwerk u. feenhafter llumination des Gartens.
Gütig Mitwirkende:

Müännerchor-Liedertafel mit beiden Gesangs- Abteilungen,
b) Das Hallischewte c) Das Henschelsche MHusikinstitut, 50 Musiker,unter persönlicher Leitung des Herrn Direktors Hermann Görlach. d) Das pyro-

technische Institut des Herrn Hermann Pfeiffer. e) Vin TambourKorps
vom Infanterie Regiment Nr. 36.

Das Feuerwerk der Reichsfechtsehule ist für Halle jedesmal ein Ereignisgewesen. Auch in diesem Jahre hat es sich der Verband angelegen sein
lassen, das Feuerwerk noch mehr auszugestalten. Das Feuerwerk istwieder bedentend erweitert worden, und es gelangen die neuesten
Errungenschaften auf diesem Gebiete der Pyrotechnik erstmalig inHalle zur Vorführung
Kassenöffnung: 3 Uhr nachmittags. Das Nachmittags Konzert ist eine Zugabe“

Sie soll ein Aequivalent für diejenigen Herrschaften sein, welche
aus irgend einem Grunde verhindert sind, abends zu erscheinen.

Preise der Plàätze:
Reservierter Platz (Sarten) MK. 1,50. Kolonnaden Platz MK. 1.,00.

Sonstiger grosser Gartenplatz Mk. 0,75. Programm 10 Pfg.Vorverkauf bei Heinrich Hothan, Reinhold Koch,. Kurt Arndt und
in den ältesten Zigarren Handlungen.Mitglieder des Verbandes, Studenten und Vereine erhalten die Karten zu Vorzugs-

Bei partieweiserpreisen in der Geschäftsstelle des Verbandes, PFriedrichstrasse 12.
Abnahme werden die gleichen Vergünstigungen gewährt.

Anmerkung: Vom Garten der Saalschlossbrauerei ist ein grosser Teil der Rabatten
abgetrennt und zu Sitzplätzen umgewandelt worden, auch Kann jetzt das Feuerwerk
selbst vom unteren Teil des Gartens aus sehr gut wahrgenommen werden. Es werden

nicht mehr Eintrittskarten verausgabt, als Sitzplätze vorhanden sind.
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erstklassigem Vokal- u. Instrumental-Konzert, Riesen-Brillant-
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Freitag, den 5. Juni, nachmittags von 4 bis 7 UVhr und von 8 Uhr abends

r re BeWwe.W uR e
37 I 54

4 d3 t

t eheBoeS c e

t J
e

R V. V J
2 d

richtet die Verwaltung des stüdtischen Gaswerks kosteonlos
ein gegen Berechnung mässiger Monatsmiete.
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Zzündung und Löschung der Gasflammen
von bellebiger Stelle aus wie bei elektrischem Licht

Aufomatische Treppenhausheleuchtung!

Beqguem M Zu verläs s g.Mit Rücksicht auf bevorstehende Instandsetzungen in den Wohnungen empfiehlt es
sich, eine etwa gewünschte Fernz ünderanlage sofort zu beantragen. Es genügt
telephonische Mitteilung durch Fernruf 96, 248, 608 an die

Verwaltung der städtischen Gas- u. WasserwerKe.

Emma Wernicke,
jetzt Alte Promenade 6.

Elegante Damenhüte.
Auswahl Solide Preise.

Mod. Umarbeitung getr. Hüte.

Barharossa
unIl I u

m Grässte Höhle Deutschlands.
Jährl. Besuch ca. 40000 Personen. Unweit des Zolbäder aller Art.
Kriegerdenkmals auf dem Kyfthäuser. Eisenbahn-
Stationen Rottleben, Frankenhausen, Rossla und

ständen von Influenza,
Bahnlinie Göttingen-Bebra. Geschützte herrliche
Lage inmitten ausgedehnter Gebirgswaldungen.

Inhalationen. Gradierwerke. x
Pneumatische Apparate u. Kammern. Trinkkuren.
Auskunft u. Prospekte durch die Badeverwaltung.

4 radiumhaltige Solquellen.
Bewährtes Heilbad bei: Katarrhen der Atmungs-
organe, Herzleiden, Blutarmut, Frauenkrankheit.,
Rheumatismus, Gicht, Skrofulose, Rachitis, Rück-

Lungen- u. Rippenfellentz.

Berga-Kelbra (Südharz). Prosp. grat. erbältl. d. d.

Verwalt. in Rottleben. 18657

Tüglich elekirisch veleuchtet:

n

Osfseehad Brunshaupten Pension Germania, althbek.
Haus, 45 Zim., elektr. Licht, Zentral-
heizung. Zivile Preise. Prosp. gratis.

alzäu
Hecvorragendes

Solbad u. Inhalatorium
Pneumatische Kammern, Bade- und Trinkkuren.
Prospekte durch Bade- u. Verkehrsverein e. V- 2r8

CLuftkurort Miltenberg a. Main.
Hübſche komfortable Wohnungen Villen Bauplätze zu

mäßigen Preiſen. Waſſerleitung, Kanaliſation, elektr. Licht, Volksbad
3024] Näheres Hausbeſitzer-Verein Miltenberg.



Dienstag I. Beilage zu Vr. 241 der Halleſchen Zeitung 26. Mai 1914.

CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

26. Mai
1521. Kaiſer Karl V. verhängt die Reichsacht über Luther.1700. Der Stifter der Brüdergemeinde Nikolaus ueie Graf

von h geboren.1799. Der Dichter Auguſt Kopiſch geboren.
1818. Bayern erhält eine Verfaſſung.
1831. Sieg der Ruſſen über die Polen bei Oſtrolenka.
1846. Der Maler Eduard Grützner geboren.
1849. Der Maler Hubert Herkomer ren.
1857. Preu leiſtet Verzicht auf Neuenburg in der1864. L e ranſchriftfee er Charles Sealsfield (Karl oft

n.

We See ä u u inr. Die frangzöſi iermalerin Roſa Bonheur geſtorben.
1902. i erseſtfche Maler Jean Joſef Benjamin Conſtant

geſtorben.
1904. Der Ingenieur Friedrich Siemens geſtorben.
1910. Papſt Pius X. h die Borromäus-Enzyklika.
1910. Der Dichter Georg Freiherr von Oertzen geſtorben.

Tagesſpruch: Ein luſtiger Gefährte iſt ein Rollwagen auf
der Wanderſchaft. Goethe.

die Tilgungshypothek in den Städten.

Der Landwirtſchaftsminiſter hat durch einen Erlaß vom
1. Mai 1914 die provinziellen Aufſichtsbehörden für die Hy po
thekenbanken erſucht, dieſe anzuregen, daß ſie die Ver
breitung der Tilgungshypothek beim ſtädtiſchen
Grundbeſitz nach Kräften fördern. Von den Ausführungen
des Erlaſſes ſind namentlich folgende bemerkenswert:

Die Schwierigkeiten, in die der ſtädtiſche Hausbeſitz während
der beiden letzten Jahre infolge der allgemeinen Hypothekennot
geraten war, haben wieder die Aufmerkſamkeit auf die Be
ſtrebungen zur Förderung der unkündbarenerſtſtelligen
Tilgungshypothek in den Städten gelenkt. Der
Wert dieſer Hypothekenform beſteht in erſter Linie darin, daß der
Hausbeſitzer auch bei einer länger dauernden Verſteifung des
Geldmarktes im ruhigen Beſitze des Hypothekendarlehns bleibt,
und daß er ſich zweitſtelligen Grundkredit innerhalb angemeſſener
Grenzen leichter verſchaffen kann, als es ihm namentlich zu geld
knappen Zeiten im Anſchluß an eine gewöhnliche Zinshypothek
möglich ſein wird. Denn die Unkündbarkeit der erſtſtelligen Hypo
thek verhütet im allgemeinen, daß die Anſprüche des Gläubigers
der zweitſtelligen Hypothek durch die Einleitung einer Zwangs-
verſteigerung über das Pfandgrundſtück aus Anlaß der Kündigung
der Vorhypothek gefährdet werden. Ferner kann dieſem Gläu-
biger eine beſondere Sicherſtellung dadurch geboten werden, daß
ſich der Hausbeſitzer ihm gegenüber gemäß S 1179 BGB. durch
Eintragung einer Vormerkung im Grundbuche verpflichtet, den
getilgten Teil der Vorhypothek löſchen zu laſſen, ſobald er die
Verfügung über ihn erlangt hat. Ein ſolches Verfahren hat ein
allmähliches Nachrücken der zweiten Hypothek zur Folge und be
wirkt eine fortgeſetzte Verbeſſerung ihrer Sicherheit.

Gleichzeitig dient die Tilgungshypothek zur Durchführung
einer gewiſſen allmählichen Schul dabbürdung. Während
beim ländlichen Grundbeſitze die Bedeutung dieſer Eigenſchaft der
Tilgungshypothek ſchon lange anerkannt iſt, ſind die ſtädtiſchen
Hausbeſitzer einer regelmäßigen Hypothekentilgung im allge-
meinen noch abgeneigt. Die Abneigung hat ihre Urſache in dem
Streben der Hausbeſitzer nach einer Steigerung der Bodenrente,
die eine möglichſte Verringerung der Jahresleiſtungen für die
Hypothekenſchulden erfordert. Ferner wird ſie unterſtützt durch
die Annahme, daß der Bodenwert bei ſtädtiſchen Hausgrundſtücken
ſtändig wachſe. Aus dieſem Grunde hält man Rücklagen oder
Abſchreibungen nicht für notwendig, vielmehr rechnet man mit
einem ſelbſttätigen Ausgleich des Sinkens des Hauswertes durch
ein mindeſtens entſprechendes Steigen des Bodenwertes. Die
Erſcheinungen bei der jüngſten Stockung im ſtädtiſchen Grund
ſtücks- und Beleihungsweſen haben die Anſicht von dem ewigen
Steigen der Bodenrente von neuem widerlegt. Sie haben auch
für den ſtädtiſchen Hausbeſitz die Notwendigkeit erwieſen, auf
eine allmähliche Minderung der Hypothekenſchulden Bedacht zu
nehmen, damit ein angemeſſenes Verhältnis zwiſchen der Be-
laſtung des Hausgrundſtücks und ſeinem Boden- und Bauwert
fortdauernd gewahrt wird.

Dieſe Erfahrungen und die Schwierigkeiten, die während der
vergangenen Wirtſchaftsſtockung ſogar bei der Beſchaffung oder
Erneuerung erſtſtelliger Hhpolheken hervorgetreten ſind, haben in
den Kreiſen der ſtädtiſchen Hausbeſitzer die Erkenntnis gefördert,
daß die Vorteile der Tilgungshypothek, namentlich bei ihrer Un
kündbarkeit, die Erſchwerungen weit aufwiegen, die in der Ueber
gangszeit mit der Aufbringung der Tilgungsbeiträge verbunden
ſind. Deshalb erſcheint der jetzige Zeitpunkt beſonders geeignet,
das Tilgungsweſen im ſtädtiſchen Grundkredit
durch allgemein wirkende Maßnahmen zu fördern.

Zur Beteiligung an einem ſolchen Vorgehen ſind vor allem
die Hypothekenbanken als die bedeutendſte Orga-
niſation für den ſtädtiſchen Grundkredit be-
rufen. Bisher haben ſich in Preußen nur vereinzelte Hypotheken-
banken der Förderung der ſtädtiſchen Tilgungshypothek ange
nommen. Die günſtigen Erfolge bei dieſen Banken zeigen
jedoch, daß eine nachhaltige Pflege der ſtädtiſchen Tilgungshypo
thek bereits jetzt möglich iſt.

Die 29. Generalverſammlung
des Verbandes reiſender Kauf-

leute Deutſchlands
fand am Sonnabend abend einen würdigen Abſchluß durch ein
Feſteſſen in der „Saalſchloßbrauerei“, an der ſich der größte
Teil der Verbandstagsteilnehmer mit ihren Damen und eine
gange Reihe anderer Gäſte beteiligten, ſo daß der große Saal
voll Dur rn war. Die Speiſen und Getränke machten der
Küche u em Keller der „Saalſchloßbrauerei“ alle Ehre. Für
die Unterhaltung der Gäſte war reichlich geſorgt Die Tafel
muſik ſpielte die Kapelle des JägerBataillons Nr. 4 in Naum-burg. Herr Kongertſaänget Erich Augspach und Frau Wieſe
erfreuten die Zuhörer mit einigen gut ausgeführten geſanglichen
Vorträgen und Fräulein Weber trug mehrere Gedichte, dar
unter zwei von Herrn Direktor Pil z verfaßte, ausdrucksvoll vor.
Eine große Anzahl Anſprachen wurden gehalten, worin des
Kaiſers, der Gäſte, des Verbandes, der Damen uſw. gedacht
wurde. Auch gemeinſame Geſänge trugen zur Erhöhung der
fröhlichen Stimmung bei. Nach dem Feſteſſen wurde im Garten
der „Saalſchloßbrauerei“ ein prächtiges Feuerwerk abgebrannt,
mit dem die Firma Pfeiffer K Co. eine Leiſtung vollbrachte, wie
ſie in anderen Städten nicht geſehen wird. Den Schluß des
Abends bildete ein Ball, der Mitglieder und Gäſte noch lange
zuſammenhielt.

Am geſtrigen Sonntag unternahmen 350 Verbandstagsteil
nehmer eine Sonderfahrt nach dem Kyffhäuſer. Mit dem
Sonderzuge nach Frankenhauſen befördert, beſtiegen dort die
Ausflügler etwa 35 mehr oder weniger bequeme Gefährte, um
bei prachtvollem Wetter eine Wagenfahrt durch das ſchöne Kyff
häuſergebirge über das Ratsfeld nach dem Denkmal zu unter
nehmen. Nach einem gemeinſamen Mittagseſſen in der Denk-
mals wirtſchaft wanderte man hinauf nach dem Denkmal, wo ein
kurzer Feſtakt ſtattfand. Vom Denkmal herab ſprach Fräulein
Weber ausdrucksvoll und deutlich einen von Herrn Direktor
Pilz verfaßten, die Kyffhäuſerſage und die Gründung des
neuen Deutſchen Reiches behandelnden Prolog. Sodann wurde
ein Hoch auf den Kaiſer ausgebracht und die Nationalhhmne
geſungen. Die Rückfahrt, bei der auch der eintretende Regen die
fröhliche Stimmung nicht beeinträchtigen konnte, erfolgte auf
demſelben Wege. Den Tag beſchloß ein Kränzchen im „Roten
Roß“ zu Halle.

Damit iſt nun der Verbandstag endgültig beſchloſſen und
die Teilnehmer fahren, nachdem ſie in Halle reiche Arbeit ge
leiſtet und manche fröhliche Stunde verlebt haben, in ihre
Heimat zurück. Möge ihnen Halle in recht langer und an
genehmer Erinnerung bleiben und die geleiſtete Arbeit dem
Verbande zum Segen gereichen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 25. Mai.

Ein Feſttag für das Diakoniſſenhaus.
Jn althergebrachter Weiſe feierte unſer Diakoniſſenhaus

am geſtrigen Sonntag ſein Jahresfeſt und verband damit
die Berufsweihe von 14 Schweſtern, die ſich im
Stillen vom 9. Mai ab auf der „Oſterhöhe“ bei Gernrode a. H.
im Schweſtern-Erholungshaus vierzehn Tage auf dieſen Tag
vorbereitet hatten. Gleichzeitig erfolgte die Einweihung
der neuen Seminar-Uebungsſchule auf dem
Grundſtück des Jugendhofes, Burgſtraße 37. Auch diesmal
waren wieder viele Freunde der Digakoniſſenſache herbei-
gekommen, die von der Leitung des Hauſes herzlich willkommen
geheißen wurden. Das Jahresfeſt begann am Sonnabend nach
mittag 4 Uhr mit einer Schweſternkonferenz, der um 8 Uhr in
der Anſtaltskirche eine Abendmahlsfeier folgte. Die gottesdienſt-
liche Feier am Sonntag morgen 10 Uhr war in die benachbarte,
mit friſchen Maien feſtlich geſchmückte Stephanuskirche
verlegt, weil die Schar der an ihr Teilnehmenden eine immer
größere geworden iſt und ſich die Anſtaltskirche für dieſen Zweck
als zu klein erwies. Unter Glockengeläut und Orgelſpiel hielten
die Schweſternſchaft und das Hausperſonal, an ihrer Spitze die
Anſtaltsgeiſtlichen, die Herren Paſtoren Jordan und Hart-
mann, ihren Einzug ins Gotteshaus. Nach allgemeinem Ge-
ſang, Liturgie und dem Vortrag des verſtärkten Schweſternchors
„Dies iſt der Tag, den der Herr gemacht“, hielt Herr General-
ſuperintendent D. Gennrich- Magdeburg die Feſtpredigt, der
er das Schriftwort aus der erſten Epiſtel St. Johannis: Wir
wiſſen, daß wir aus dem Tode in das Leben gekommen ſind,
denn wir lieben die Brüder. Wer den Bruder nicht liebet, der
bleibet im Tode, zu Grunde legte. Der Herr General-Super-
intendent führte aus, wie dieſes ſcheinbar einen Widerſpruch in
ſich ſchließende Wort doch voll und ganz mit dem Chriſten
glauben übereinſtimme, denn die Liebeskraft ſei es, die alles
überwinde. Auch an den Schweſtern möge dieſes Wort wahr
werden und ſie furchtlos und freudig machen, um auch da zu
helfen, wo manchmal alle Welt zurückſchaudere. Die Berufs
weihe der Schweſtern wurde auch diesmal wieder von dem lang
jährigen Anſtaltsvorſteher, Herrn Paſtor Jordan, vollzogen.
Er führte ihnen die Pflichten ihres Berufes noch einmal vor
Augen, nämlich zu ſein Dienerinnen der Armen und Schwachen,
Dienerinnen untereinander und Dienerinnen unſeres Heilandes.
worauf fie das Gelübde, ihre Pflichten treu zu erfüllen, durch
Händedruck und einen mehrſtimmigen Geſang bekräftigten. Nach
dem Feſtgottesdienſt, an dem u. a. auch Herr Landrat von

Kroſigk und Herr Stadtſchulrat Brendel (dieſer als Ver-
treter des Magiſtrats) teilnahmen, begaben ſich die Schweſtern
ſchaft und die übrigen Feſtgäſte in geſchloſſenem Zuge wieder

hinüber zum Diakoniſſenhauſe, um an einem gemeinſchaftlichen
Mittagseſſen teilzunehmen.

Nachmittags 4 Uhr fand die Einweihungsfeier der
SeminarUebungsſchule ſtatt. Das Grundſtück grengt an dasDiakoniſſenhaus an und erweiſt ſich mit ſeiner Pariaiulege für

ſeinen Zweck wie geſchaffen. Vor Oeffnung des Hauſes ſang
die Feſtverſammlung zwei Strophen von „Ach bleib mit Deinem
Segen“, worauf der Baumeiſter, Herr Maurermeiſter Elſte,
den Schlüſſel mit beglückwünſchenden Worten an das Vor-
ſtandsmitglied des Diakoniſſenhauſes, Herrn Geh. Juſtizrat
Elze, übergab. Dieſer gab ihn mit einem Aufblick zu Gott
an den Anſtaltsvorſteher Herrn Paſtor Jordan weiter, der
das Haus öffnete. Er erflehte Gottes Segen für das neue
Werk und dann begab ſich die mr ung in den Saal,
wo eine kurze, würdige Feier ſtattfand. Bis hierher hat der
Herr geholfen, das waren die Worte, mit denen Herr Paſtor
Jordan ſeine Anſprache einleitete und hierauf unter Hin
weis auf den Zweck des neuen Gebäudes allen denen, die das
Werk geldlich oder ſonſtwie unterſtützten, den Dank des
Diakoniſſenhauſes ausſprach. Herr Geheimrat Elze begrüßte
die Frau Oberpräſidentin Exzellenz v. Hegel, die in Ver-
tretung Sr. Exzellenz der Feier beiwohnte, ferner Herrn
General- Superintendenten D. Genn rich nebſt Gemahlin, der
durch ſeine treffliche Feſtpredigt den Tag auf ſeine Höhe ge
hoben habe, ſowie die Vertreter der Stadt Halle (die Herren
Baurat Joſt, Stadtrat Dr. Tepelmann und Stadtſchulrat
Brendel), den Vertreter des Herrn Landeshauptmanns und
die übrigen Feſtgäſte, von denen noch die Herren Profeſſor
D. Haußleiter, Prof. D. Loofs und Paſtor Grün-
eiſen genannt ſeien. Herr Generalſuperintendent
D. Gennrich gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß es
ihm vergönnt ſei, an der Feier perſönlich teilzunehmen, und
wünſchte, daß das Seminar ein Segen für die ganze Pro-vinz Sachſen werden möge. An den Feſtakt ſchloß ſich ein

Rundgang durch das neue Gebäude an, auf dem die ſehr prak-
tiſch hergerichteten Räume uſw. beſichtigt wurden. Von der
Tochter des Herrn Paſtor Jordan wurden Zimmer und Korri-
dor des Hauſes mit dem Kindesgemüt angepaßten allerliebſten
Malereien, ſo Hänſel und Gretel, Sandmännchen uſw., ge
net die die Anerkennung aller Feſtteilnehmer hervor

riefen. b.Auszeichnung. Dem Arbeiter Harkwig in Halle wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen in Bronze verliehen.

Die Wahlen der Verſicherten-Beiſitzer zum Verſicherungs-
Amt der Stadt Halle finden Mittwoch, den 27. Mai, nachmittags
von 3--45 Uhr im Gewerbegericht, Schmeerſtraße 11
ſtatt. Sie werden den Beteiligten in Erinnerung gebracht, damit
ſie dieſe äußerſt wichtigen ſozialen Wahlen nicht verſäumen. Um
die nationalen Gruppen bei den Ausbau der Reichsver-
ſicherungsordnung nicht ausſchalten zu laſſen, haben Vorſtands-
mitglieder der verſchiedenſten Krankenkaſſen durch den „So-
zialen Ausſchuß eine Vorſchlagsliſte einreichen laſſen, die
die Bezeichnung B erhalten hat. Die auf dieſer Liſte verzeichneten
Kandidaten ſind keine abhängigen Gewerkſchafts-
beamten, ſondern freie und unabhängige Männer,
die heute noch in ihrem Beruf arbeiten und ſomit am beſten ge
eignet ſind, das Amt in vollſtändig unparteiiſcher
Weiſe auszuführen. Die Wahlberechtigten können daher mit
gutem Gewiſſen den Stimmzettel der Vorſchlags-
liſte B in den vom Verſicherungsamte zugeſandten Umſchlag
ſtecken und am Wahltiſch abgeben. Die Wahl-Aufforde-
rung iſt als Ausweis mitzunehmen.

Gegen Alkohol in Süßigkeiten. Gegen den Genuß von
alkoholhaltigem Konfekt hatte ſich der Kultusminiſter ſchon im
Jahre 1908 in einer beſonderen Verfügung gewandt. Die Re
gierung glaubt einen Anhalt dafür zu haben, daß ſich der Ver
trieb und Verbrauch von Likörkonfekt von Jahr zu Jahr mehr
ausbreitet. Der Miniſter des Jnnern bringt deshalb als Medi-
zinalminiſter jenen Erlaß von neuem in Erinnerung. Die Re
gierungspräſidenten und der Polizeipräſident in Berlin ſind er
ſucht worden, Vorſchläge darüber zu machen, ob etwa weiter-
gehende Maßnahmen zum geſundheitlichen Schutze von Kindern
geren den Genuß alkoholiſchen Konfekts nach den Beobachtungen
der Behörden nötig ſind.

Für Säuglings- und Kinderpflegerinnen beſteht eine große
Nachfrage. Es iſt bedauerlich, daß dieſelbe in kaum nennens-
werter Weiſe befriedigt werden kann. Jn Deutſchland beſchäf
tigen ſich ca. 35 Säuglings- und Kinderanſtalten mit der Aus
bildung von Pflegerinnen. Jn Berlin werden in der Auguſte-
ViktoriaKrippe (Säuglings- und Kinderheim), W. 30, Karl-
Schraderſtraße 9 (früher Kyffhäuſerſtraße 22) in halbjährigen

Kurſen junge Mädchen mit höherer Töchterbildung und in ein
vierteljährigen Kurſen einfache Mädchen mit Volksſchulbildung
in der Pflege und Wartung von Säuglingen und Kleinkindern
ausgebildet. Die genannte Anſtalt iſt auch in der Lage, nach be
endetem Kurſus gute Stellen nachzuweiſen.

St. Ulrichskirche. Wir weiſen hiermit nochmals auf die
heute Montag abends 835 Uhr ſtattfindende 20. Geiſtliche
Abendmuſik hin, die mit dem Pro Himmel
fahrt-Pfingſten, den vielen Freunden dieſer Veranſtal
tungen hervorragend ſchöne Kirchenmuſik bietet.

Ein Marabu getötet. Jm Zoologiſchen Garten
iſt in der Nacht zum Sonntag durch einen Einbrecher ein Marabu,
einer von den hochbeinigen philoſophiſchen Geſellen, die es lieben,
auf einem Bein zu ſtehen und ſich ſtiller Beſchaulichkeit hinzu
geben, auch Adjutanten genannt, mit einer eiſernen Stange er
ſchlagen worden. Iſt es an ſich ſchon eine Roheit, einen ſolch
harmloſen Vogel, der in Afrika und Oſtindien ſeine Heimat hat,
zu töten, und zwar in grauſamer Weiſe, denn es iſt ihm ein Bein

zerſchmettert und andere ſchwere Verletzungen ſind ihm beigebracht
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Bruno Freytag

Mädchen und Knaben Wasch Bekleidung.
Sämmtliche Kleidungsstücke sind selbst in billiger Preislage aus guten Stoffen und in tadeltfreier Verarbeitung hergestoellt.
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V

z in weiß und blau- weiß gestreiftem Waschstoff, in allen GröbKieler Anzug vorrätig, für 6 Jahr 5 m 590
2weireihig. mit blauem Matrosenkragen, aus grau Lei jJacken Anzug allen Größen Vorrätig, für 7 Jahr s z s o 7 50

j in uni Leinen und blau-weiß gestreiftem Waschstoff, in allkittel Anzug Größen Vorrätig, für 3 Jahr r d 450
3 in uni Leinen und blau- weiß treiftem Waschstoff, iSpielhosen Größen Vorrätig, für 3 Jahr R alen I70
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Halle an der Saale,
z Leipziger Strasse 100.
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für das Konzert gewonnen werden.

worden ſo wird die Tat um ſo ſchändlicher, als es ihrem Ur
heber nur darum zu tun war, die Schwangfebern des Marabus
zu erbeuten. Die zu Damenputz verwendeten Schwanzdeckfedern
waren dem Vogel ausgeriſſen worden. Jedenfalls iſt der Räuber
über den Wert der Federn im Klaren geweſen.

Halleſcher Lunſtverein, Kunſtgewerbeverein. Der zweite
Vortrag von Herrn Privatdozent Dr. Fritz Weege findet

t am den 27. d. Mts. ſondern heute Montag, abends
824 Uhr, im Auditorium maximuin der Univerſität ſtatt.

er er rnſt, n Pfarrer und Paſtore geleitet wird, ſeinen Sommerausflug nach dem Birken

ldchen. Abm 2 iſie derich t gelaben. von der Kirche. Eltern und Freunde

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Auch am letzten
Sonntag zeigte das große Haus eine Fülle, die ſo recht erkennenließ, daß das Programm in jeder n Kräci Den
Hauptreig des Abends bildet natürlich der Charakterkomiker
Leonhardy Haskel, deſſen Spiel unglaubliche Lachſalven hervor
ruft. Haskels Vertrag läuft Ende des Monats ab. Die Möglich-
Wage Beſuches bietet demnach nur noch die angebrochene

Zoologiſcher Garten. Am 28. d. Mts. findet abends im
Saale ein Philharmoniſches Konzert des StadttheaterOrcheſters
ſtatt. Die Leitung hat Herr Kapellmeiſter Wilhelm König; Frau
König Wahlen die Gattin des Dirigenten, die einen vor
züglichen Ruf als Konzertſängerin genießt, konnte als Soliſtin

Die Künſtlerin ſingt zwei
Arien mit Begleitung des Orcheſters ſowie Lieder am Klavier.
Die Eintrittspreiſe zu dem Konzert bleiben die gewöhnlichen,
d. h. auf Dauerkarten iſt nichts nachzuzahlen. Auch die Wittekind-
Abonnementskarten ſind gültig.

Bad Wittekind. Morgen Dienstag nachmittag Kurkongert
vom Stadttheater-Orcheſter. Die Abonnementskarten des Zoolo
giſchen Gartens haben zu dieſem Konzert Gültigkeit.

SaaleDampfſchiffahrt C. Demmer. Morgen vormittag
924 Uhr findet, wie jeden Dienstag, eine Dampferfahrt nach
WettinRothenburg ſtatt.

Auf dem Provinzialbundesſchießen in Aſchersleben wurden
aus Halle folgende Schützen auf die Ehrenſcheibe durch Preiſe
ausgezeichnet: Ehrenſcheibe freihand: Oskar Laue 45,
M. Burkel 44, Karl Hering 42, A. Groſſe (Ammendorf)
42, Otto Schaaf 41; Ehrenſcheibe aufgelegt: Wilh. Tornau
57, Rich. Spindler 55, Oskar Seifert 53, H. Pfeiffer
jun. 52, W. Uhlig 62, Otto Stieme 651, Joh. Thurm (Halle-
Giebichenſtein) 51.

Bei dem ſtarken Gewitter am Sonnabend abend ſchlug der
Blitz in ein Gehöft in Diemitz, ohne zu zünden. Ein Bewohner
des Gebäudes war dabei, die Regenfäſſer im Hofe aufzuſtellen,
als ein Blitz dicht neben ihm in eins der Fäſſer ſchlug. Er wurde
durch den Druck zur Erde geworfen und war für längere Zeit be
ſinnungslos. Ferner ſchlug der Blitz in die Blitzableiteranlage
der ſtädtiſchen Straßenreinigung, ohne Schaden zu tun. Durch
einen weiteren Blitzſchlag iſt die Alarmeinrichtung der Frei-
willigen Feuerwehr, HalleTrotha außer Betrieb geſetzt worden.

Aus den Vereinen.
Verband Halle- Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule.

Die Eintrittskarten zum 19. Jahresfeſt des Verbandes in der
„Saalſchloßbrauerei“ ſind eingetroffen. Die Vertrauensleute,
ſowie Gönner des Verbandes werden gebeten, ihren Bedarf an
Karten in der üblichen Weiſe bald in der Geſchäftsſtelle, Friedrich
ſtraße 12, zu decken.

Vereins-Anzeiger.
Phglogegr sich Geſellſchaft. Am 26. Mai in der „Tulpe“ Sitzung.

r Thiem über: Photographiſche Filter.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über den Kalikuxenmarkt.

Es wird uns geſchrieben: Jn der Berichtswoche ſtockte das
Geſchäft am Kalikuxenmarkt faſt vollſtändig. Bezüglich der Bin
dungeverhandlungen verlautet bislang nichts neues, man iſt jedoch
wegen des Erfolges nach wie vor zuverſichtlich geſtimmt, wenn
auch die Verhandlungen mit den abſeits ſtehenden Werken bisher
keine weiteren Ergebniſſe gezeitigt haben. Der in dieſer Woche
veröffentlichte Bericht über das erſte Vierteljahr 1914 der Ge
werkſch Hanſa-Silberberg weiſt einen Gewinn von
228 053 Mk. gegen 312 400 Mk. im gleichen Zeitraum des Vorjahres
aus. Dieſes erheblich S Ergebnis erklärt ſich in der
Hauptſache aus einer Verſchiebung in den Abforderungen des
Syndikats. Der Reingewinn der Gewerkſchaft Wilhelmshall
für das erſte Vierteljahr 1914 begziffert fich auf 295 977 Mk.
gegen 312 467 Mk. im Vorjahre. Bemerkenswert iſt, daß die
Ausbeute vorläufig noch nicht wieder aufgenommen werden kann.
Jn der Generalverſammlung der Adler Kaliwerke wurde
mitgeteilt, daß man für die Tochtergeſellſchaft Hope, nachdem
dort ſehr gute Salzlager aufgeſchloſſen ſeien, in abſehbarer Zeit
eine endgiltige Quote erwarte, die inzwiſchen für die Tochter
geſellſchaft Adolfsglück bereits erteilt worden ſei. Bei
Oberröblingen ſei es gelungen, die Waſſerzuflüſſe abzu
dämmen. Von den Banken ſei den Adler-Kaliwerken ein Kredit
bis 2 000 000 Mk. eingeräumt worden, wovon bis zum 1. April
400 000 Mk. zurückzuzahlen waren; inzwiſchen ſei der Geſellſchaft
ein neuer Kredit bewilligt worden. Die Kursveränderungen
hielten ſich in äußerſt engen Grenzen. Von ſhndizierten Werten
machte ſich Neigung für Hugo, Siegfried I, Neuſtaßfurt, Winters-
hall, Glückauf, Sondershauſen, Beienrode, Thüringen bemerkbar,
die den Markt mit Kursavancen von 100 bis 400 Mk. verlaſſen.
Vereinzelte Nachfrage zeigte ſich für Hanſa-Silberberg, Burbach
und Bergmannsſegen. Schwächer lagen Wilhelmshall 100 Mk.,
Walbeck 100 Mk., Prinz Eugen 100 Mk. und Jmmenrode 100 Mk.
Ransbach und Heimboldshauſen wechſelten mehrfach ihre Beſitzer
bei Kurſen der Vorwoche. Von nicht ſyndizierten Werten war
Nachfrage vorhanden für Alicenhall und Korvinus, während
Mariaglück ſchwächer lagen. Am Aktienmarkt waren Adler- Akten
auf den Verlauf der Generalverſammlung begehrt, Krügershall-
Aktien wurden auf letzter Grundlage gehandelt. Größeres Ge-

t entwickelte ſich in TeutoniaAktien, deren Kurs um ca. 4
anziehen konnte, Adolfsglück wurden zwiſchen 70—-72 umgeſetzt.
Für Heldburg- und BismarckshallAktien machte ſich Realiſations-
luſt bemerkbar.

Der Verluſtabſchlußz bei der Kyffhäuſerhütte. Die Be-
fürchtungen, die man an den diesjährigen Abſchluß der Aktien-
Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte geknüpft hatte, ſind leider noch
übertroffen worden. Nach Aufrechnung aller Reſerven beläuft
ſich die Unterbilanz auf 817 647 Mark, damit bei einem Aktien-
kapital von 5 Millionen Mark ein ger erheblicher Verluſt, der
entweder das Unternehmen auf Jahre hinaus unrentabel oder
eine Sanierung notwendig macht. Wie die Verwaltung mitteilt,
erbrachte das Stammgeſchäft in Artern einen Netto-Gewinn von
300 045 Mk. Demgegenüber ſteht ein Betriebsverluſt der Ruhr
werke für 1913 von 632 579 Mk., während ferner beſondere Ab
ſchreibungen auf Debitoren, Beſtände, Maſchinen, Beteiligung
uſw. zuſammen weitere 1571 989 Mk. erforderten. Nach Auf-
rechnung des Arterner Gewinnes, der Reſervefonds und aller
ſonſtigen Rücklagen ergibt ſich als Schlußziffer der vereinigten
Bilanz beider Werke ein VerluſtVortrag von 817647 Mk. Dem
Unternehmen iſt ſonach die unglückſelige Beteiligung bei den
Ruhrwerken in Duisburg verhängnisvoll geworden.

Die Sanierung der Plauener Baumwollſpinnerei Akt.Geſ.
in Plauen, Vogtland. Jn der Generalverſammlung wurde be-
ſchloſſen, das Grundkapital von 2250 000 Mk. auf 1 125 000
Mark durch Zuſammenlegungder Aktien im Verhältnis
von 2:1 herab zuſetzen. Die Erhöhung des Aktienkapitals
durch Ausgabe von neuen Vorzugsaktien in Höhe von 500 000 Mk.
oder Ausgabe von Obligationen in gleicher Höhe wurde dagegen
abgelehnt. Der Aufſichtsrat wurde indeſſen ermächtigt, hinler
der beſtehenden Hypothek von 700 000 Mk. eine weitere Hhpothek
in Höhe bis zu 500 000 Mk. auf das Grundſtück der Geſellſchaft
aufzunehmen, bei einer 5 proz. Verzinſung und Kündigung nach
drei Jahren. Ueber die Ausſichten wurde mitgeteilt, daß ſchon
jetzt ein Teil von den von der früheren Direktion begangenen
Fehlern behoben ſei, und daß von der neuen Leitung bei einiger
maßen günftiger Konjunktur nicht nur die Vermeidung einer
Unterbilanz, ſondern auch ein nutzbringendes Arbeiten erwartet
werden kann.

Zuckerraffinerie Halle. Die fortgeſetzte Kursſteigerung, die
die Aktien des Unternehmens in den letzten Tagen an der Leipziger
Börſe erfahren haben, dürfte darauf zurückzuführen ſein, daß man
für das am 30. September endende Geſchäftsjahr einen günſtigen

a.

Luisenburg b. Wunsiedel (fichtelgeb,)
Künstlerisehe Freilicht-Anfführungen auf der grossartigen Naturbühne

30) Mitte Juli bis Mitte August 1914.
Goethes „lphigenie“, Shakespeares „Was Ihr wollt und
„Sommernachtstraum“ (mit vollst. Mendelssohn'scher Musik).

Protektorat: Kgl. Generalintendant Ernst von Possart.
Leitung: Kgl. Hoftheaterregisseur Basil.
Dars t e er: Erstklassige Bühnenkräfte.

Nähere Auskunft: Stadtmagistrat Wunsiedoel,

Louis Bäöäker
7 Leipziger Straosse 7. ſKristall Porzellan Steingut.Krägsstes Spezialgeschäft,. Billigste Prels e.

Louis Böker
Telephon 688. (3069

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 25. Mai, 2 Vhr nachmittags.
Der ausſührliehe Kursazettel erseheint in der Früh- Ausgabe.
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Abſchluß erwartet. Jn
jährige rifer zu 20 D t. J
vi au rozent erhöht wordennewurde mi nach Tilgungeine Aufnahme der Ausbeutezahlung er n önne, ohne

man ſich auf den Termin und Zeitpunkt n ſchon jetzt feſtlegen wolle. Die Aufſchlüſſe hätten weiter befri Der er.
e leken ermächtigt, einen neuen Vertrag mit dem Syndikat
abzu eFriede in der Krawattenbranche. Die Generalverſamm
lung des Verbandes Deutſcher Krawattenfabrikanten, die am
Sonnabend in Krefeld ſtattfand, beſchloß, den Wünſchen der
Abnehmer zu entſprechen und von der beabſichtigten Ein
führung eines Treurabatts Abſtand zu nehmen. Der Beſchluß
wurde unter der Vorausſetzung gefaßk, daß die Vereinigung der
KrawattenſtoffFabrikanten, mit der der Verband einen Kartell-
vertrag hat, ihre Zuſtimmung gibt. Da die Abnehmer mit den
übrigen Beſtimmungen der Krawattenkonvention einverſtanden
ſind, können die Differenzen in der Krawattenbvanche als bei
gelegt angeſehen werden.

LuftFahrzeug Geſellſchaft m. b. H. Am 18. d. Mts. hielt
die Luftfahrzeug u m. b. H. ihre Generalverſammlung
ab. Nach reichlichen Abſchreibungen und RiſikoRückſtellungen
wird aus dem Reingewinn für das Geſchäftsjahr 1918 eine Divi
dende von 6 Prozent gezahlt. Jn das Jahr 1914 iſt ein erheb
licher Auftragsbeſtand auf ParſevalLuftſchiffe und artige
teile übernommen worden, zu welchem neue Beſtellungen teils
ſchon hinzugekommen, teils noch zu erwarten ſind. Die Aus
ſten für 1914 können als im allgemeinen günſtig bezeichnet
werden.

Uebergang der Orientfilialen der Deutſchen Paläſtina
bank an die Deutſche Orientbank. Infolge der Liquidation der
Deutſchen Paläſtinabank ſind alle Filialen dieſes Unternehmens
von der Deutſchen Orientbank übernommen worden. Es handelt
ſich um die Filialen in Java, Jeruſalem, Beirut, Damaskus,
Tripolis und Alexandrette.

Gemeindeverband für das Elektrizitätswerk Leipzig-Land.
In der am Sonnabend abgehaltenen Verbandsverſammlung dieſer
Geſellſchaft, die den Landkraftwerken Leipzig, AktienGeſellſchaft,
in Kulkwitz, naheſteht, gelangte folgender Antrag zur Annahme:
„Zur Erhöhung des Anlagekapitals für Beſtreitung der durch Er
weiterung des Verbandswerkes u. a. m. nach dem vorliegenden
Vorſchlag auf eine längere Zeit erforderlichen Ausgaben eine
Anleihe durch Ausgabe von Schuldverſchreibungen auf den Jn-
haber gegen jährlich 4 bis 416 Prozent Verzinſung und 1 Proz.
aung bis zum Geſamtbetrage von 3 Millionen Mark, mit Ein
ſchluß der bereits früher beſchloſſenen Darlehen von 400 000 Mk.
aufzunehmen. Die Ausgabe der Schuldverſchreibungen ſoll
ratenweiſe, je nach Bedarf und nach vorheriger Genehmigung
der jeweiligen Verbandsverſammlung erfolgen. Der Vorſtand
wird ermächtigt, den Zinsfuß nach ſeinem Ermeſſen feſtzuſetzen.“
Nach Mitteilung des Verbandsvorſtandes befindet ſich das Werk
in fortſchreitender Entwickelung, wie an einer graphiſchen Dar
ſtellung veranſchaulicht wurde. Jm vergangenen Jahre hat die
Zunahme des Anſchlußwertes 37 Prozent, die Zunahme der nutz-
baren Stromabgabe 61 Prozent betragen. Der Elektrizitäts
verband LeipzigLand iſt Mitglied des ſeit einiger Zeit beſtehen
den Sächſiſchen GemeindeElektrizitätsVerbandes. Die wichtigſte
Aufgabe dieſes Landesverbandes iſt die gemeinſame Stromver-
ſorgung. Zu dieſem Zwecke iſt die Errichtung von einem odermeſreren Großkraftwerken vorgeſehen.

Dividendenvorſchläge. Ammendorfer Papierfabrik wieder
80 Prozent. Chemiſche Fabrik Hönningen wieder 10 Prozent.

Eichener Walzwerk wieder 11 Prozent.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 25. Mai. Preis pro 100 Kg 9.00 .4 waggon

frei hier in Leihſäcken.
Salpeterpreiſe.

Halle a. S., 25. Mai. Sofort: Hamburg 9,75, Magdebur
6.00 A. Februar-März 1915: Hamburg 10.20, Magdeburg
10,30 Februar März 1916. Hamburg 10.20, Magdebuxg
10.30 Tendenz feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Mai 47/, G., Sept. 484 G., Dez. 49 G., März 50 G., ruhig.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack Nachprodukte 75 ohne
ad Tendenz: ruhig. Brodraffinade J ohne Faß

19.60 bis 19,621 Kriſtallzucker J mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 19.25 bis 18.271 Gemahlene Melis mit Sack
18,75 bis 18.878. Tendenz: ruhig.

Rohzucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Mai 9,571 G., 9.621 B., Juni 9.57x G., 9.62x B., Juli 9.67 G.,
2.70 B., Auguſt 9.77x G., 9.80 B., Oktober Dezember 8.72k G.,
9,75 B., Jan. März 9.87x G., 9.90 B. Tendenz: behauptet.

Hamburg. 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
RübenRohzucker, I. Produckt. (Vormittagsbericht.)

Mai 9,60 G., Juni 9,62 G., Juli 9,70 G., Auguſt 9,82 G,,
Okt.Dez. 9,72 G., Jan. März 9,92 G. Tendenz ruhig.

d Viehmärkte.
Berlin, 23. Mai. StädtiſcherSchlachtviehmarkt,

Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf Rinder,
(darunter 1508 Bullen, 1809 Ochſen, 889 Kühe und Färſen),
1798 Kälber, 7913 Schafe, 12 842 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zitr. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. Stall
maſtochſen 47—-47 Lebendgewicht, 81-—-84 Schlachtgewicht, Wende
waſtochſen Lebendgew., Schlachtgew., B.
O. 43--45 (78 82), D. 37--40 (70--75) Bulle n: A. 43 45
(74--78),. B. 38--42 (68--75), C. 35 37 (66--70), D.

Färſen u. Kühe: A. 44--45 (73--75), B. 41 483
(72--75), O. 38 40 (69--73), D. 33--36 (62--68), B. bis 32 (bis 68),

bis 72 (117--120), O. 61 65 (102--108), D. 55 60 (96 105)
E. 40--48 (73--87). Schafe: Stallmaſiſchafe: A, 46 48 (92--96),
B. 43--46 (86--92), O, 34-41 (71-86), D. Weide
maſtſchafe A. B. A. Schweine: 4. 46(857) B. 45 (56), O. 41--46 (55 56), D. 43--44 (54--55
B. 42 (52-52), F. 41-42 (51-53). Das Rindergeſchäſt
e

glatt. Bei den en war der ang glatt. rChweinenart verlief glatt. dons

Kreifen ſchätzt man die dies

Butter. Schmalz. Speg.
Bexrlin, 23. Mai, (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Originalbericht der „Hall. Zig.“) Butter Hof und ehe

Ia. Qual. 113-1 15 II Oual. 110-112 Schmalz:
Choiee Weſtern Steam 57,50——58,50 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 60,00 Berliner Stadiſchmalz Krone 89,00
S ver Bratenſchmalz Kornblume 50,00— 64,00 .4. Speg:

Berliner Produktenbörſe.
e Berlin, 25, Mai. (Eigener Drahtberich t.

e wohltuenden ſtarken Niederſchläge der letzten Tagehaben am Getreidemarkte größeres Angeee pereorgekcen, de

im Verein mit Realiſierungen nach den vorgeſtrigen Preis
e e We m Stimmung herbeiführte.amentlich gaben die hinteren Sichten in Brotgetreide und Hafernach. Mais und Aer waren ohne Geſgéſte Wetter ehe

m Vorjahr war die Di Schlußbörſe.

K z J T z r S 199,25 matt.Mai tbr. 164,00n e r2 Ju ruRüb 51: Mai 64,50, Juli Okt. ſtill.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 26. Mai. (Eigener Drahtbericht.)
Bei andauernder Geſchäftsunluſt eröffnete die Börſe mit

vorwiegend ermatteten Kurſen. Die Abſchwächung war weniger
den Eindrücken der Nachrichten aus Albanien, als der Unſicher-
heit über einen Erfolg der Verbandsbeſtrebungen in der Eiſen
induſtrie zuzuſchreiben. Am Montanaktienmarkte verloren nur
Rombacher mehr als 1 Prozent. Erhebliche Rückgänge er
fuhren namentlich Naphtha Nobel und Petersburger Jnter
nationale Handelsbank auf die Mattigkeit der Petersburger
Börſe. Lombarden waren gedrückt auf die un ünſtigen Mit
teilungen des Geſchäftsberichts der Geſellſchaft. Kurs
beſſerungen waren anfänglich nur vereinzelt zu bemerken.
Canada zogen im Anſchluß an Newyork an, und HamburgSüd
amerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft gewannen 156 Prozent.
Die Börſe zeigte im ſpäteren Verlaufe im allgemeinen Wider

r r ſt aber in engenrenzen. Tägliches —-235 Prozent, Ultimogeld 36 Proz.und darunter. Privatdiskont 25 Prozent. s Vroz

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Der Aufſtand in Albanien.
Durazzo, 25. Mai. Jn dem Kampfe am Sonnabend

ſind zwanzig Mann gefallen und zehn ver
wundet worden. Die Aufſtändiſchen machten auch
mehrere Gefangene, darunter einen holländiſchen Offi-
zier und den rumäniſchen Militärattachee Prinzen
Sturdza. Geſtern vormittag begab ſich Fürſt Wil
helm, begleitet nur vom Hofmarſchall v. Trotha und
einem Offizier ſowie zwei Dienern, zu den Vorpoſten, be
ſichtigte die Verſchanzungen und kehrte unter freundlichen
Kundgebungen der Bevölkerung zurück. Die Aufſtändiſchen
haben die Gefangenen und Verwundeten ausgeliefert.
Miniſterpräſident Turkhan iſt hierher zurückgekehrt,
Die Stadt war geſtern abend ruhig.

Rom, 25. Mai. Die Nachricht aus Konſtantinopel, wo
nach der italieniſche Botſchafter Garroni bei der Pforte
wegen Beſetzung des albaniſchen Thrones
durch einen Muhammedaner Vorbeſprechungen gehabt
habe, iſt vollkommen falſch.

Der Kaiſer zur Hundertjahrfeier in Magdeburg.
Magdeburg, 25. Mai. Auf das geſtrige Huldigungs-

telegramm der Bürgerſchaft an den Kaiſer iſt folgende Ant-
wort eingegangen:

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen der Bür-
gerſchaft Magdeburgs für die freundliche Begrüßung und
das erneute Gelübde der Treue anläßlich der hundert-
jährigen Wiederkehr des Tages der Befreiung Magdeburgs
von der Fremdherrſchaft beſtens danken. Geh. Kabinetts

rat v. Valentini.“
Der Kaiſer zur Enthüllung des Marine-Ehrengedenkſteins.

Helgoland, 25. Mai. Auf das anläßlich der Ent
hüllung, des Marine-Ehrengedenkſteins
an den Kaiſer gerichtete Telegramm iſt folgende Antwort
eingetroffen:

Se. Majeſtät der Kaiſer und König laſſen für die Mel
dung von der Enthüllung des Marine-Ehrengedenkſteins für die
im Dienſte des Vaterlandes gefallenen braven Seeleute danken.
Auch geruhte Se. Majeſtät, das Gelöbnis des Verbandes des
Marinevereins von Rheinland- Weſtfalen und des rheiniſchen
Provinzialverbandes des Deutſchen Flottenvereins huldvollſt
entgegenzunehmen. Geh. Kabinettsrat v. Valentini.

Uebung der 2. Garde-Jnfanterie-Brigade vor dem Kaiſer.
Döberitz, 25. Mai. Der Kaiſer hielt heute früh

mit der 2. Garde-Jnfanterie-Brigade eine Uebung ab, an
der auch andere Truppenteile des Gardekorps teilnahmen.

Geheimrat Hettner F.
Berlin, 25. Mai. Der Mathematiker und Naturwiſſen-

ſchaftler Geh. Regierungsrat Dr. Georg Hettner,
ordentlichen Profeſſor an der hieſigen Univerſität und
Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg,
iſt geſtern geſtorben.

Preufßiſch-Süddeutſche Klaſſenlotterie.
Berlin, 25. Mai. (Vormittagsziehung der Preußiſch-Süd-

deutſchen Klaſſenlotterie.) Es fielen Gewinne: 15000 Mk.
auf Nr. 232 945, 5000 Mk. auf Nr. 686 17721 132 263, 3000
Mark auf Nr. 4746 4988 7296 7312 14814 14843 18 422
19 716 27 542 29 424 42 354 42 425 43 971 44 102 48 305
63 932 65 741 69 132 75 305 80 563 85 548 101 229 103 416
103 603 104 088 107015 109 181 113 160 128 280 135 788
137 648 139 808 157 702 161 143 178 521 190 474 199 232
207 683 210 124 213 239 217 133 220 032 220 464 229 550
231 657.

Brandenburgiſcher Städtetag.
Guben, 25. Mai. Der Brandenburgiſche Städte-

tag wurde heute vormittag durch den Ehrenvorſitzenden Ober
bürgermeiſter Dr. Glücks mann Guben oft Als Gäſte
waren erſchienen der Oberpräſident der Provinz Brandenburg
v. d. Schulenburg, Regierungspräſident v. Schwer in und
der Landesdirektor der Provinz Brandenburg v. Winterfeldt.
U. a. wurde mitgeteilt, daß anläßlich ihrer langjährigen verdienſt-
vollen Tätigkeit im Vorſtande des Brandenburgiſchen Städtetages
der frühere Oberbürgermeiſter Werner Kottbus und der
frühere Stadtverordnete Wilhelm Jahn- Guben zu Ehren-
mitgliedern des Städtetages ernannt worden ſind. Jns
geſamt ſind etwa 350 Teilnehmer erſchienen.

Profeſſor Loſſow
Dresden, 25. Mai. Der bekannte Architekt und

Direktor der Königlichen Kunſtgewerbeſchule Geh. g.
Profeſſor William Loſſow, Mitinhaber der Firma
Zoſſow u. Kühne, iſt geſtern nachmittag in einer Heidel-
berger Klinik, wo er Heilung von einem Leiden ſuchte, im
Alter von 62 Jahren geſtorben. Er war u. a. Erbauer
des Neuen Königlichen Schauſpielhauſes in Dresden und
des Leipziger Hauptbahnhofes.

Aus dem Anwaltsſtande ausgeſchloſſen.
Schöningen, 25. Mai. Das Ehrengericht der altt Mis Bronſſchreig hen denkammer des Oberlandesgericht

Rechtsanwalt DahnSchöningen aus dem Rechtsanwalts
ſtande ausgeſchloſſen. Die Gründe ſind auf Zuſammen-
ſtöße zurückzuführen, die der Rechtsanwalt ſchon vor Jahren
als Verteidiger im Mordprozeß Regel mit dem Gerichts
hofe gehabt hat.

Typhuserkrankungen in Köthen.
Köthen, 25. Mai. Zahlreiche Typhus -Er-

krankungen wurden im hieſigen Kreiskrankenhauſe
feſtgeſtellt. Wie es heißt, hat die Krankheit dadurch
größeren Umfang annehmen können, daß mit äußeren Ver
letzungen eingelieferte Kranke gleichzeitig auch den Typhus
keim in ſich trugen, was nicht ſofort erkannt wurde. Dieſe
Kranken haben dann die im gleichen Saal untergebrachten
Kranken infiziert. Sofort nach Erkennen der Sachlage
wurden alle Vorſichtsmaßregeln getroffen, um ein Umſich-
greifen der Seuche zu verhüten, jedoch iſt der Ausgang noch
nicht abzuſehen.

Zum Fliegerabſturz bei Giersleben.
Bernburg, 25. Mai. Bei dem gemeldeten Flieger

abſturz handelt es ſich um einen Offizier des Jnfanterie-
Regiments Nr. 82, der ſich auf dem Fluge von Darmſtadt
nach Hannover auf dem Militär-Doppeldecker Nr. 64 be
fand. Der Abſturz fand bei Giersleben ſtatt.

Von niedergehenden Steinmaſſen verſchüttet.
Bernburg, 25. Mai. Auf dem Kaliwerk Aſchersleben

wurde der Grubenarbeiter Otto, 28 Jahre alt, von
niedergehenden Steinmaſſen verſchüttet. Er erlitt ſo
ſchwere Verletzungen am Unterleib, daß er vergangene
Nacht ſtarb.

Vom Blitz getötet.
Barby, 25. Mai. Jn Pömmelte wurde geſtern

abend der 27jährige Bergarbeiter Schneider in ſeiner
Wohnung durch einen Blitzſchlag getötet und ſeine Frau
gelähmt.

Gurkfeld (Krain), 25. Mai. Auf der Feldmark iſt ein
Bauer mit ſeiner 16 jährigen Tochter durch einen
Blitzſchlag getötet worden, der in den ausgeſpannten
Regenſchirm fuhr. Die älteſte Tochter wurde tödlich
verletzt.

Zur Exploſionskataſtrophe in Düren.
Düren, 25. Mai. Von den 37 in das Krankenhaus

eingelieferten Verletzten ſind inzwiſchen 25 entlaſſen wor-
den. Die Geſamtzahl der Toten wird auf acht
angegeben. Verſchiedene Perſonen werden noch vermißt.

Familiendrama.
Braunſchweig, 25. Mai. Am Sonnabend abend gegen

10 Uhr ſprang in der Nähe des Reſtaurants Hoheworth
eine Frau mit zwei, zehn und ſieben Jahre alten Mädchen
in die Oker. Die Leichen wurden im Laufe des geſtrigen
Vormittags geborgen. Die Perſönlichkeit der Ertrunkenen
iſt noch nicht feſtgeſtellt. Es ſoll ſich um die Frau und
Kinder eines Gaſtwirts aus Kraßleben bei Helmſtedt
handeln.

Zu der Kataſtrophe in Kiel.
Kiel, 25. Mai. Trotzdem die Nachforſchungen geſtern

den ganzen Tag fortgeſetzt wurden, iſt außer der Leiche des
Matroſen Raßmuſſen keine weitere Leiche der am Sonn-
abend im Gewitterſturm verunglückten Matroſen gefunden

worden. et SFolgenſchwerer Brand.
Petersburg, 25. Mai. Jn der Ortſchaft Porochwyje unweit

Petersburg brach im Dachraum eines Holghauſes Feuer aus,
das mit reißender Geſchwindigkeit das zweite Stockwerk ergriff,
wo der Arbeiter Federow mit ſeiner Frau und ſieben Kindern
wohnte. Die Frau ſtürzte ſich aus dem Fenſter auf die Straße.
Der Mann, der ſie zurückhalten wollte, ſtürzte ebenfalls auf das
Pflaſter. Beide wurden ſchwer verletzt. Die ſieben
Kinder verbrannten. Elf Arbeiter, die aus den Fenſtern
der angrenzenden Häuſer auf die Straße ſtürgzten, erlitten
erhebliche Verletzungen.

wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 25, Mai früh 7 Uhr.

h mee e 3
TemperaturOrt St Tempe ind Wetter e z

druck ratur höchſter niedrig SStand Stan

Halle 761,0 8 N 4 bedeckt 24 12
Torgau 759 9 9 N 2 23 11 7Nordhauſen 763 6 7 N 3 24 13 2Magdeburg 762,5 7 NNW 2 g 26 12
Gardelegen 763,0 6 NW 2 26 13 7
Brocken 1 N 6 7 18 11Der hohe Druck iſt von Weſten her nach Skandinavien vor
gedrungen. Zugleich iſt ein flaches Tief von der Alpengegend
nordwärts gezogen und hat ſich zu einer langgeſtreckten Tiefdruck
furche ausgebildet. In ihrem Bereiche herrſcht heute allgemein
trübes, kühles Wetter mit anhaltenden Regenfällen. Jn Mittel
und Oſtdeutſchland ſind auch geſtern verbrei te Gewitter auf
getreten. Da das Tief langſam an Einfluß verlieren dürfte, ſo
haben wir bei nördlichen Winden trübes, kühles Wetter mit ab
nehmenden Niederſchlägen zu erwarten. v imlendienſes ſt

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, den 26. Mai: Mäßiger, nördlicher Wind, trübe, kühl, Nach
laſſen der Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 27. Mai: Ziemlich heiter, trocken,
Nacht ſehr kühl, am Tage wärmer.

Waſſerſtäude am 25. Mai.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Waſſerwärme der Saale am 265, Mai: 210 (Mitgeteilt
vom Florabad.)

-SZc--—--mmm--——-2
he Optisches Sperial-institut,G. W. Trot 10. Gegr. 1816.

Zur Wotterprognoso: von 6
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Halle a. Se Gr. Steinſtr. 84.

Zuoke koſtenlos Broſchüre
über eine aufſehen

erregende Entdeckung. Ohne beſondere
Diät. Hauptbeſtandteilnach z. Deutſch.
Reichspat. angem. Verfahren hergeſt.
Poſtkarte genügt an otheker
Dr. A. Vecker G. m. b. H. Nie-werle 91 bei Sommerfeld.

40 jähriger BVrfolg!

antiseptisch
hbelebend

nervenstärk.

Erfriscohender

Kräuter-
Extraktverhütet don Haarausfall,

verhindert die Sehuppenbildung.
Stärkt den Haarwuchs.

Bolebt die Nerven, S
Fl. M. 1.25, Doppelß. M. 2. bei

Oscar Ballin sen u. jun.,
Parf.: Leipzigerstr. 91 u. 63.

Topfreiniger,
Topfanfasser,
Spültücher., 18351
Staubtücher,
Bohnertücher,
Scheuertücher,
Kafſfeebentel.
Tellerdeckchen.

t. SchneeNachf., t
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Mehrere gespielte

Pianos
billig zu verkaufen 8839

Fiano- Ritter

Higarren- Heuialgevehaft d

allererſte Sag o m tadt
Thüringens, Einwohner
u günſtigen Bedingungen u

ohne Manschette
Mk. 675, 6.00, 5.00, 450 37*

mit Anknöpf-Aermeln Mk. 7ro

Farbige Oberhemden

mit weichen Piqué-Pinsätzen

mit fester oder loser Manschette
Mx. 850, 750, 675, 6.00, 5.00 4450

Einsatz-Hemden, od. farb. Linsàätzen
M. 550, 5.00, 425, 350, 27

S p ort- i en l er 9 geschlossen u. halsfrei,
von MK. 425 an.

mit fester Manschette
M. 7.50, 6.

Vornehme Herren
Weisse Oberhemden

75, 5.00 4450 Selbstbinder
Handschuhe

in Stoft und Glacéè.

Gürtel
in Leder und Gummi.

mit weissen

Sport- Hüte

Grosse

Krawatten
geschmackvolle Neuheiten in unerreichter Auswahl.

Besonders bevorzugt:

Sche

von Mk. 70 bis 1*
Schleifen von 60 Pfg. an.

Hosenträger
nur beste Fabrikate.

Westengürtel
in schwarz und farbig.

Stroh- und Panama- Hüte
und -Mützen

Weiche Sport-Kragen in weiss und farbig.
Halsfreie Kragen Serviteurs mit halsfreien Kragen.

Weddy-Pönicke Sonder Abteilung für

Herren-Wäsehe aller Art.

9 Spezialität Mass Anfertigung.

Halle a. S., Leipzigerstrasse eWir gewähren auf

Gartenmövel
in Eisen, Buchenholz, entborktem PVichenholz u. Peddigrohr jetzt

ma Gehbr, Gruneberg, Geiststrasse 41.

(8944

Prozent
Rabatt.

10

Hamburge

Ffuswürkige Filialen:

verkaufen. Off. unter D. t. 3618
an die Exp. d. Ztg. (3292

Hamburg, Speersort 11

l uartra i
Gegründet 1792

chrichten
Hamburg, Speersort 11

Täglich zwei flusgaben e
Ppoſt-fbonnement 9. Mark pro Quartal (Beſtellgebühr nicht inbegriffen)

Weltbekannte bedeutende politiſche Zeitung
Erſte Börſen-, Handels und Schiffahrts Zeitung Nordweſtdeiztſchlands

Inſertionsorgan erſten Ranges
hauptExpedition: Speersort 1]

(Senaue dreſſierung erforderlich.)

Börſen-Bureau:

für die Kolonel- Jeile, zirka
i 32 Buchſtaben, 45 Pfennig,preis hei Wiederholungen Kabati

Speersort Hermann's Erben, Hamburg, Speersort 11
herausgeber und Verleger der Hamburger Nachrichten“* und des Hamburger kidreßbuches

Berliner Bureau: Redaktion Berlin W. 8, Kanonierſtr. 38, 1.
kinnahme von kinzeigen und klbonnements: Berlin W. S,Kanonierſtr. 38, I. Cuxhavener Bureau: Cuxhaven, Deichſtr. 17.

Bei Einſendung von Briefen, kinzeigen uſw. bitten wir die vollſtändige kdreſſe

Hamburger Nachrichten, hHamburg, Speersort 11
benutzen zu wollen.

Inſertions Beilagen (19/28 cem) nach Tarit

Probenummer gratis und franko

Zimmer Nr. 38

KleinkinderSchule,
Eröffnung g. Funi. Veere ren Kindern (3—6 Sag

neu errichtet neben Pädagogium
dem Seminar für Klein VII. Einjähr.-Vorber. Ferienpenſion. Kur u. Erhol.Bedürſt.
u des 7ä eblieb. Villa amDiakoniſſenhanſes. W

u. Alumnat Kurort Friedrichroda i. Thür.

Wald. Erſatz f. Elternhaus u. Schule.
roſp. durch d. Direktor Oberlehrer u. Pfarrer a. D. Otto.

Gegen

BINBERVCII-DIEIEBEBSTAMI-
namentlich während der

R S P BI Tschützt man sich am besten durch Versicherung. Die
I TAIGER FEUPR e an ANSTAIL Tgegr.versichert Haushaltungen im Werte

bis zu Mk. 5 85 zu einer Pauschalprämie von Mk. 3.

v v v vv v 7 ve a a p 000 dVertreter: G. I. Viseher, Alte Promenade 26.
A. Pressler., Rlücherstr. 5. (8947

e Ausbau des Geschäfts tatkräftig zu widmen goevwillt sind;
e auch Inspektoren, die sich selbständig machen Wwollen,

an die A

Statlon: Neustadt a. d. Sasie (Strecke Schweinfort-

S Saison Mal bis Mitte September.Iche, ruhige Lage, am Fusse der Ruine Salzburg. Schöne
und bequeme ald spazierwege.mit Einrichtung der Neuzeit entspree

Kohlensaure Koc

und Frauenkrankheiten.
S 2 Stunden zu erreichen.

S. fFroih. von u. zu Guttent

In uunn

bautes Badehaus
end. Vorzügliche

l 579, undder Bewüährte m el chron. Magen- und Darm-h Rheumatismus, Gicht, Hämorrhoidaſleiden, Anämle

e kra eßke re h die
o atis durecne Bägeverwaitun

Wagen in

nniih

Alte deutsche Vergienorunge Aktiongosonlsohgtt,

Leben, Unfall, Haftpflicht,
hat ihre Generalagentur für einen Teil der Provinz

zu vergeben. Qualifizierte, Kautionsfähige Herren, die in
den Branchen praktisch erfahren und sich dem weiteren

werden gebeten, ausführliche Bewerbungen unter M. 3108

Berlin SWV. 78 einzureichen.
Diskretion zugesichert und verlangt. [8871

Sachsen und Thüringen

nnoncen Expedition Heinr. Risler,

err-

hynotheken elder,
pte v e h mit Kleinohnungen S ſehr günſtigena auszuleihen. Offert. u. B. U. 4349
an Rudolf Mosse, Halle a. S., erbeten.

(r28)

ff.

valehui ßehwil
verſendet prompt in Braten aller
Wilhelm Reichert, Halle a. S.,
Größte Kige Ge c eelaeisahe der

Provinz Sa (3299

Verlangte Perſonen

Vertreter geſucht
für feinen, neuen Ge-brauchs-Maſſenartikel.
H. Großmann., Kemnitz bei
Dresden, Bahnſtraße 6. (8936

z uſiten Verwalterals ne eamten ſucht zum
1. Zuli ttergut Unterbofzu Lodersleben. (3285

Suche zum 1. Juli ein ſchon in

en w. rjunges Mädchen er unab-
bängige Frau als Stütze.
Gutsbeſ. Schwerdtfeger, Coſa.

Suche zum 15. Juni od. 1. Juli
S landwirtſch. Haushalt eine

auch aus r rStütze, zie ſelbſt Hand mit an
legt. Alter nicht unter 20 Jahre.
Dnrſatyng nach Uehergigkuntt.

z. 3609 a. d. Exp. d. Ztg.

Landwirtſchafterinnen und
Lernende, jüngere und ältere,
ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht S

MarieWantzlöben, cStellenvermittlerin, Hallorenſtr. i

(am Hallmarkt). Telephon 2618.
Zweites

Hausmädchen
mit guten Zeugniſſen zum 1. Juliß 85geſucht.

Schloß Rottleben
b. Frankenhauſen a. e z

ßeiucht z um 1.mamſell an wirtſ n
Haushalt, in ine Küche vollſt.
erfahren. Gehalt 500 Mk. Mit
Milchwirtſchaft nichts zu tun.
Frau Oberamtmann HallströWörlitz, Anhalt. 2

Perſonen Angebote

ür Eptisep v e r wt rei, ch t van
Landwehrſtraß 3

rrrrrrrrtrrreeeeggGeldverkehr

Tücht. Kaufmann Lattee
von altem ſoliden Geſchäft so15 20000 Marn
gegen eerne AnUnter B. RMosse, Halle a. San erbeten.

auf Ackerbvr aber150 n L h W
GWvGHÄSS95S S o
Dr. Soeligmüller,
Nervenarzt, Fricdriechstr. 9,
vom Pfingst- Sonnabend bis Mitte Jun

WVerreist.
Bad AKrendſee de
an 2200 Morgen großemBeſuchter Luftkurort. t
dehnteKiefernwaldungen. Modern
xenoviertes Kurbaus mit mediz.
Badeanſtalt. Familien Sonnen
und Seebäder. Waſſer u. Angel.
ſport. Billige Wohnungen Und

enſionen in der Stadt. Emp-
fehlenswerte Hotels u. Penſionen:
ſtr haus, n aus, Ber.liner Hof, eutſ Saus,t gich ger e S

u nft u. roſpetdurch den Verkehrsverein. h

Gutes er Gummibgfür Strumpfbänder kauft man u
H. Schnee Neht., Gr. Steinſtr. 84

m

Verlobungs- Ringe.

Juwelier Tittel
Ges. gesch., Schmeerſtr. 12

Für Möriſen

Der treue Gott r
J schenkte uns ein

O 2weites (3300
Töchterchen n

Fritz Gröbke u. Frau
Clara geb. Andoers. z

7 Halle a. S., 20. Mai 1914.

Aus auswärtigen Blättern:
w Fräul. Anna Gall-witz mit Hrn. er

Paul Brandt (Schenk enberg-
Quering). Frl. Margit Siede
mit Hrn. Curt Haubert(Magde-
burg). Frl. Marg. Heſſe mitHrn. Dr. med. Wa ter Sieben-
liſt (Leipzig--Oederan i. S.).

Geboren: n Tochter:Herrn Dr. -Jng Hellen-r u Hrn. Albert
Sachſe (Deſſau).

Geſtorben: Hr. Rentier Gottlob
Weber (Großoſida). Herr
Kgl. t r i Ltgſefretär Fritzt agdeburg). Herr
Tiſchlermeiſter Otto Gölckel(Leipzig). Herr Privatmann
Conrad Horn (Eilenburg). Hr.Kaufmann Hermann Bob P
(Deſſau). Frau Minna Faß-
hauer geborene r randt
r 7 Fr. Dora Sternb. Bieber (Nordhauſen). Fr.Aga Lorenz geb. Bohne
(Sangerhauſen).

Ehrenmitglied
Am 19. Mai verschied in Wien unser hochverehrtes

Herr Hofrat

Thomas Koschat,
K. K. Hofkapellsänger und Mitglied der K. K. Hof-

oper und Domkapelle.
Wir werden uns seiner stets in Dankbarkeit erinnern.
Halle a. d. S., den 20. Mai 1914.

Die Sängerschaft „Fridericiana“.
I. A. H. Raselott s
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Familien Drucksachen
in moderner Ausführung
erhalten Sle in kürzester
Zeit zu mäbigen Preisen

in der

Buchdruckerei Otto Thiele, Halle
Fernsprecher 81 08, 8109



hüne
ſpekte

ter:
en:-
lbert

ttlob

Dienstag 2. Beilage zu Vr. 241 der Halleſchen Feitung 26. Mai 1914.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Wir bitten
unſere werten Poſtabonnenten, die Erneuerung des
Abonnements auf unſere Zeitung für den Monat

Juni
baldigſt vorzunehmen. Ausbleibende Zuſtellungen in
den erſten Tagen eines Monats haben hauptſächlich
darin ihren Grund, daß die Erneuerung des Abonne
ments nicht rechtzeitig vorgenommen wurde. Wir bitten
deshalb dringend, dem Briefträger oder der Poſtanſtalt
mindeſtens acht Tage vor Ablauf die Neubeſtellung
aufzugeben.

Kbonnementspreis auswärts Mk. monatlich.

Expedition der Halleſchen Seitung,
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Jahrhundertfeier in Magdeburg.

Die Erinnerung an den am 24. Mai 1314 erfolgten Abzug
der Franzoſen aus Magdeburg wurde geſtern von der geſamten
Stadt durch ein großes Feſt r Eingeleitet wurde der Tag
durch einen Feldgottesdienſt für die Jugend auf der
Löwenwieſe. Darauf wurde am Boruſſia-Denkmal ein
Kranz niedergelegt. Der Feſtgottesdienſt fand in der
Johanniskirche mit Stadtſuperintendent Schneider als Feſt
prediger ſtatt. Jn der Neuſtadt wurde ein ſchlichter Gedenk-
ſte in enthüllt, der die Aufſchrift trägt: Zur Erinnerung an die
Hundertjahrfeier der Neuſtadt am 22. September 1912 errichtet
am 100. Gedenktage der Befreiung Magdeburgs von achtjähriger
Fremdherrſchaft 24. Mai 1914.

Am Nachmittage fand auf den Rennwieſen die eigentliche
Volksfeier ſtatt. Dieſer wohnte u. a. auch der Herr Ober-
präſident der Provinz Sachſen Exzellenz von Hegel bei. An
n ſer wurde folgendes Huldigungstelegramm ge-
ſandt:

„Heute vor hundert Jahren wurde Magdeburg durch den
Einzug Tauentziens von der leidensreichen Fremdherrſchaft
befreit und kam wieder unter die ſchützenden Fittiche des Preußen-
adlers. Die Bürgerſchaft Magdeburgs, mit Vertretern der ſtaat-
lichen und ſtädtiſchen Behörden zu einer würdigen Volksfeier des
Jubeltages auf den Rennwieſen und im Herrenkrug vereint, ge
denkt freudig daran, daß ſich die Stadt, gedeckt vom ſtarkem Schilde
der Hohenzollern, in ſegensreichen Friedenszeiten zur Größe und
Blüte entwickeln konnte, und bringt Eurer kaiſerlichen und könig
lichen Majeſtät, dem Herzoge von Magdeburg, begeiſterte Huldi-
gung dar. 2800 Magdeburger Sänger und 500 MagdeburgerTurner einigen ſich mit der Seſigemeſnde und der im Feſtſchmuck

prangenden Stadt in dem Gelübde: Deutſchland ſteht zu ſeinem
Kaiſer Froh im Frieden, ſtark im Streit!“

gez.: Schmiedel, Bürgermeiſter.
[VV-.T ſèukhqÖAA

Die Hauptverſammlung des Organiſten- und Kantoren-
vereins der Provinz Sachſen,

dem die Mehrzahl der evangeliſchen Kirchenmuſiker der Provinz
Sachſen angehört, findet am Pfingſtdienstag und Mittwoch in
Erfurt ſtatt. Vortrag: „Was hat der Kirchenmuſiker nach
Recht und Billigkeit für ſeine Leiſtungen zu beanſpruchen?“ Be-
ſichtigungen unter wiſſenſchaftlicher Führung. Abends 654 Uhr:
Geiſtliche Muſikaufführung in der „Kaufmannskirche“ am Anger.
Am 4. Juni: Spaziergang in Erfurts Umgebung oder Fahrt nach
Weimar (Liſzt-Muſeum) oder Fahrt nach dem Thüringer Wald.
Auch die evangeliſchen Kirchenmuſiker der thüringiſchen Staaten
können an der Tagung teilnehmen.

Die Wanderarbeiter in der Provinz Sachſen 1914.
Der Zuſtrom der Wanderarbeiter nach der Provinz Sachſen

hat im Monat April eine außerordentliche Höhe erreicht. Jm
Januar wies die Vermittlungszahl der land wirtſchaftlichen Wan
derarbeiter die Höhe von 40, alles Ruthenen, auf; ſie ſtieg im
Februar auf 68, in der Mehrzahl, vierzig, ruſſiſche Polen. Der
März brachte dann den erſten Schwung auf 1148, 503 männliche
und 645 weibliche. Hiervon ſtellten die ruſſiſchen Polen 340, die
galiziſchen Polen 263, und die Ruthenen 320. Jm April wurden
ſchließlich 17 860 Wanderarbeiter vermittelt, 6399 männliche und
11 461 weibliche. Mit dieſer Zahl trat Sachſen an die Spitze aller
deutſchen Landesteile; dahinter folgen Schleſien mit 9458, Han
nover, Oldenburg, Braunſchweig, Lippe, Bremen mit 6377, Poſen
mit 6753, und Pommern mit 6712. Von den nach der Provinz
Sachſen Vermittelten ſtammten nur 680 aus Deutſchland, aber
11887, 4304 männliche und 7583 weibliche, aus RuſſiſchPolen,
3441 aus GaliziſchPolen, 264 aus Ungarn, 1468 waren Ruthenen.
Die induſtriellen Wanderarbeiter verſchwinden gegen dieſe Zahlen
völlig; nach Sachſen wurden nur 93 männliche und eine weibliche
vermittelt; davon 75 Ruthenen und 18 Deutſche aus Rußland.
Dagegen ſtand die Provinz Sachſen mit den ſtändigen landwirt
ſchaftlichen Arbeitskräften im April ebenfalls an der Spitze. An
land wirtſchaftlichen Beamten wurden 738 (beſetzt 34) männliche und
82 (15) weibliche angefordert, an höheren Arbeitern 147 (beſetzt
74), an Kuhwärtern 156 (71), an Geſinde 716 (315) männliche und
304 (14) weibliche Arbeitskräfte.

Unglückschronik.
Von mehreren Schulknaben, die in dem in einer ausge

baggerten Kohlengrube angeſammelten Waſſer badeten, ertr ank
der 10jährige Wo iczehowski aus Greppin. Wie ſeine Kame
raden angaben, habe der Ertrunkene einen Purzelbaum geſchlagen
und ſei dadurch in eine tiefere Stelle gekommen. Eine Frau, die
in der Nähe war, wollte den Knaben retten, kam dabei aber ſelber
in Lebensgefahr. Die Leiche des Knaben wurde durch einen
Arbeiter geborgen.In dem Augenblicke, als der Eiſendreher Roſenau aus Torgau
im Stahlwerk an einer in Betrieb befindlichen Schmergelſcheibe
vorüberging, platzte dieſe auseinander und ein Teil flog demſelben
mit gewaltiger Wucht gegen den Kopf. Mit ſchweren Verletzungen
wurde er dem Garniſonlazarett überführt, wo er unmittelbar
darauf verſtarb. Er war verheiratet und Vater von zwei Kindern.

Erſt am Tage zuvor hatte ſich im Stahlwerk ein Former, der am
n war, drei Fingerſpitzen der linken Hand abge

Die Leiche des 9 Jahre alten Sohnes des Straßenbahnre Gierſchke von Jena iſt in ſtark verweſtem urasg
bei Dorndorf aus der Saale gezogen worden. Der Junge iſt am

p. März infolge eines Unglücksfalles ertrunken.
Jn Arnſtadt begab ſich eine Frau in einen Fleiſcherladen

und ließ ihr Kind im Sportwagen auf dem Bürgerſteige ſtehen.
Von einem Windſtoße erfaßt wurde das Wägelchen mit dem Kinde
unter ein vorbeikommendes Automobil geſchleudert und das Kind
ſofort getötet. Eine Schuld an dem ſchweren Unglück iſt wohl
kaum jemand zuzuſchreiben.

Jrn der Nacht zu Himmelfahrt verunglückte auf Schacht VI
der Kaliwerke bei Aſchersleben infolge vorzeitigen Losgehens eines
Sprengſchuſſes der Steiger Berger ſehr ſchwer. Dem Verun-
glückten wurde durch niedergehendes Geſtein u. a. ein Schulter
blatt zerſplittert. Er fand Aufnahme im ſtädtiſchen Krankenhauſe.

Der Großknecht und Hausbefitzer Gymbel von GroßKyhna
war ouf der Fahrt nach Bitterfeld begriffen, um dort Kohlen zu
holen. In Roitzſch fiel er plötzlich infolge Scheuens der Pferde
von der Schoßkelle und erhielt dabei einen Hufſchlag gegen den
Hinterkopf, der ſeinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. Der Ver
unglückte iſt 50 Jahre alt und Vater mehrerer Kinder und ſtand
als fehr gewiſſenhafter Arbeiter bereits 30 Jahre in Dienſten des
Herrn Gutsbeſitzers Otto Jhbe-Großkhhna.

Der Brunnenbauer und Gutsbeſitzer Guſtav Wendt in
Delitzſch hatte beim Graben eines Brunnens auf dem Grundſtück
des Gutsbeſitzers Wilhelm Wendt erſt eine Tiefe von über drei
Metern erreicht, als plötzlich die Erdmaſſen nachſtürzten und den
Bedauernswerten begruben. Ehe der Verunglückte von den Erd
maſſen befreit werden konnte, war bereits der Tod durch Erſticken
eingetreten. Der Verunglückte iſt erſt 27 Jahre alt und Vater
eines Kindes.

D Könnern, 22. Mai. (Wahl und BezirksſhnodeGiebichenſtein und Könnern.) Unter dem Vorſitz des
dienſtälteſten Ephorus Konſiſtorialrat Scharfe tagte heute die
vereinigte Wahl oder Bezirksſynode Giebichen-
ſte in und Könnern (2. und 9. Halleſche Landephorie). Nach
einer von P. Liz. Koepp gehaltenen Morgenandacht fanden die
Wahlen zu der diesjährigen Provinzialſynode ſtatt. Es wurden
gewählt: Konſiſtorialrat Scharfe-Giebichenſtein, Rektor Geſe-
rick Könnern, Pfarrer Schubert Domnitz, Rittergutsbeſitzer
v. Zakrzewski- Oppin (Vertreter: P. Bode, Rentner
Nordmann, P. Langrock, Direktor Krummhaary).
Nach der Wahl tagten die beiden Kreisſynoden geſondert in der
„Preuß. Krone“ und im „Café National“, Außer den feſtſtehen
den Ephoralberichten über die kirchlichen und ſittlichen Zuſtände
im Kirchenkreiſe und den Berichten der Vertreter für Heiden
miſſion, Jnnere Miſſion und GuſtavAdolfVerein ſprach für
Giebichenſtein Paſtor Meltzer über die neueren kirchenmuſi-
kaliſchen Erſcheinungen, für Könnern Paſtor Schubert über
Zweckmäßigkeit und rechtliche Behandlung kirchlicher Rücklage
fonds. Beim gemeinſamen Mittageſſen brachte Sup. Müller
das Kaiſerhoch aus.

Delitzſch, 24. Mai. (Die Bezirksſhnode Eilen-
burg-Bitterfeld) tagte in Delitzſch und wählte für die
Provinzialſynode Pfarrer Flügel Stellvertreter Pfarrer Nürn-
berger), Kommerzienrat Piltz Stellvertreter Bürgermeiſter
Romeiß), Pfarrer Thon Stellvertreter Superintendent Brüch-
ting), Seminardirektor Engelbrecht Stellvertreter Rektor Stuck).
Alsdann beriet jede Synode in beſonderer Sitzung ihre eigenen
Angelegenheiten, kirchliches Rechnungsweſen, Bericht über die
ſittlich-religiöſen Zuſtände des Synodalkreiſes in 1913, Ehrung
der aus Synode Bitterfeld verſtorbenen Mitglieder. Für den
Bitterfelder Synodalkreis wurde die Wahl von Zuſatz-Depu-
tierten für Stadt Bitterfeld, Greppin und Holzweißig infolge Neu
errichtung von Pfarrſtellen dort genehmigt, auch dem Antrage auf
weitere Verſtärkung der Laiendeputierten zur Kreisſynode zum
Beſchluß erhoben. Oberpfarrer Kraemer in Gräfenhainichen
wurde zum Shnodalvertreter für die Guſtav Adolf-Sache und
Evangeliſchen Bund gewählt.

Delitzſch, 24. Mai. (Das 4. Gauturnfeſt des
Sorbengaues) wird am 20. Juni mit einem Feſtkommers
im hieſigen „Bürgergarten“ eingeleitet. Abends 6 Uhr geht ihm
eine Kampfrichterſitzung vorauf. Für die Wetturner werden
Bürgerfreiquartiere und auf Beſtellung zu bezahlende Gaſthaus-
quartiere beſchafft. Es ſoll dafür geſorgt werden, daß die Vereine
in einheitlicher Turnkleidung wie zum 12. Deutſchen Turnfeſt in
Leipzig erſcheinen.

Löbnitz b. Bitterfelb, 25. Mai. (Geſtütsbveſichti-
gung.) Am Sonnabend hatten ſich die Pferdezüchter aus den
Kreiſen Bitterfeld und Delitzſch in ſtattlicher Zahl hier ein-
gefunden, um das Geſtüt des Herrn Leutnants Bauer-
meiſter zu beſichtigen. Zunächſt wurden die Gäſte von dem
Beſitzer des Geſtüts durch die ausgedehnten Koppeln geführt,
die mit Fohlen
Koppeln ſind nach belgiſchem Muſter angelegt. Die Einrichtung
der Ställe auf Schloß Löbnitz iſt ebenſo muſterhaft wie der
Gutshof. Hier ließ der Herr Beſitzer 25 prächtige belgiſche
Mutterſtuten, 12 zweijährige und 15 Jährlingshengſte vorführen.
Ein herrliches Bild bot der „Fürſt“, der mit ſeinen zwölf Nach
kommen, Hengſte und Stuten, nebeneinander parademäßig auf-
geſtellt und dann gemuſtert wurden. Das Geſtüt Löbnitz erzielt
nicht nur ſeit Jahren auf den deutſchen Ausſtellungen die
höchſten Preiſe, ſondern die Königlich preußiſche Geſtütsverwal
tung hat in den letzten Jahren eine ſtattliche Anzahl Beſchäler
von hier gekauft. Ja, es ſind ſogar Beſchäler des Geſtüts Löb-
nitz nach dem Auslande, namentlich nach Rußland, zu hohen
Preiſen verkauft worden, um die Zucht des belgiſchen Pferdes
auch dort heimiſch zu machen. Und wie groß iſt die Nachfrage
nach Stutfohlen, die namentlich die kleinen Züchter unſerer
Provinz ſo gern kaufen. Nach der Beſichtigung begaben ſich die
Teilnehmer in den Hartigſchen Saal zum „Eichenaſt“. Hier
fand eine Generalverſammlung der fünf Züchtervereinigungen
aus den Kreiſen Bitterfeld- Delitzſch ſtatt. Dabei wurden ver
ſchiedene züchteriſche Fragen erörtert und namentlich die Huf-
pflege der Fohlen und Pferde erörtert. Zum Schluß dankte
Herr Major Scheibe auf Lemſel im Namen ſämtlicher Teil-
nehmer Herrn Leutnant Bauer meiſter für das Schöne und
Gute, das allen geboten wurde.

S Querfurt, 24. Mai. (Verſchiedenes.) Der Amts
vorſteher Herr Sekretär Schindler in Bedra und der Amts
vorſteher Stellvertreter Herr Ortsrichter Hin dorf daſelbſt ſind
von dem Herrn Oberpräſidenten als Amtsvorſteher bzw. Amts
vorſteher Stellvertreter für den Amtsbezirk Bedra wiederernannt
worden. Nach dem Rechenſchafsberichte über die Verwaltung
der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Querfurt für 1913 betrugen die Ein
nahmen 842 954,28 Mk., die Ausgaben 826 608,69 Mk., die
Summe der Aktiva 3 241 220,47 Mk., die der Paſſiva 2 958 835,82

und Rindern gemiſcht beſetzt ſind. Sämtliche

Mark, mithin Ueberſchuß als Reſervefonds 282 384,65 Mk. Der
Reſervefonds für 1912 betrug 274 244,41 Mk. Jn hieſiger
Stadt wird vom 24. bis 29. Auguſt d. Js. ein Kurſus zur Aus-
bildung von Leitern von im Dienſte der Jugendpflege ein
zurichtenden kleinen Werkſtätten für einfache Holz und Papp
arbeiten, ſowie zur Ausbildung von Turn und Spielleitern und
-Leiterinnen ſtattfinden. Der Leiter des Kurſus' iſt Herr Lehrer
Peſchel in Sangerhauſen. Ueber das Vermögen des Schuh-
machermeiſters Wilhelm König hier iſt das Konkursverfahren
eröffnet worden. Konkursverwalter iſt der Kaufmann Karl
Petzold in Querfurt. Geſtern vormittag trafen etwa 40
Studenten und Studentinnen unter Führung des Herrn
Profeſſors Dr. Schlüter aus Halle (Saale) zum Beſuch
hier ein, nahmen erſt Aufenthalt im „Goldenen Stern“ und be
ſichtigten dann die Burg mit ihren alten, noch gut erhaltenen
Befeſtigungen, die Burgkirche und verſchiedene Sehenswürdig-
keiten unſerer Stadt. Nach dem gemeinſamen Mittageſſen, das
im „Stern“ eingenommen wurde, begaben ſich die Damen und
Herren über die ſchön bewaldeten Kuhberge und über die
Poppenhöhe nach Leimbach und Lodersleben, wo ſie den Sand-
ſteinbrüchen einen Beſuch abſtatteten und beſichtigten dann die
Kalkſteinberge bei Thaldorf und den Betrieb der Querfurter
Kalk-Jnduſtrie. Tags zuvor hatten die Schülerinnen der
Haushaltungsſchule zu Nebra a. d. Unſtrut mit ihrer Vorſteherin
einen Ausflug in unſere Stadt gemacht.

z. Artern, 23. Mai. (Aus der Schulverwaltung.
Kinderheilſtätte.) Nachdem der Mittelſchullehrer Bulda-
Hohenſtein i. Oſtpr. die Wahl zum Lehrer an der hieſigen Stadt
ſchule abgelehnt hat, wurde an ſeiner Stelle der Mittelſchullehrer
Schul z aus Trachenberg von der hieſigen Schuldeputation ge-
wählt. Der vor einiger Zeit für eine erledigte hieſige Lehrer
ſtelle gewählte Mittelſchullehrer Pabel aus Podrzewic hat die
Beſtätigung der Königl. Regierung zu Merſeburg erhalten. Die
hieſige Kinderheilſtelle iſt, wie jedes Jahr, voll beſetzt. Es ſind
nicht bloß alle Stellen bis zum Ende der Kurzeit längſt vergeben,
ſondern es haben dem Vernehmen nach leider noch eine Anzahl
Bewerber abgewieſen werden müſſen.

Stendal, 24. Mai. (Zum 2. Bürger meiſter) wurde
der Magiſtratsaſſeſſor Dr. Wernecke aus Charlottenburg ge-
wählt. Er iſt in Wartenburg a. Elbe geboren. Nach ſechs-
ſemeſtrigem Studium in München, Leipzig, Berlin und Halle
beſtand er 1907 die erſte juriſtiſche Prüfung beim Oberkandes-
gericht Naumburg und legte 1912 die große Staatsprüfung ab.
Ferner erwarb er 1909 an der Univerſität Halle den juriſtiſchen
Doktorgrad mit der Note magna cum laude. Alsbald nach der
Staatsprüfung trat Dr. Wernecke beim Magiſtrat in Eisleben zur
informatoriſchen Beſchäftigung ein. Zum 1. Januar 1913 ſchied
er aus dieſer Stellung wieder aus, um zum Magiſtrat Char-
lottenburg überzutreten.

Genthin, 24. Mai. (Miſſionsfeſt. 40 Jahre
Gemeindevorſteher.) Jm Park des Grafen von Wartens-
leben in Karow fand heute ein Miſſionsfeſt ſtatt, das ſich zahl-
reicher Beteiligung erfreute. Als Feſtredner ſprachen Geheimer
Konſiſtorialrat D. Siegmund Schultze Magdeburg und
Miſſionsdirektor Lic. Axenfeld- Berlin. Auf eine 40 jährige
Tätigkeit als Gemeindevorſteher in Fiſchbeck kann der Acker-
gutsbeſitzer Bleiß dort zurückblicken. Da er eine Wiederwahl
ablehnte, wurde an ſeine Stelle der Ackergutsbeſitzer Graßmann
gewählt.

X Burg b. Magdeburg, 24. Mai. (Milchkontrollverein.
Berufung. Diamantene Hochzeit.) Jn der Ver-

ſammlung des Landwirtſchaftlichen Vereins wurde die Gründung
eines Milchkontrollvereins beſchloſſen. Gezeichnet ſind über 300
Kühe. Zum Vorſitzenden wurde Adminiſtrator Kirchhoff-
Grabow gewählt. Oberlehrer Fritſche vom Viktoria-Gym-
naſium iſt zum 1. Juni an das Lehrer-Seminar in Mühlhauſen
i. Thüringen berufen worden. Die diamantene Hochzeit feierte
das Schafmeiſter Gottfried Frickeſche Ehepaar in Wieſenburg.
Der Ehemann iſt 82, die Ehefrau 84 Jahre alt.

4 Waltershauſen, 24. Mai. (Der Hofkammerſtreit)
in Waltershauſen iſt beigelegt. Der Stadtrat gibt den Stadt-
verordneten eine hier eingetroffene Zuſchrift des Juſtizrats
Forkel aus Koburg bekannt, daß die Agnaten auf die Freigabe der
„Strenge-Quellen“ verzichten.

Jena, 24. Mai. (Die Saaleregulierung bei
Jena.) Von der Saaleregulierung, die im Anſchluß an den
Bau der Kamsdorfer Brücke begonnen wurde und in den nächſten
Jahren unter einem Millionenaufwand weiter fortgeſetzt werden
wird, iſt jetzt abermals ein größeres Stück in Angriff genommen
worden. Oberhalb der Kamsdorfer Brücke lagern im Flußbett
gewaltige Anſchwemmungen, die beſeitigt werden müſſen. Dabei
wird gleichzeitig die Landfeſte, die jahrelang als Viehmarkt diente,
um einen Meter ausgefüllt, um ſpäter in eine gärtneriſche An-
lage verwandelt zu werden. Durch dieſe Verbeſſerungen wird die
neue Kamsdorfer Brücke erſt den ihr gebührenden Rahmen be-
kommen. Bei den Regulierungsarbeiten iſt man wiederholt auf
alte Pfahlbauten geſtoßen, die vielleicht von einer alten Holz-
brücke herrühren, die vor langer Zeit an dieſer Stelle den Fluß
überſpannte.

44 Zerbſt, 25. Mai. (Jugendpflege. Gasfach-
ausſtellung. Beſuch. Beſichtigungsfahrt.)Der Zerbſter Kreisauſchuß für Jugendpflege veranſtaltete hier
an den letzten beiden Sonntagen einen Turnlehrgang für
Leiter und Vorturner an den der Jugendpflegeorganiſation ange-
ſchloſſenen Vereinen. Die hier am Montag eröffnete Gas
fachausſtellung, die aus Anlaß des fünfzigjährigen Be-
ſtehens des Gaswerks von den hieſigen Gasinſtallationsmeiſtern
und dem Gaswerk veranſtaltet war, iſt am Sonnabend abend
geſchloſſen worden. Der Beſuch war während der Tagesſtunden
nicht allzuſtark. Einen ſtarken Andrang riefen aber die an den
drei letzten Abenden veranſtalteten Schaukochen hervor, die
von über 1500 Perſonen beſucht wurden. Am 1. Juni werden
etwa 80 Perſonen aus Fürth in Bayern nach hier kommen, um die
gemüſegärtneriſchen Anlagen und den Herzoglichen Obſtmuſter-
garten zu beſichtigen. Aus dieſem Anlaß werden die vereinigten
Zerbſter Gartenbau und Gemüſebauvereine zu Ehren der Gäſte
einen Begrüßungsabend veranſtalten, zu dem auch der Gemeinde-
rat eingeladen iſt. Der Gemeinderat unternahm am Sonnabend
eine Beſichtigungsfahrt nach den ſtädtiſchen Forſten
Ratsbruch und Krakau.

x

Allerlei aus der Provinz und den benachbarten Staaten.
Am Freitag abend verbrannte bei Tennſtedt das Auto eines

Fabrikanten aus Greußen völlig. Die Jnſaſſen blieben unver-
letzt. Der Vorſtand des Thüringerwald-Vereins in Walters-
hauſen beantragt bei der in Unterneubrunn ſtattfindenden Haupt-
verſammlung eine Beihilfe von 1100 Mark zum Bau eines Weges
von Waltershauſen nach Klein-Tabarz. Die Geſamtkoſten für
dieſen Wegebau ſind auf 17 000 Mark veranſchlagt. Ueber das
Sängerbundesfeſt in Eiſenach vom 4. bis 6. Juli wird jetzt mit
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geteilt: Während am Sonnabend, 4. Jult, im „Fürſtenhof“ das
offigielle Feſtkotizert vor ſich gehen ſoll, wird der die
Maſſenchöre in der mehr denn 3000 Sänger faſſenden Halle in
der Milchkammer vereinen. Bundesliedermeiſter Thienel und die
einzelnen Bezirksliedermeiſter werden dirigieren. Ein Wald-
brand entſtand im dem Walde unter der vielbeſuchten „Teufels-
kanzel nahe der Burg Hanſtein. Ein Arbeiter hatte ein brennen
des Streichholz fortgeworfen. Der Brand richtete nicht viel
Schaden an, da er bald gelöſcht wurde. Auf der Jubiläumsaus-
ſtellung in Cöthen wurden die Fabrikate der Hofpianofortefabrik
W. Spaethe in Gera mit der Herzoglich Anhaltiſchen Staats-
medaille ausgezeichnet. In Lichtenfels wurden zwei Einbrecher
erwiſcht, als ſie die dortigen Kirchen ausplündern wollten. Man
glaubt, daß ſie auch die Kirchendiebſtähle in Nachbarorten ausge
führt haben. Beim Graben eines Brunnens wurde der 27jährigeBrunnenbauer G. Wend in Mensdorf bei Eilenburg ver üttet
und getötet. Die Stadt Chemnitz kaufte das Rittergut Höckericht
für 1275 000 Mark an, um der Bodenſpekulation vorzubeugen.
In Nordhauſen brach in dem Lagerraum der Firma Schmidt,

anz und Co. Feuer aus. Die dort lagernden Teile und auf
bewahrten Modelle ſowie das Dach und die Jnnenwände des
Gebäudes verbrannten. Auch ein Auto im Werte von 11 000 Mk.
fiel dem Feuer zum Opfer. Der Schaden iſt durch Verſicherung
gedeckt. Als Vorſpiel zu der Bahnverlegung Froſe-Gatersleben
der Strecke AſcherslebenHalberſtadt iſt die Neulegung des Weges
von Nachterſtedt nach dem neuen Bahnhof HoymNachterſtedt anzu
ſehen, der neue Weg erfährt dadurch eine Gradelegung. Jn
der Bautiſchlerei des Bauunternehmers Hähn in Mühlhauſen
brach Feuer aus, das in kurzer Zeit die ganze Bautiſchlerei, Werk
ſtätte, Maſchinenhaus und Stallgebäude einäſcherte. Die Schüppen
mit den fertiggeſtellten Tiſchlerarbeiten brannten ebenfalls nieder.
Sämtliche Maſchinen ſind verdorben. Die in der Werkſtätte an
weſenden Arbeiter konnten ſich, da das Feuer ſehr ſpät bemerkt
wurde, nur mit Mühe retten. Jn der Nacht darauf brannte das
Haus des Oekonomen Weingardt in der Regensgaſſe voll
ſtändig nieder. Der kürzlich verſtorbene Rentner Faber in
Koburg hat der Stadt für ſoziale Einrichtungen einen Betrag von
ca. 25 000 Mk. vermacht. Theaterdirektor Rich. Treu, der
Direktor des Eiſenacher Stadttheaters, wurde unter 132 Bewerbern
zum Leiter des Kurtheaters in Bad Flinsberg gewählt. Jn
der in Eiſenach ſtattgefundenen Hauptverſammlung des „Mittel-

deutſchen Verbandes des v r hFrauenbundes“ verlangte man V. a. in einer Reſolution
die Mitwirkung der Frau als Schöffin beim Jugendgericht,
desgleichen auch die Heraufſetzung der Strafmündigkeits-
grenze auf 14 Jahre.

Zur Aufklärung über die
Bereitung von Hoghurtmilch.
Von den drei im Orient ſeit altersher bekannten, aus Milch

bereiteten Getränken, dem Kumiß, einer gegorenen Stutenmilch,
dem Kefir, einer durch Kefirkörner in Gärung verſetzten Kuhmilch
und dem Yoghurt, hat im weſtlichen Europa in den letzten Jahren
die Yoghurtmilch ohne Zweifel die beſte Aufnahme gefunden und
ſich am meiſten in den Haushaltungen eingebürgert.

Jm Hinblick auf die vielfach im Handel befindlichen minder
wertigen Yoghurtpräparate, auf die Verwechslungen mit Kefir,
die nicht nur ſeitens des Publikums, ſondern auch ſeitens der
Verkaufsſtellen noch ziemlich häufig vorkommen, und zur Klar-
ſtellung mancherlei irrtümlicher Anſichten über die Herſtellung
und Anwendung der Yoghurtmilch ſei zur Aufklärung auf Nach
ſtehendes hingewieſen

Man muß zur richtigen Beurteilung von Yoghurtpräparaten
davon ausgehen, daß die Yoghurtmilch eine ſaure Milch darſtellt,
die durch das Zuſammenwirken verſchiedener ſpezifiſcher Mikro
organismen, nämlich eines ſtäbchenförmigen Bakteriums und
kettenförmig bzw. zu zweien aneinander gelagerter Kugelbakterien
zur Gerinnung gebracht wird. Sie unterſcheidet ſich von der
gewöhnlichen dicken Milch zunächſt dadurch, daß ſie vor Zuſatz der
enannten Yoghurtbakterien abgekocht wird und daher den großen
orzug beſitzt, daß etwaige darin enthaltene Krankheitskeime, wie

z. B. Tuberkelbazillen, Thphusbazillen, Eitererreger uſw. un
ſchädlich gemacht ſind. Sie hat gegenüber der gewöhnlichen ſauren
Milch ferner noch den Vorteil, daß ſie unabhängig von der
Witterung oder Jahreszeit innerhalb weniger Stunden gebrauchs
fertigpergee werden kann.

ie Yoghurtbakterien ſind nicht mit dem unbewaffneten Auge
ſehen, ſondern nur mit dem Mikroſkop ſichtbar zu machen und

aben eine begrenzte Lebensdauer. Bei Zimmertemperatur auf
bewahrte Milchkulturen halten ſich etwa 2—-4 Wochen, im Eis
ſchrank gehaltene, mehrere Monate wirkſam. Bei wärmeren
Temperaturen werden die in flüſſigen Nährboden gezüchteten Kul-

duru die entſtandene Säure verhältnismäßig ſchnell abge

vtet.Wiſſenſchaftliche Jnſtitute, die das Beſtreben Haben, dem
Publikum einwandfreie Kulturen zu liefern, geben daher die von
ihnen gezüchteten Reinkulturen in plombierten Gläſern ab, die
auf dem Etikett das Herſtellungsdatum und eine Angabe über
die Dauer der Haltbarkeit tragen.

Der Austrocknung leiſten die Yoghurtkulturen nur geringen
Widerſtand. Selbſt bei beſonderer Zubereitung der Trocken-
präparate ſchwächen die Bakterien allmählich ab und gehen
ſchließlich nach einigen Monaten völlig zugrunde, ſodaß mit
derartigem Material die Yoghurtbereitung nicht mehr gelingt.

Hieraus ergibt ſich ohne weiteres, daß der Wert der im
Handel befindlichen Trockenpräparate, der ſogenannten „Trocken
fermente“ ein ſehr beſchränkter iſt und daß die den Präparaten
nachgerühmte unbegrenzte Haltbarkeit keineswegs vorhanden iſt.
Es mögen zwar friſch von den Fabriken bezogene „Trocken-
fermente“ zunächſt noch ein brauchbares Präparat darſtellen, nach
einiger Zeit wird es aber nicht mehr gelingen, damit Yoghurtmilch
herzuſtellen, oder beim direkten Genuß von Tabletten oder dergl.
die beabſichtiglte Wirkung im Darmkanal auszulöſen.

Jm übrigen laſſen ſich die Trockenpräparate hinſichtlich ihres
Alters kaum kontrollieren, da in der Regel das Herſtellungsdatum
auf dieſen Handelspräparaten fehlt.

Ferner enthält die Mehrzahl der Yoghurttrockenpräparate
Verunreinigungen mit anderen Bakterien, insbeſondere mit Hefe
pilgen, gewöhnlichen Milchſäurebakterien u. a. m.Auch die Unterſuchung zahlreicher im Handel befindlicher,
flüſſiger Yoghurtkulturen und genußferktiger Yoghurtmilch hat in
allen den Fällen ein ungünſtiges Reſultat ergeben, in denen die
Züchtung Und Herſtellung nicht nach den Grundſätzen der Bakte-
riologie vorgenommen war.So wurden beiſpielsweiſe in der bakteriologiſchen Abteilung

der Landwirtſchaftskammer in Danzig von 10 flüſſigen Yoghurt
kulturen 8 Stück bakteriell verunreinigt gefunden. Das bakterio-
logiſche Inſtitut der hieſigen Landwirtſchaftskammer konnte beider Krahn der unterſuchten „Yoghurtmilchen“ bisweilen ſogar

feſtſtellen, daß dieſe die ſpezifiſchen Bakterien völlig vermiſſen

ließen.s Jn der J (kondenſierten) als Dauerpräparat in
Blechbüchſen in den Handel gebrachten Yoghurtmilch ſind natur-
emäß die Bakterien durch den Erhitzungsprozeß abgetötet DieKuh iſt dadurch zwar länger haltbar als ein lebende Bakterien

enthaltendes Milchgetränk, die Wirkung derſelben iſt daher gleich
Null. Denn die abgetötketen Bakterien können im Darmkanal
nicht zur Wirkung kommen, obwohl ſie gerade dort ihren günſtigen
Einfluß auf die Darmfäulnis ausüben ſollen. Das iſt ihnen
aber nur im lebenden, vermehrungsfähigen Zuſtande möglich.

Man weiſe daher alle Yoghurttrockenpräparate, die ohneverſteicnegeeluu ſei es in Tabletten- oder Pulverform uſw.

im ſind, zurück und übe auch Vorſicht derigen Yoghurtmilch, des Handels, ſofern keine Garantie
iſt, daß es ſich um friſche, mit Reinkulturen unter

Kontrolle hergeſtellte Yoghurtmilch handelt.

Bakteriene Verunreinigungen verändern nicht nur den Geruch
und Geſchmack der als Yoghurt verkauften Milch, ſondern ent
werten auch das Präparat als Nähr und Heilmittel vollſtändig.

Hierzu kommt, daß die Preiſe des unkontrollierten Handels
hoghurts außerordentlich hohe ſind und in der Regel in keinem
Verhältnis zu ſag wirklichen Werte ſtehen.

Weiterhin ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß heutzutage
noch recht häufig Verwechslungen mit Kefir vorkommen. Der
Kefir iſt ein Milchgetränk, das nach dem Gerinnungsprozeß eine
Nachgärung durchgemacht hat und infolgedeſſen eine ſaure,
ſchäumende Milch darſtellt. Die Herſtellung erfolgt mit Kefir
4 erbſen bis haſelnußgroßen, weißen, blumenkohlähnlichen

ilden.
Gegenüber dieſen Mißſtänden im Yoghurthandel, kann es

nicht genug anerkannt werden, daß die hieſige Dampfmolkerei
der Gebrüder Nagel in Trotha ſich auf Anregung der Landwirt
ſchaftskammer entſchloſſen hat, dem Publikum ein einwandfreies
Yoghurtpräparat zu einem billigen Preiſe zugänglich z machen.

Die genannte Molkerei ſtellt mit den im Yoghurtlaboratorium
der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen gezüchteten,
auf Reinheit geprüften Originalyoghurtkulturen täglich nach be
ſonderer Vorſchrift friſche Yoghurtmilch her.

Die zur HYoghurtmilch benutzte Milch ſtammt von Kühen, die
unter tierärztlicher Geſundheitskontrolle ſtehen und dem ſtaat-
lichen Tuberkuloſetilgungsverfahren unterſtellt ſind. Es wird nur
Vollmilch verwendet, die in einer den Anforderungen der Hygiene
entſprechenden Weiſe gewonnen wird.

Um den Genuß der ärztlicherſeits jetzt ſo warm empfohlenen
S r jedermann zu ermöglichen, gibt die Trothaer

olkerei dieſelbe in 4 und 34 Literflaſchen zu dem durchaus
angemeſſenen Preiſe von 15 und 30 Pfg. ab.

Ueber dieſe Prüfungen der Trothaer Milch werden genaue
Protokolle geführt.

Die nunmehr ſeit faſt 1 Jahr angeſtellten Unterſuchungen
haben, wie beſonders hervorgehoben zu werden verdient, bisher
noch in keinem Falle zu Beanſtandungen Veranlaſſung gegeben.

Die Milch entſprach nach jeder Richtung hin den an ſie
alt Anforderungen und hatte auch einen ziemlich hohen

ettgehalt.
i beiſpielsweiſe Prozentſätze von 3,65 und 4,9

ermittelt.
Wenn der Säuregehalt und die Konſiſtenz der Milch bisweilen

in minimalen Grenzen ſchwanken, ſo iſt das gegenüber den
anderen Eigenſchaften derſelben ohne Bedeutung, beſonders wenn
ausnahmslos keimfreie Vollmilch verarbeitet wird und zur Ein-
ſaat nur geprüfte Reinkulturen verwendet werden, die in der
Milch ſtets im richtigen Verhältnis enthalten ſind, wie es bei der
Trothaer Milch der Fall iſt.

Dieſe Milch unterliegt einer fort laufenden
Kontrolle auf Geruch, Geſchmack, Konſiſtenz,
Reinheit bzw. Schmutzgehalt, Bakterien- und
Fettgehalt.

Die Wirkung der Yoghurtmilch beſteht bekanntlich darin, daß
die in derſelben enthaltenen ſpezifiſchen Bakterien die den Or-
ganismus ſchädigenden Mikroben erfolgreich zu bekämpfen im
veiſene ſind und zu einer beſſeren Blutzuſammenſetzung ver
elfen.

Der Yoghurtgenuß wird demnach bei Magen- und Darmkrank-
heiten, bei Leber- und Nierenleiden ſowie bei gewiſſen Jnfektions
krankheiten empfohlen.

Ferner iſt Yoghurtmilch unterernährten, ſchwächlichen, ner
vöſen, an unregelmäßiger Darmtätigkeit (Verſtopfung, Katarrhen,

leidenden Perſonen, ſowie Rekonvaleszenten ſehr zu-
träglich.

Der günſtige Erfolg einer Yoghurtkur hängt naturgemäß
davon ab, daß eine einwandfreie, das heißt gewiſſenhaft hergeſtellte
Yoghurtmilch zur Anwendung gelangt. Hierauf kann das Publi-
kum nicht dringend genug hingewieſen werden. Yoghurt iſt Ver
trauensſache!

Profeſſor Dr. Raebiger- Halle a. S.

Kongreſſe und Ausſtellungen
Jnduſtrie- und Gewerbe- Ausſtellung 1917 in Chemnitz.

Wie uns offiziell mitgeteilt wird, trifft man in Chemnitz
bereits jetzt ſchon Vorbereitungen zu einer Jnduſtrie- und
Gewerbe- Ausſtellung für das Jahr 1917, nachdem
ſich vor Kurzem zu dieſem Zwecke ein geſchäftsführender Verein

gebildet hat. hDieſe Ausſtellung wird ſich weit über den Rahmen einer
Provinzial Ausſtellung erheben, denn ſie verfügt heute ſchon über
einen Garantiefonds von drei Millionen Mark, eine
Summe, die bislang wohl ſelten eine Deutſche Ausſtellung für
den gleichen Zweck aufzubringen vermochte.

Jn der außerordentlich aufſtrebenden Stadt Chemnitz, die
ja die eigentliche Zentrale für die in aller Welt bekannte und
geachtete Sächſiſche Jnduſtrie bildet, wird alles aufgeboten werden,
damit die Ausſtellung 1917 einen dem mächtigen Aufblühen der
Stadt und der Größe und Vielſeitigkeit ihrer heimiſchen Jn
duſtrie entſprechend würdigen Verlauf nehmen wird.
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Jubiläumstagung des Kaufmänniſchen Verbandes für
weibliche Angeſtellte. Jn Berlin trat der Kaufmänniſche
Verband für weibliche Angeſtellte zu ſeiner Hauptverſammlung
zuſammen, die zugleich der Feier des 2öjährigen Beſtehens des
Verbandes galt. Der Verband umfaßt 83 Ortsgrüppen. Zum
Schluß ſeiner Ausführungen ſchlug Dr. Silbermann folgende
Entſchließung vor: „Die Hauptverſammlung erklärt, daß
der Stellennachweis für kaufmänniſche Angeſtellte in der
Hand der Berufsorganiſation liegen muß, wenn der ſoziale und
wirtſchaftliche Zweck der gemeinnützigen Arbeitsvermittlung er
reicht werden ſoll. Der öffentliche oder ſogenannte paritätiſche
Nachweis kann, auch wenn er ſcheinbar günſtigere Beſetzungs
ziffern aufweiſt, nie dasjenige im Jntereſſe der Angeſtellten
leiſten, ganz beſonders nicht in der über den Ortsbezirk hinaus-
reichenden Vermittlungstätigkeit, was die Berufsorganiſation tat
ſächlich bereits heute leiſtet. Mit Entſchiedenheit weiſt die
Hauptverſammlung den gegen die Berufsvereinigungen gerich-
teten Vorwurf zurück, daß ihre Stellungnahme mit Rückſicht auf
den eigenen Mitgliederzuwachs erfolge, vielmehr werden die
Organiſationen lediglich von Rückſicht auf das Geſamtwohl ge
leitet.“ Den ſozialpolitiſchen Bericht erſtattete Fräulein Mlei-
nek. Fräulein Agnes Herrmann behandelte das Bildungs
weſen. Ueber Jugendpflege ſprach Fräulein Erng Schulz e.
Beſonderes Gewicht legte die Vortragende auf die Jugendpflege,
die innerhalb des Geſchäftes von jeder einzelnen auf die Jünge
ren ausgeübt werden könne. Fräulein Meta Gadesmann
berichtete über die Frage der Berufsberatung, über die Frauen
frage Fräulein Gertrud Jsrael. Als Hauptaufgabe müſſe das
Streben nach einer einheitlichen Rechtſprechung, die Ausgleichung
des Gehaltsſtandes für Angeſtellte beiderlei Geſchlechts in erſter
Linie bezeichnet werden. Auf dem Erwerbs- und Berufs
gebiete betrachtet ſich der Verband als Pionier der Frauen
bewegung. Fräulein Eliſabeth Köhler gab einen kurzen
Ueberblick über die Frage des Altersheims. Ueber das einheit-
liche Angeſtelltenrecht ſprach Fräulein Clara Mleinek. Eine
Vereinheitlichung des Rechts iſt notwendig. Die Vereinheitlichung
ſoll gleichzeitig eine Vereinfachung bringen. Mit der Verein
heitlichung des Rechts muß eine Vereinheitlichung der Recht
ſprechung verbunden ſein. Die Ausdehnung der Sondergerichte
auf alle Angeſtellten iſt zu fordern. Die Einführung einer
Reviſionsinſtanz erſcheint empfehlenswert. Den Frauen iſt die
unbeſchränkte Mitwirkung an der Rechtſprechung durch die Ver
leihung des aktiven und paſſiven Wahlrechts zu den Berufs
gerichten zu gewähren. Ein neues Geſetz, das nur den Arbeits-
vertrag regelt, erſcheint als das beſte. Es wurden darauf Leit
ſätze, die ſich mit dem Jnhalte des Vortrages deckten, an

genommen. Zietter Veratungsgegenſtand war die Frage,
wie hoch die Ausgaben der Handlungsgehilfinnen für den Lebens
unterhalt ſeien. Auf Grund einer unter den Mitgliedern ver
anſtalteten Umfrat und von Wirtſchaftshüchern, die ein Jahrlang geführt wu entrollte der Berichterſtatter Dr. Silber-
mann ein intereſſantes Bild von dem Verhältnis zwiſchen Ein
kommen und Ausgaben. Zunächſt konnte feſtgeſtellt werden, daß
das Leben im Weſten Deutſchlands etwa 20 Prozent teurer ſei
als im Oſten. Der Vortrag endete mit der Annahme eines
Antrages, der den Vorſtand auffordert, weitere Schritte zu tun,
z Unterlagen für die Feſtlegung von Mindeſtgehältern zu
chaffen.

Bundestag des Bundes ver Feſtbeſoldeten. Der vierte
SBundestag des Bundes der Feſtbeſoldeten wurde am Sonnabend
nachmittag in Berlin eröffnet. Verhandlungsleiter war Lehrer
Maeckel Dresden. Der zweite Bundesvorſitzende, Oberaſſiſtent
Bornemann, erſtattete den Geſchäftsbericht, der feſtſtellt, daß der
Bund in erfreulicher Entwicklung begriffen iſt. Chefredakteur
FalkenbergBerlin, Mitglied des Bundesvorſtandes, hielt einen
Vortrag über die „Ausgeſtaltung des Beamtenrechtes“. An den
Vortrag ſchloß ſich eine lebhafte Ausſprache.

Die vierte Jahrestagung der nationalen wirtſchaftsfried
lichen Arbeiter- und Berufsverbände Deutſchlands in Sagar-
brücken nahm, von zahlreichen Arbeitervertretern beſucht und
von Vertretern der Regierung, der Stadt, der Arbeiterſchaft und
Parlamentariern begrüßt, einen ſehr wirkungsvollen Verlauf.
Die Feſtſtellung des Hauptberichterſtatters, daß man an der
Gemeinſchaftsarbeit mit den Arbeitgebern und an nationaler
Betätigung in ſcharfem Gegenſatz zur Sozialdemokratie un
erſchütterlich feſthalte, wurde mit ſtarkem Beifall begrüßt. An
den Kaiſer wurde ein Huldigungstelegramm gerichtet. Jm Feſt-
zuge marſchierten 12 000 Arbeiter durch die geſchmückten und be
flaggten Straßen

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Bankhaus Hriedmann Weinſtock

vor der Strafßkammer.
Halle, 23. Mai.

In der heutigen Strafkammerſitzung war der hieſige Bankier
Richard Friedmann, in Firma Friedmann K Weinſtock,
Leipziger Straße 12, wegen Wuchers, Betruges und Untreue,
ſowie ein früherer Angeſtellter von ihm wegen Beihilfe dazu an
geklagt. Die Beweisaufnahme war ſehr umfangreich, da 15
Zeugen und 8 Sachverſtändige geladen waren. Die Anklage hat
folgende Vorausſetzung:
Jm März 1908 wandte ſich ein Landwirt aus Frankleben an

das hieſige Bankhaus von Friedmann K Weinſtock um einen
Kredit von etwa 2000 Mk. zu erlangen. Das Bankhaus hat viel
mit Landwirten zu kun, da es in ſeiner Jmmobilienabteilung
den Ankauf und die Parzellierung von Gütern betreibt. Dem
Franklebener Landwirt wurde eröffnet, daß ihm der nach
geſuchte Kredit eingeräumt werden könne gegen Eintragung einer
Kredithypothek. Dieſe wurde auf das nette Zifferchen von
30 000 Mk. feſtgelegt. Darauf erhielt der Landwirt in bar nichts
weiter als das beſcheidene Sümmchen von 1900 Mk. Zunächſt
bekam er ganze 200 Mk., noch dazu gegen Wechſel, und dann
noch 1700 Mk., bei deren Empfang er aber über 2000 Mk.
quittieren mußte. Die überſchießenden 300 Mk. wurden ihm als
Proviſion für einen Agenten, der Vermittlungsdienſte geleiſtet
hatte, zur Laſt geſchrieben. Außerdem ließ ſich aber auch noch
der Bankangeſtellte, der dem Landwirt die 1700 Mk. überbrachte,
200 Mk. als Proviſion für ſeine Bemühungen abgeben. Dieſer
bemerkte über dieſes Honorar: „Es ließen ſich auch andere
Herren in der Bank öfter von Agenten Proviſion mit abgeben.
Da ich bisher nur in dieſem Geſchäft tätig geweſen war, ſo ſah
ich in der Annahme ſolcher Gelder durchaus nichts Unvechtes.“
Friedmann äußerte ſich über die Kredithypothek von 30 000 Mk.:
„Die Höhe habe ich nicht beſtimmt und mich um das Nähere

überhaupt nicht gekümmert. Aber eine Kredithypöthek“ wird
immer höher eingetragen. Wieviel Kredit wir darauf wirklich
gewähren wollen, das ſteht in unſerem Ermeſſen.“ Aber bei
dieſen 30 000 Mk. Hypothek blieb es noch nicht einmal. Der
Landwirt wurde beredet, noch weitere 10 000 Mk. als ſogenannte
Verkehrshypothek eintragen zu laſſen und ſchließlich ſein Gut
für 70 000 Mk. an Friedmann zu verkaufen. Jndes bald nach
Abſchluß des Kaufvertrages wurde ihm wiederum eingeredet, das
Gut für 90 000 Mk. zurückzukaufen! Die Kohlengelder, die er
für eine Anzahl Morgen ſeines Beſitzes von den Kohlenberg-
werken in Beung und Mücheln bezog, mußte er dem Bankhauſe
verpfänden. Für die 40 000 Mk. angeblicher Hypothekengelder,
die er doch niemals erhalten hatte, wurden ihm gleichwohl 3150
Mark Hypothekenzinſen in Rechnung geſtellt. Alle dieſe kaum
glaublichen Machenſchaften, das Werk weniger Monate, wurden
nur dadurch möglich, daß der Landwirt, ein Junggeſell von
51 Jahren, geiſtig vollſtändig beſchränkt iſt. Er iſt auch in
zwiſchen entmündigt worden. Nach ärgtlichem Gutachten iſt er
nicht in der Lage, ſeine Angelegenheiten ſelbſtſtändig zu regeln;
er hat keinen Begriff von der Bedeutung eines Rechtsgeſchäftes.
Er geſtand heute ſelbſt offen zu: „Jch habe nie recht gewußt,
was ich unterſchrieb.“ Auf Fragen nach Einzelheiten der ver
ſchiedenen von ihm unterſchriebenen Verpflichtungen und Ver-
iräge gab er meiſt zur Antwort: „Jch weiß nicht, ich weiß nicht!“
Noch nicht einmal das war ihm ſeinerzeit genügend klar ge
worden, daß er ſein Gut an Friedmann verkauft hatte.

Friedmann vermochte für das gegen den Landwirt beliebte
Verfahren keine Erklärungen zu geben. Er will ſich um die
ganze Angelegenheit des näheren nicht gekümmert haben. „Jch
bin in der Buchführung, der Berechnung der Kursſätze und der-
gleichen nicht weiter bewandert, ſondern habe mich auf meine
Angeſtellten verlaſſen. Der Mitangeklagte dagegen verſicherte,
er habe Unrechtes weder beabſichtigt noch geahnt, ſondern nur
die ihm erteilten Weiſungen ausgeführt, wie es ſeine Pflicht
geweſen ſei.

Nach ſiebenſtündiger Dauer mußte die Verhandlung noch
vertagt werden. Auf den Antrag des Verteidigers ſollen noch
Zeugen geladen werden zur Beſtätigung der Behauptung Fried-
manns, daß er ſelbſt mit der Sache nichts zu tun gehabt habe.

Landwirtſchaft
Stand der Rüben.

Königreich Sachſen und Thüringen: Jm König-
reich Sachſen haben die jungen Pflänzchen bei der kalten Tempe-
ratur wenig Fortſchritte gemacht. Erſt ſeit kurzem iſt es etwas
wärmer und es iſt zu hoffen, daß die Wärme mehr und mehr
zunimmt. Jſt Regen auch nicht zu dringend (wir hatten in der
Berichtswoche einen ganz ſchönen Regen), ſo iſt er doch erwünſcht.
Mit der erſten Hacke hat man begonnen. Klagen über Ungeziefer-
ſchäden ſind nicht weiter laut geworden. Jn Thüringen iſt es
zwar etwas wärmer geworden, doch fehlt die Feuchtigkeit. Die
vGOwoÜowo(NOMbtDeDeoveeeo GwwwhwfloÄÖllchoouecloncee
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erſte Hacke iſt faſt überall beendet. Niederſchläge 3.6 Millimeter.
Provinz Sachſen, nördlich Halle ünd Teile von

Anhalt: Jn dieſer Berichtswoche war das Wetter für die Ent
wicklung der Rübenpflanzen ſehr fördernd, ſo daß die Felder jetzt
durchweg gut ausſehen. Da es ber in der letzten Woche nicht
mehr geregnet hat, ſo iſt die Oberfläche des Bodens ſchon wieder
ſehr trocken und deshalb Regen erwünſcht. Mehrfach iſt mit dem
Verhacken begonnen. Provinz Sachſen, weſtlich
Halle: Die warme Witterung der letzten Tage hat das Wachs
tum und den Aufgang der ſpäter beſtellten Rüben angeregt.
Vereinzelt werden Klagen über Ungeziefer laut, ſo daß Nach-
beſtellungen erfolgen mußten. Die zwiſchen 3.5 und 10 Milli-
meter gefallenen erwieſen ſich als unzureichend
und beſteht allgemein der Wunſch nach größeren Niederſchlags
mengen. Provinz Sachſen, UmgegendvonHalber-
ſtadt: Die Rüben haben ſich im Laufe der letzten Woche und
bei dem eingetretenen wärmeren Wetter recht gut entwickelt.
Mit dem Verſetzen iſt überall begonnen. Provinz Sach ſen,
ſüdlich Magdeburg Auch in dieſer Berichtswoche ſind hier
nur einige Millimeter Regen gefallen, ſo daß ſtärkere Durch
feuchtung dringend erwünſcht iſt. Die Nächte ſind kalt, bis zu
4 Grad Wärme herunter. Es laufen auch vielfach Klagen ein,
daß die Rübenfelder unter Würmern zu leiden haben, und ſind
ſchon mehrere Breiten umgepflügt und wieder neu beſtellt worden.

S sportnachrichten.
Luftfahrt.

Die erſten PrinzHeinrich-Flieger in Köln gelandet.
Am Sonntag vormittag ſind neun Teilnehmer an der Auf-

klärungsfahrt des Prinz-Heinrich-Fluges in
Köln gelandet; als erſter kam Krumſiek um 6 Uhr 16 Min. an.
Schauenburg mußte bei Weſel wegen Nebels niedergehen, er iſt
um 8 Uhr 42 Min. angekommen. v. Beaulieu mußte bei Unna
wegen Propellerbruchs eine Notlandung vornehmen; Prinz Hein-
rich weilte ſeit 5 Uhr früh am Platze. Den Abſchluß des
PrinzHeinrich-Fluges bilden die heutigen taktiſchen Auf
klärungsübungen vom Kölner Flugplatze nach dem Exer-
zierplatze Hangelaar bei Bonn. Dazu ſind heute morgen von
7 Uhr 9 Min. bis 8 Uhr 25 Min. 28 Flieger, darunter 15 Doppel-
decker, geſtartet. Offiziere der Kölner Fliegerſtation beteiligen ſich
an dem Fluge. Der Himmel iſt ſtark bedeckt, das Wetter ſehr
kühl. Der anfangs heftige Sprühregen ließ ſpäter nach. Prinz
Heinrich weilte auf dem Flugplatze von 6 Uhr an.

43 Nennungen für den Dreieckflug. Der große Dreieckflug,
der vom 30. Mai bis 5. Juni ſtattfindet, wird ein flugſportliches
Ereignis erſten Ranges werden. Nicht weniger als 43 Flugzeug-
führer haben bis zum Nennungsſchluß Mittwoch abend) ihre
Meldung abgegeben. Es ſind folgende Flieger: Friedrich und
Linnekogel (Rumpler-Eindecker), Kießling, Marchat, Schweizer
und Schumann (Ago), Reiterer und Steffen (Etrich-Taube),
Stiploſchek, Freindt und Ballod (Jeannin-Stahltaube), Höhndorf
und Stagge (Union-Pfeil-Doppeldecker), Gaßer, Reinhard Böhm,
v. Lößl, Heinrich Schulz, Baierlein, Siegfried Böhm, Brau
müller, Krumſiek (Gotha-Taube), König (Deutſche Flugzeug-
Werke), Auguſt Schmidt, Oelerich, Hoefig, Bontard, Stiefvater,
Richard Schmidt, Kahnt, Roſenſtein, Schlüter, Hanuſchke, Kühne,
Bruno Langer, Beck (Condor-Eindecker), Krieger, Scherff, Rupp,
Janiſch, Sonntag, Erich Schmidt, (SachſenDoppeldecker), Schüler
und Hennig.

Sturzflüge eines deutſchen Fliegers in Weimar. Der Flieger
Guſtav Tweer aus Osnabrück führte geſtern in Weimar zum
erſten Male Sturz- und Rückenflüge ſowie Looping-
the-loop-Flüge auf dem Exerzierplatze vor. Zahlreiche
höhere Hofbeamte, die Behörden, das Offizierkorps und ein nach
Tauſenden zählendes Publikum wohnte den Vorführungen bei.
Der Flieger, der mehrere Sturzflüge und Looping-the-loop-Flüge
ausführke, wurde mit großem Beifall überhäuft.

Der Flieger im Gewitter. Auf dem Fluge nach Halberſtadt
eriet am Sonnabend abend ein Doppeldecker in das Gewitter.Per Flieger ſah ſich zum Landen gezwungen. Dabei wurde er

bon einem Gegenwind erfaßt und zu Boden geſchleudert. Der
Apparat überſchlug ſich beim Aufſetzen. Der Führer des Flug
zeuges erlitt einen Armbruch, während der Beobachter und ein
Fluggaſt unverletzt blieb. Von dem Flugzeug wurde ein Flügel
zertrümmert.

Flieger im Kanal ertrunken. Sechs Torpedobootszerſtörer
und zwei Marine- Flugzeuge haben geſtern den ganzen Nach-
mittag im Kanal nach dem Flieger Hamel geſucht, der
morgens von Boulogne abgeflogen ſein ſoll und ſeitdem vermißt
wird.

Pferdeſport.
Rennen zu Quedlinburg am 24. Mai. I. Weſter

häuſer Jagd-Rennen. 3000 Meter. 2400 Mk. 1. M.

n

Rennen. 4000 Meter. Ehrenpreis und 3700 Mk. 1. K. v.
Oertzens Harold (H. Ramminger), 2. Maſter Bowes (v. Platen
[Huſar]). Tot.: 20: 10. Zwei Pferde liefen. III. Falken-
ſtein-Jagd-Rennen. 3000 Meter. Ehrenpreis und 1000
Mark. 1. Lt. Nicolais Picador (Lt. Gr. Holck), 2. Gunardez
(Unbekannt), 3. Entweder oder (Beſitzer). Tot.: Sieg 20: 10;
Platz. 12, 13: 10. Ferner liefen: Pannag, Sallys, Pearl.

IV. Jagd-Rennen. 2000 Meter. Ehrenpreiſe. 1. Rittm.
v. Lützows Vizi (Unbekannt), 2. N. N. (Unbekannt), 3. Frou
Frou (Unbekannt). Tot.: Sieg: 74: 10; Platz: 25, 26: 10. Ferner
liefen: Laubfroſch, Maus. V. Quedlinburger Jagd-
Rennen 4000 Meter. 8700 Mk. 1. Lt. Graf BethuſhHucs
Aranra (Prinz Bentheim), 2. Maharaja (v. Platen [Huſarſ]),
3. Chan (Lt. Gr. Holck). Tot: 22: 10; drei Pferde liefen.
VI. Herzog-Friedrich-Rennen. 3000 Meter. Ehren
preis und 2100 Mk. 1. W. Brauns Anviel (Unbekannt), 2. Kings
Love (v. Platen), 3. Panna (Unbekannt). Tot.: Sieg: 16: 10;
Platz: 12, 10: 10. Ferner lief Proud Lord.

Rennen zu Leipzig. J. Nonnenholz-Handicap.1800 Meter. 3000 Mk. 1., Graf A. Henckels Matador (Blades),
2. Lyſander (v. Tucholka), 3. Picolo (Jangl). Tot.: Sieg: 20: 10;
Platz: 11, 11 10. Ferner lief Mandeville. II. Santuzza-
Hürden-Rennen. 3000 Meter. 5000 Mk. 1. M. Hirſchs
Doktor (E. Weber), 2. Block (B. Streit), 3. Solitär (Dyhr). Tot.:
Sieg: 19: 10; Platz: 11, 11: 10. Ferner lief Bora.
und 3000 Mk. 1. Hauptm. Quaas' Seg View (Beſitzer), 2. Tor-
quemada (Beſitzer), 3. Cric Crac (Beſitzer). Tot.: Sieg: 35 10;
drei liefen. IV. Verloſungs-Jagd-Rennen. 3500
Meter. 3500 Mk. 1. P. Eigners Diadem (Prater), 2. Cathinka
(Thalheim), 3. Grunag (P. Kuttke). Tot.: Sieg: 25: 10; Platz:
17, 28 10. Ferner lief Belle of Tipperary. V. Graſſi-
Rennen. 1800 Meter. 2800 Mk. 1. H. P. Eismanns Malmo
(Glaſer), 2. Munſter (Purgold), 3. Napagedl (Lt. Krüger). Tot.:
Sieg: 25: 10; Platz: 111, 24, 16 10. Ferner liefen: Stockton
Laſſie, Poppleton, Lohengrin II, Horms, Lockenkopf, Prinz Ge-
mahl. VI. Turandot-Jagd-Rennen. 3500 Meter.
Ehrenpreis und 900 Mk. 1. Lt. Martins Heidrun (Lt. Streſe-
mann), 2. Aladin (Lt. v. Gutſtedt), 3. Schwärmerin (Lt. v. d.
Decken. Tot.: Sieg: 14: 10; drei liefen. Die Eventualquoten
waren: I. Rennen: 1. Matador 20, 2. Lyſander 25, Piccolo,
Mardeville je 30. II. Rennen: 1. Doktor 19, 2. Block 25, Bora
55, Solitär 87. III. Rennen: 1. Seg View 35, Cric Crac 16,
Torquemado 31. IV. Rennen: 1. Diadem 25, 2. Cathinka 91,
Gruna 36, Belle of Tipperar 283. V. Rennen: 1. Malmö 25,
2. Münſter 75, 3. Napagedl 40, Lohengrin II 78, Horns 91,
Poppleton 25, Lockenkopf 122, Prinz-Gemahl 122, Stoeckton Laſſie
86. VI. Rennen: 1. Heidrun 14, Aladin 48, Schwärmerin 31.
Umſatz: Sieg 127610; Umſatz: Platz 34 410; zuſammen 162 020.

Rennen zu Hoppegarten am 24. Mai. I. Dorn-Rennen.
1800 Meter. 5000 Mk. 1. A. v. Schmieders Rübezahl (Slade),
2. Lepidus (Archibald), 3. Balkan (Shurgold). Tot.: Sieg 17: 10,
Platz 11, 11 10. Ferner lief: Pfeil. II. Hardenberg-
Handicapß. 2000 Meter. 5000 Mk. 1. Rittm. v. d. Deckens
Sigismund (Jentzſch), 2. Trumpf Aß (Marcert), 3. Pacific (Da-
vies). Tot.: Sieg 41 10, Platz 16, 40, 14 10. Ferner liefen:
Gernot, Champerops, Prinz Kuckuck, Ordner, Moni loat,
Dahme, Palaſtdame. III. Preis von Hänow. 1400 Meter.
5000 Mk. 1. A. v. Schmieders Nebelkappe (Slade), 2. Aſtarte
(Shaw), 8. Drhade (Raſtenberger). Tot.: 18 10, Platz 12,
16: 10. Fevner liefen: Sieſta, Malta II. IV. Jubiläums-
Preis. 2200 Meter. 30000 Mk. 1. Frhr. A. v. Oppenheims
Ariel (Archibald), 2. Terminius (Shurgold), 3. Chanit (Winter).
Tot.: Sieg 16: 10, Platz 11, 14 10. Ferner liefen: Kröſus,
Talmit, Jnder. V. Orcan-Rennen. 1600 Meter. 5000
Mark. 1. R. Haniels Trianon (F. Lane), 2. Weichſelmünde
(Winter), 3. Coſimo (Shaw). Tot.: Sieg 20: 10, Platz 11, 13,
13 10. Ferner liefen: Glücksſtern, Maatafa, Freimut, Wilde
Jagd. VI. Klaſſen-Erſatz-Preis. 2000 Meter. 7300
Mark. 1. A. u. C. v. Weinbergs Pirol (Shaw), 2. Royal Blue
(Archibald), 3. Lockruf (Shatwell). Tot.: Sieg 29: 10, Platz 11,
11.: 10. Ferner liefen: Mondſtein, Venetig. VII. L ogir-
haus-Handicap. 1400 Meter. 5000 Mk. 1. H. E. F.
Guetſchows Heuſchrecke (Olejnik), 2. Matze (Davies), 3. Stacionata
(F. Lane). Tot.: Sieg 55: 10, Platz 18, 19, 31 19. Ferner
liefen: Pfalzgraf, Kreuzer, For, .Walnuß, Ortrecht, Winter-
märchen, Panter, Schorſe, Magnoli, Ladoga.

Rennen zu Paris am 24. Mai. Prix la Rochette.
2200 Meter. 30000 Fres. (Für Hengſte.) 1. Edm. Blancs
Mouſſe de Mer (G. Stern), 2. New Star (Sharpe), 3. Alerte VI
(M. Barat). Tot.: Sieg 24: 10. Platz 18, 27, 30 10. Prix
la Rochette. 2200 Meter. 30000 Fres. (Für Stuten.) 1. A.
Foulds Ferguſſon (Mac Gee), 2. Oreſte II (O'Neill), 3. Cornelius
Nepos (G. Stern). Tot.: Sieg 53 10. Platz 16, 16, 22 10.
Prix du Prince de Galles. 2400 Meter. 25 000 Fres.
1. A. Sourbrians Roſimond (Mac Gee), 2. Oracle (Sharpe),
3. Rabble (O'Neill). Tot.: Sieg 155 10. Platz 40, 25, 22 10.

Prix Rieuſſec. 4000 Meter. 10'000 Fres. 1. L. Prates
Brauns Mimik (Pring Ventheim), 2. Sühne (Hr. Ramminger).
Tot.: 14 10. Zwei Pferde liefen. II. Harz- Jagd
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Arbeiter und Beamte

beschäftigen wir heute. Im Jahre 1913 beschäftigten
Diese ges

waltige Vermehrung beweist am besten, daß sich der
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durch seine Qualität die Gunst des Publikums
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Lilium (G. Glout), 2. Vangoyen (Garner), 3. Le Shſtemier
(Jennings). Tot.: Sieg 47: 10. Platz 20, 50, 22 10.

von allem Staub

eine Maſſage mit

aar geſchmeidi
und Sie brauchen

III. Saxonig-Jagd-Rennen. 3200 Meter. Ehrenpreis

Athletik.
Armee Wettkämpfe im Juni. Die Vorbereitung auf die

Armee Wettkämpfe iſt überall in vollem Gange. Jn zahlreichen
größeren Garniſonen haben Ausſcheidungskämpfe bereits ſtatt
gefunden. So wurden Wettkämpfe ausgetragen in Breslau,
Metz, Freiburg i. B., Frankfurt a. M. und Danzig; in Hannover
und Brandenburg ſtehen ſie noch bevor. Jn Berlin fand am
10. Mai ein Zehnkampf zwiſchen Münchener- und Berliner-Offi
zieren ſtatt. Die Teilnahme der Offiziere an den Armee-Weit-
kämpfen vom 6. bis 8. Juni wird demnach eine große ſein, ſo
haben ſich allein für den modernen Fünfkampf 185 Offiziere ge-
meldet. Bei den Schauvorführungen am 6. und 8. Juni handelt
es ſich um Maſſenfreiübungen von Unteroffizierſchülern, Unter-
offiziervorſchülern und Zöglingen des Großen Militär-Waiſen-
hauſes, um Muſterturnriegen der Haupt-Kadettenanſtalt und der

Lehr-Jnfanterie-Bataillons.
Leichtathletiſche Ausſcheidungskämpfe Mitteldeutſchlands für

1916. Die Ausſcheidungskämpfe Mitteldeutſchlands für die Olym-
piſchen Spiele 1916 kamen am geſtrigen Sonntag auf dem Leip-
ziger Sportplatz zum Austrag. Veranſtalter waren der V. M.
B.-V. und die D. S.-B. f. A. Jm 10000 Meter-Lauf wurde
Erſter Hochmuth (Sp.-V. Guths MuthsDresden) 35: 17; Zweiter
Grobe (Komet-Leipzig); Dritter Poppe (Akad. SportVg. Halle.

CLawntennis.

tung von Bad Homburg ſchreibt jetzt das Tennisturnier für
aktive Offiziere des deutſchen Heeres und der Flotte aus, das am
27. Juni und an den folgenden Tagen auf dem Homburger
Tennisplatz zum Austrag gelangt. Das Protektorat hat wiederüm
Prinz Friedrich Leopold von Preußen übernommen.

Städtekampf Paris Berlin. Es ſiegten Rahe-Kleinſchroth
gegen Dunlop-Canet 6:3, 6 1 und 7:5; Logie Bergmann gegen
Goult-Poulin mit 7:5, 6:4, 4:6 und 6: 1. Dasſelbe Paar
gegen Manſet-Graf Kerland 6:1, 6:4, 4:6 und 6:4. Uhl-
Dölling gegen Goult-Poulin 7: 5, dann von dem deutſchen Paar
aufgegeben. Einzelſpiel: Logie gegen Poulin 6:2 und 6:2.

Radſport.
Der große Straßenpreis von Sachſen kam auf der 252 Kilo

meter langen Rundſtrecke LeipzigChemnitzDresden Leipzig durch
den Deutſchen Radfahrerbund zur Veranſtaltung. Sieger blieb
in der erſten Klaſſe der Berufsfahrer der Weltrekordmann Richard
Weiſe nach 7 Std. 58 Min. 49 Sek., Zweiter wurde Lewis (Süd-
afrika), 7 Std. 59 Min. 4 Sek., Dritter Franz aus Böhmen, 8 Std.
2 Min. 33 Sek. Jn der Klaſſe der Amateure blieb Sieger Karl
Kohl aus Berlin in 8 Std. 32 Min. 58 Sek., Zweiter H. Schneider
W a 8 Std. 33 Min. 28 Sek., Dritter Paul Kohl, 8 Std.
35 Min.

Die Unions Meiſterſchaft im Tourenfahren errang für das
Jahr 1913 Ludwig Herzog, Dresden, mit der Zahl von 18 142 im
Jahre 1913 zurückgelegten und vorſchriftsmäßig beſtätigten Kilo
metern. Erſte Preiſe im Tourenfahrten- Wettbewerb errangen
dann Karl Ebel, Erfurt, mit 17 415 Kilometern, Oskar Götze,
Weimar, mit 16279 Kilometern, Adolf Uebelein, Nürnberg, mit
13 290 Kilometern uſw.

die gleiche Konkurrenz auch im Vorjahre gewann, ſiegte mit einer
Stundenleiſtung von 58 640 Kilometern.

Der Kölner Jubiläumspreis über 100 Kilometer endete mit
dem Siege von Stellbrink, der die 100 Kilometer-Strecke in 1 Std.
22 Min. 46 Sek. zurücklegte, Zweiter Günther, 1160 Meter zurück,
Dritter Miquell, 1660 Meter zurück. Das Hauptfahren gewann
Otto Meyer vor Schwab und Jacqulin.

Sußballſport.
Halleſche Fußballſpieler. Jn Halle ſiegte geſtern Sonntag

96 Ib gegen Teutonia mit 5:0, dagegen unterlag 96 in Chem
nitz. dem Chemnitzer B.uKl. mit 3:0. Jn Weißenfels

mit 2:2 unentſchieden.
Schwimmen.

Das nationale Wettſchwimmen des Schwimmklubs Neptun
Buckau wurde eröffnet mit einem Weltrekordverſuch von
Lütz o w Magdeburg 1896) im Bruſtſchwimmen über 100 Meter.
Der Verſuch gelang glänzend; er ſtellte mit 1 Min, 16.8 Sek.
einen neuen Weltrekord auf und verbeſſerte ſeinen im vergangenen
Monat erzielten Weltrekord um 1.6. Sek.

Briefkaſten der Redaktion.
2907. B. K. Koblenz. Es liegt Unterſchlagung vor. Uebrigens

können auch zivilrechtliche Anſprüche erhoben und auf Grund
vollſtreckbaren Urteils Forderungen gepfändet werden.

Der Herr ohne
hat ganz beſonders darauf zu achten, daß ſein Haar

ereinigt und gepflegt wird.
der Verfall des Haarwuchſes. Sie haben recht, es iſt angenehm, ohne Hut
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erſtopfte Poren

zeigen. Verlangen Sie aber ausdrücklich das echte Dr. Dralle's B
Käuflich in allen Drogerien, Parfümerien, Friſeurgeſchäften ſowie in Apotheken. Mark U85 und 340

Dr. DraliesBirkenrriaaruasserzu reinigen und zu kräftigen.
Jhr Haar wird leicht
Luft. Die Anwendung des echten Hr.

länzend und du

röde und brüchig in Sonnenſchein und windiger
ralle's BirkenWaſſers macht Fhr

ig. es gewahrt dann einen ſchönen Anblick
euen, es ohne verdeckenden r Jedem zu

rken Waſſer.
nicht zu

Unteroffizierſchule Potsdam ſowie um Schaugewehrfechten des

Tennisturnier für Offiziere der Armee. Die Kurverwal-

Das goldene Rad von Erfurt. Der Frankfurter Weiß, der

blieb der Kampf zwiſchen Preußen und Hohengollern I d (Halle)



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

19. Je d. W f dem i er ten. r di gehe
au v eligten wird e e bekanntgemacht: ver Sar die t

ferde und Schweine aufDer Viehmarkt, zu dem nur P
getrieben werden dürfen, findet am 18. Juni d. Js. auf dem
oberen Teile des Roßplatzes ſtatt und dauert von vormittags
6 bis nachmittags 1 Uhr. Der Antrieb darf vor 6 Uhr vormittags
nicht erfolgen und muß um 9 Uhr beendet ſein. Nach dieſer
Zeit wird Vieh zum Verkaufe nicht mehr zugelaſſen. Vor er
r tierärztlicher Unterſuchung darf Vieh nicht verkauft
werden.

Für die Dauer des Viehmarktes wird ein Bierſchankzelt bis
zu 30 m Länge und 13 m Tiefe zugelaſſen. Bewerber um das
Zelt, die die unbeſchränkte Schankerlaubnis haben müſſen, wollen
ihre Geſuche bis ſpäteſtens 2C. Mai d. Js. an das Magiſtrats
büro V hier, Rathausſtraße 19, Erdgeſchoß, Zimmer 46, ſchrift-lich einreichen.

3. Juni, vormittags 9 Uhr im Stadthaus, Marktplatz 2 II, vor
genommen. Der Schankbetrieb iſt durch den vom Los begünſtig
ten Bewerber perſönlich und auf eigene Rechnung auszuüben.
Darbietungen, wie Vorträge, Schauſtellungen ſowie Unter
haltungsmuſik dürfen ohne beſondere polizeiliche Erlaubnis im
Zelt nicht veranſtaltet werden.

Die Ausgabe der KrammarktStandzettel uſw. und diePlah verteilung finden wie folgt ſtatt:

Dienstag, den 16. Juni d. Js. 836 bis 10 Uhr vormittags
Abfertigung derjenigen Gewerbetreibenden im Waſſerturm, dieLuſtbarkeits- oder Schankſteuern zu entrichten haben, ſowie der
Jnhaber von Kaffeezelten und Schmalzkuchenbuden; 10 Uhr vor
mittags Beginn der Platzverteilung an dieſelben. Gleichzeitig
beginnt im Waſſerturm die Standzettel- Ausgabe an die Wurſt
und Roſtbratwurſthändler, Zuckerhändler, Bücklingshändler
(Buden) und Schmuckwarenhändler; 12 Uhr e Platzverteilung an die Wurſt und Roſtbratwurſthändler, 3 Uhr nach-
mittags Platzverteilung an die Zuckerhändler, 356 Uhr Platz
verteilung für Bücklingsbuden, 4 Uhr Platzverteilung für Schmuck
warenhändler.

Mittwoch, den 17. Juni d. Js.: 8 Uhr vormittags Ausgabe
der Standzettel an Porzellan- und Topfwarenhändler, Böttcher
und Händler mit groben Holzwaren, 9 Uhr Platzverteilung an
dieſelben. Zu gleicher Zeit beginnt die Standzettel-Ausgabe für
Korbwaren, Filz- und Schuhwaren, Galanterie- und Spiel-waren-, Weiß- und Wollwaren- und Partiewarenhändler. 10 Uhr

Platzverteilung für Korbwaren, Filz- und Schuhwaren, Galan-
terie- und Spielwaren, Weiß- und Wollwaren, 11 Uhr für
Partiewarenhändler. Sodann findet die Ausgabe der Stand-
zettel und Platzanweiſung an alle übrigen Händler, wie Eß-
waren, Poſtkartenhändler, Wurſt- und Bücklingsſtände, Ballon-
händler uſw. ſtatt.

Zu dieſem Markte werden 8 Spielbuden zugelaſſen. Be
werber müſſen in Halle einen feſten Wohnſitz haben und bedürfen
Zum Beginn des Gewerbes der beſonderen polizeilichen Erlaubnis.
Die Uebertragung dieſer Erlaubnis auf andere iſt unzuläſſig und
wird beſtraft. Die Bewerbungsgeſuche der Spielbudenbeſitzer
ſind bis ſpäteſtens 25. Mai 1914 an das Magiſtratsbüro V
ſchriftlich einzureichen.

Die Verloſung der Spielbuden findet am Mittwoch, den
3. Juni, vormittags 9 Uhr im Stadthaus, Marktplatz 2 II, ſtatt.Gehilfen dürfen in den Spielbuden nur mit polizeilicher Er
laubnis beſchäftigt werden, die ebenſo wie für die Unternehmer
nur erteilt wird, wenn ſie hier einen feſten Wohnſitz haben undals zuverläſſig anzuſehen ſind. Die Perſonalien der Gehilfen
ſind in den Bewerbungsgeſuchen genau anzugeben (Vor- und
Zuname, Geburtstag und Ort ſowie WohnungZum Betrieb eines Kaffeezeltes werden ebenfalls nur hieſige
Einwohner zugelaſſen.

Sämtliche Schaubuden uſw. müſſen am Tage vor Beginn
des Marktes nachmittags 3 Uhr vollſtändig ſertiggeſtellt ſein und
zur bau- und feuerpolizeilichen Beſichtigung bereitgehalten
werden.

Verkaufsbuden von mehr als 8 m Länge werden in der
Schmuck, von mehr als 6 mm Länge in den übrigen Händlerreihennicht uselaſſen.

Der Verkauf von Pfauenfedern, Staubwedeln, Konfetti und
Papierrollen, das Ausrufen der Waren und Beſteigen der Tiſche
uſw. zum Zwecke der Anpreiſung, ſowie das ſogenannte Abwärts
verſteigern ſind, letzteres auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom
16. April 1903, verboten.

Türkiſcher Honig darf gemäß S 17 der Marktordnung nur
aus dichtſchließenden Glaskäſten verkauft werden.

Die Karuſſellbeſitzer werden darauf hingewieſen, daß ſie
ſtreng darauf zu halten haben, daß ſich während der Fahrt desKaruſſells kein Publikum auf den Gängen der Fahrbahn oder in
den Tunnels aufhält.

Die Schaukelbeſitzer haben zur Verhütung von Unglücksfällen
darauf zu achten, daß ſchaukelnde Perſonen nicht ſtehen.

Jn jeder Verkaufsbude iſt ein größerer, mit Waſſer gefüllterEimer, in jeder Schaubude ein ſolcher auf je 5 m Frontlänge zu
Löſchzwecken bereitzuhalten. Jm Unterlaſſungsfalle tritt Be-
ſtrafung und Verweiſung vom Marktplatze ein.

Die Beſitzer von Azetylenapparaten mit mehr als 2 kg
Karbidfüllung haben das Zeugnis der erſtmaligen Prüfung des
Apparates bei der Löſung der Standzettel vorzulegen. Falls ſie
hierzu nicht in der Lage ſind, wird die Jnbetriebnahme des
Apparates nicht erlaubt.

Die Gewerbetreibenden (Händler, Schauſteller), die den
Markt zu beziehen beabſichtigen, werden aufgefordert, ihre ſchrift-
lichen oder mündlichen Bewerbungen um Platz bis ſpäteſtens
Sonnabend, den 6. Juni 1914, dem Magiſtratsbüro V
hier, Rathausſtraße 19, Erdgeſchoß, Zimmer 46, anzubringen.
Rechtlichen Anſpruch auf Platz haben nur diejenigen, denen ein
Platz vom Magiſtrat zugeſichert iſt.

Der Roßplatz darf vor Dienstag, den 16. Juni d. Js., nichtbefahren oder beſtellt werden und muß am Sonnabend den
20. Jpri abends vollſtändig geräumt ſein.

Wer bei der Platzverteilung nicht zugegen iſt, kann nur zumSchluß und nur, dfern noch geeigneter Platz vorhanden iſt, Be
rückſ rigen finden.

Es wird ferner darauf hingewieſen, daß nur die von dem
ſtädtiſchen Beamten angewieſenen Plätze beſetzt und beſtellt wer
den dürfen. Das Einnehmen von Plätzen außerhalb des Marktes
ohne Anweiſung zum Zwecke des Handels, Muſizierens uſw. iſt
verboten.

Die Beſtimmungen der Marktordnung hängen während des
Marktes im e r zur Einſicht aus.

Halle a. S., den 15. Mai 1914.Der Magiſtrat Die Polizeiverwaltung.
MMMMMYNNYV

Grundstücks- Verkauf.
Das in Halle a. S. Landwehrſtraße Nr. 6 ger riß pe

Ecke Landwehr- und Prinzenſtraße belegene h icheHanggrunditig mit nfabri Pferdeſtall und a m
m Flächeninhalt iſt d durch den unterzeichneten Teſtamenſos ſtrecker der verſtorbenen Eigentümerin erbteilungshalber

zu verkaufen. (8939Das Grundſtück iſt nicht r als berrſhaftlicbeg Wohnban zu
benutzen, ſondern eignet auch ver für ein großesGeſchäftsbaus mit Wenn Kugere u. zur Bebauung im Einzelnen

Elze, Geheimer guſtizrat, Martinsberg Nr. 14.

Die Verloſung des Zeltes wird am Mittwoch, den

der J 6, 6, 15 des

Fuhrweſen in Halle a. S.
folgenden Zuſatz:

der beſtehenden Taxe für die BHunden vorgeſehen ſind. Die
unverändert.

gabe in Kraft.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der S 143, 144 des Geſetzes über die a

Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung 195),
Geſetzes über die Poligeiverwaltung vom

11. März 1850 (Geſetzſammlung S. 256) und der 87, 76 derReichsgewerbeordnung wird hierdurch mit Zuſtimmung des
Magiſtrats für den hieſigen Stadtbezirk folgendes verordnet:

S 1. Der S 22 der Polizeiverordnung, betr. das Droſchken
vom 25. Juni 1907, Ziffer 1, erhält

An den Tagen, an denen auf dem hieſi
liche Pferderennen ſtattfinden, findet innerfür die Beförderung dorthin und zurück von 1 und 2 Fahrgaſten

die Taxe B, von mehr als 2 Fahrgäſten die Taxe C mit der Maßgabe Anwendung, daß e s zu zahlen ſind, ſoweit ſie nach

Halle, den 19. Mai 1914.
Die Polizeiverwaltung. J. V.: v. Holl h.

emeine

Rennplatze r
des Stadtge

derung von Gepäckſtücken und
hren für Wartezeit bleiben

S 2. Die Polizeiverwaltung iſt ermächtigt, auch andere Ver-
anſtaltungen dem Pferderennen im Sinne dieſer Verordnung durchöffentliche Bekanntmachung gleichzuſtellen.

S. 3. Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt

droſchkenFuhrwe

folgenden Zuſatz:

für die Beförderun
die Taxe B, von me

Hunden vorgeſehen ſind.
unverändert.

gabe in Kraft.
Halle, den 19. Mai 1914.

Polizeiverordnung.
Auf Grund der S 143, 144 des Geſetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (Geſetzſammlung 195),der S 5, 6, 15 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom
11. z 1850 (Geſetz ſammlung S. 256) und der S 37, 76 der
Reichsgewerbeordnung wird hierdurch mit Zuſtimmung des
Magiſtrats für den hieſigen Stadtbezirk folgendes verordnet:

1. Der 11 der betr. das Kraften in Halle a.

An den Tagen, an denen auf dem hieſigen Rennplatze öffent
liche Pferderennen ſtattfinden, findet innerhalb des Stadtgebietes

dorthin und zurück von 1 und 2 Fahrgäſten
als 2 Fahrgäſten die Taxe C mit der Maß-

gabe Anwendung, daß Zuſchläge nur S zahlen ſind, ſoweit ſie nacher beſtehenden Taxe für die Beförderung von Gepäckſtücken und

Die Gebühren für Wartezeit bleiben

S. vom 25. Juni 1907, erhält

g 2. Die Polizeiverwaltung iſt ermächtigt, auch andere Ver
anſtaltungen dem Pferderennen im Sinne dieſer Verordnung durch
öffentliche Bekanntmachung gleichzuſtellen.

3. Die Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Bekannt-

Die Polizeiverwaltung. J. V.: v. Holl H.

vie Freitag, dzu Falbig gen mr

m e

Syibitzer Kirschennutzungen

er W n und dem a nachnachmittags 2 UbrBarzahlung meiſtbietend verpachtet
ingungen im Termin.

rebitz
im Gaſthauſe

Der Gemeindevorſteher.
Verdingung.

Die Lieſerung von 5200 mm
Hrgnſtvorgechwelen, 30/15 cm
ſtark uſw., für die Güterſchuppen-
erweiterung auf Bahnhof Halle
e ſoll öffentlich vergeben
werde

Die Bedingungen liegen während
der Büreauſtunden bei dem unter
zeichneten Betriebsamte aus, von
wo auch die Angebotformulare
egen porto und n xinſendung von 50 Pfg. nicht in

Briefmarken), ſoweit der Vorrat
reicht, bezogen werden können.
Die verſiegelten und mit ent-
ſprechender Aufſchrift verſehenen
Angebote ſind bis zum 4. Juni

8. vorm. 11 Uhr an dasBetriebsamt 2 Halle (Saale),
e erzWin einzureichen,

woſelbſt die Oe ung in Gegen-
t etwa erſchienener BeZulhta sfriſt: 4 Wochen

7 n le), d. 23. Mai 1914.gönln

Oſtanhang Verkauf.
Der diesjährige Obſtanbaug

meiner ſämtlich. Anpflauzun S
als den der Domäne tut J
von Salzmünde,Quillſchina, des Ritter n
Haus Würdenburg b. Teut chen
thal und derjenige vonwitz, Räther ſowie Höhnſtedt ſoll

Mittwoch, den 3. Juni cr.von wo ben 9 Uhr an im

Leſer Gaſthof Tortung meiſtietend unter den im Termin
bekanntzumagchenden Bedingungen
getr z Barzahlung ver-

ft werden. (8876alzmünde, 22. Mai 1914.
J. G. Boltze.

PachtSeſſion,
etwa 630 Morgen, Nähe Leipzigs,
ſofort zu übernehmen. Vermittler
verbeten. Selbſtreflektanten er-

lten Auskunft unter Z. r. 3616
urch die Exped. d. Ztg. (3295

1 n Drehrolle t Mtr.paſſend illenund de er 2c., wen S
bra dehalber billh. Gefl. Off. unt. Z. I s
an die Exped. d. tg. (8449

Wegen Nach f. r rranfe rZaax ältere, aber noch gute bel g.

S Arbeitspferde.
ittergut Poſerna,

s Kr. Weißenfels. (3289

SFerkel,
nene von höchſterſtfähigkeit verkauft

Rammel, Nietleben.

Rechts u. Steuer-
Sachen, ſowie

Teſtamente, Verträge
jeder Art werden ſachgemäß

bearbeitet durch

C. Schröder, S
Mittelſtr. 6, II. [3248

Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen.

Verniekeln,Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren, z
Galvanisieren bei

Perdinand Iaassengier,

Metallwaren-Fabrik,
Barfüsserstr. 9. Vernspr. 1196.

9 W W WProtos Wo en,Auto 4 Zylinder, 4 vig
gut erhalten, für 2000 Mar
verkaufen.
F. Sternberg., Burg b. Magde-

burg, Franzoſenſtraße 41.

Metallbetten g. rwat-
83 olzrahmenmatr., Kinderbetten.

iſenmöbelfabrik Suhl i. Th.

Pür Küche und Iang,
Erimiſert Hygiene Ausstenung Dresden 19)

GSestes Aufwasch-, Putz- un
Keinigungsmittel für Küche

und Haushalt
o Paketen 5 10 und 20 Pig

Za haden in Orogen-, Kolonialwaren-, Sotten
und Eisenwaren-Handiungen.

G Jeder Vorsuch Vberzeugtt

Ofen-Reinigen,
Reparaturen, VUmsetzen.

C. Böhme, er
h

ringbrunnenAuſſätze,edprh ver rſeypnsen W

Ferdinand Haassengier,3238 Barfüßerſtraße 9. Fernſpr. 1196

„—555—-—-“„VBFVFTZ
Mittwoch ſteht wieder ein Transport guter

friſchmilchender Kühe
als auch Färſen mit Kälbern

preiswert bei mir zum Verkauf. (3287n. o Brehna. Fernſpr. Nr. 42
Amt Roitzſch.J

Vieh und
Juventar-Auktion

zu Nehlitz
(Station: Wallwitz oder Teichq).

n den 27. Rai 1914, vormittags 10 Uhr
angend, ſoll geh Auflöſun ng der dem Gutsirre errn Julius Wegeleben zu Neblitz gehörigen

s das geſamte vorhandene lebende und tote
Wirt ginvenſar öffentlich meiſtbietend unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

Unter anderem:
ſchwere Ackerpferde, 1 Ringelwalze,tragende Kübe, 2 Glattwalsen,
ühe 1 Nachharke,i rgvnlle G jährig), 2 e1 Jetsffelpfing,

älber, Krümmer,r e 1 Paar Sagteggen,
Sbue1 faſt neue ghrb. Drei caſcine- 1 Ackerſ hege eoen,

1 Laliggreinisunss- leppe,
2 mit Geſchirr, 2 L r debeiten

er1 n t Schellengeläute, Ernte r
1 Drillmaſch Vockkarre,2 Sie maſchinen, Dünger,
1 Fehpeneidemaſchine, Strobvorräte1 gen übenſchnitzel1 Butterfaß, e. 2e.Thiel Go.,Bank- und Immobiliengeſchäft,

Halle a. S., Filiale Halberſtadt,
Leipzigerſtraße 61/62. Kaiſerſtraße 59.

Tel. 3410 und 2706. Tel. 604.

lapdwirtsehaftl. Iavehinen 1. Ceräto

bewährter Fabrikate, wie 8011
Hackmaschinen, Mähmaschinen ete.,

Motorpflüge und Dampfwagen,
Molkereimaschinen und Utensilien

empfiehlt zu Aussersten Preisen
und günstigsten Bedingungen

Werkstatt.

D am u S

Landwirtschafts kammer für die Provinz SachsenCentral Ankanfstelle

für Iandwirtsehaftl. Maschinen u. Geräte,
Halle a. Saale. Filiale Halberstadt.,

Merseburgerstrabe 17/19. Königstraße 35.

Dienstag, den 26. Mai r ieine Auswahl t ind v i
bur dter Reit und Voannt in nur ne
Franz Conrad Allſtedtö. W

ſeide

ualitäten.
Seryipr

Einkauf nur aus erſter Hand. Streng reelle Sedientng,

Von Mittwoch, d. 27. d. Mts.

Dempfehle wieder in groß. Auswahl

Holſteiner u.
Old enburger

Pferde.Fr. zwiokeri
D S 2921.Schleſiſche Morgenseitung in Breslau 2 2

Tauentzienſtraße 49
wöchentlich 7 mal erſcheinend, empfiehlt ſich zurdie bei d iten Verbreitung der eitung

Aufnahme von n ine wen Zreſen
el- und Niederſchleſiens von guterWitte nd. So beſonders Familiennſera e i Wende An u. Verkäufen.

geſchäftl.Kaufsangelegenheiten überhaupt,

Inſ u. Geſuche v. H teien anderen Geldern, Bankanzeigen,

Konzerte und Vergnügungen, wie zu jeder anderen Veröffentlichung.
Die Schleſſwe Morgen-Zeitung“ iſt das offizielle Organ der Deutſch

konſervativen Partei in der Provinz Schleſien.
Koſtenanſchläge und Probenummern ſtehen gratis zu Dienſten.

Bei Wiederholungen der Inſerate wird Rabatt gewährt.

en Greve, Halle Jr uber Verm Mitars e und Privat-Verh nisse aufL le lätze der Welt. n undaller Art etreug diskret. G
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